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Schüler ftreifen — 


Wegen der Entfernung von Bildern des 


Kaiſers 


er 


——i 


Gelteferr von der Alocuerten Meſſe und 
Berlin, 17. September. 


u. ſ. w. 


ie ſchleſiſchen Wirren. 


den „Uniteb Breß Uiloctationd“.) 


Abentpn 


Chicago, Mittwod, den 17. September 1919.— % 5 Uhr Ansgabe. 


Irlands Sadıe. 


sriedensfonferenz hatte Feine Juris» 
diftion darüber. 
Wilfon falif. Arbeiterrat. 


| 
{ 
| 
| 


NANNTEN 


Auf Präfident Wilfons Sonder- 


zug, 17. Sept. Präfident Wilfon hat | 
in einer Öffentlichen Erklärung eine | 


steihe von Fragen beantmortet, 


Die ! 


von dem Arbeiterrat in San Frans | 


Iciäco inbetreff der Bedeutung 


Greifswald, Pommern, fommt die| Nachfolger im Oberjten Rat ift noch Die Fragen und Antworten lauten: 


Meldung, daß Zöglinge des dorti— 
gen Gymnaſiums ſtreikten, weil 
man während der Ferien Bilder 
des vormaligen Kaiſers und belieb— 
ter Heerführer aus den Schulräu— 
men eutfernt hat. 

Sie ſandten ein Telegramm an 
den Unterrichtsminiſter, worin ſie 


ankündigten, daß ſie unbedingt nur 


dann zur Schule zurückkehren wür— 
den, wenn alle die Hohenzollern— 
Embleme wieder an ihrem alten 
Platz angebracht würden. 
Kohlenfelder und Politik. 

Berlin, 17. Sept. Fine Eonder- 
depeiche ans Breslen an die „Bojii- 
iche Zeitung” befagt, dat der ame- 
rifaniijche Defegat zur \nteralliier- 
te. Stohlenfonferen;z den Roridjlag 
madıte, dat Truppen de: Alliierten 
ncitattet werde, den Dombroiwadi- 
jtrift zu bejeßen, nm diejen tvie die 
oberſchleſichen Kohlenfelder „vor der 
unnnterbrochenen Gefahr der Ar— 
beiter- und politiſchen Unruhen zu 
bewahren.“ 

Die Depeſche fügt hinzu, daß der 
amerikaniſche Delegat den weiteren 
Vorſchlag machte, zu verfügen, daß 
die Okkupationstruppen nicht dem 
Zwecke dienen, die Volksabſtimmung 
durchzuführen, daß ihre Funktion 
vielmehr nur die eines „Expeditions— 
torps“ ſei. 


nicht erwählt. 
Rumänen ziehen endlich ab? 


Budapeſt, Ungarn, 17. Sept. 
Die rumäniſche Armee hat endlich 
begonnen, ſich von Budapeſt zurück— 
zuziehen. Eine ſtetige Bewegung 
von 
Man glaubt oder hofft, dai; dicier 
Abzug binnen vierzehn Tagen vol- 
lendet jein werde. 
Die Wirren in Finme. 

Non, 17. September. Das Blatt 
„Siornale D'Italia“ meldet (troß- 
dem die italienische Nenierung alle 
Menigfeiten über Finme geiperrt 
hat!) da die Südilawen, die Gegen: 
| bewerber der \taliener, die Yinmer 
Vorſtadt Shuſhaik beſetzt haben. 
Wie es heißt, hat der itlieniſche 
ichter und Abentceuerer D'— 
Annunzio eineVerſchwörung geſtiftet, 
alles dort zu zerſtören, falls er ſich 
mit ſeiner Freiſchaar nicht mehr be— 
haupten kann! 

London, 17. September. Die ſüd— 
ſlawiſche Friedensdelegation zu 
Varis hat eine Ankündigung ver— 
öffentlicht, daß reguläre italieniſche 
Truppen jetzt auf Fiume losrücken. 


— 


ländiſche 
tikel über den Handſtreich des italie— 
niſchen Dichters und Bandenführers 
D'Annunzio zu Fiume; und all— 


Bahnzügen iſt jetzt im Gange. 


1. Verpflichtet ſich unter dem Völ— 
kerbundabkommen die Nation, irgend 
ein Bundesmitglied bei der Nieder— 
werfung einer Rebellion ſeiner Unter— 


tanen oder unterworfenen Völker zu 
unterſtühen? — Antwort: Sie ver— 
pflichtet ſich nicht dazu. 

2. Kann unter dem Völkerbundab— 
kommen dieſe Nation unabhängig für 
ſich eine Regierung anerkennen, deren 
Volk ſeine Unabhängigkeit von einem 
Bundesmitglied zu gewinnen ſucht 
ſoder gewonnen hat? — Antwort: 
Das unabhängige Vorgehen der Re— 
gierung der Vereinigten Staaten in 
einer derartigen Sache wird durch 
das Völkerbundabkommen in keiner 
Weiſe beſchränkt oder berührt. 

3. Haben unter dem Abkommen 
nur die in dem Friedensvertrage er— 
wähnten untertänigen Nationen oder 
Völker einen Anſpruch auf das 
Selbſtbeſtimmungsrecht oder beſitzt 
der Bund das Recht, ein gleiches 
Recht anderen untertänigen Nationen 
oder Völkern einzuräumen? — Ant— 
wort: Es iſt für die Friedenskonfe— 
renz nicht möglich geweſen, über die 
| Selbftbeftimmung von irgendwelchen 
Sebieten zu entjcheiden, außer bon 


Verlin, 17. September. Dentid. |Tolhen, bie zu den befiegten Reichen | 


bundabfommen tft zum eriten Mal in 
Aruitel 11 ein Gerichtshof geſchaffen 
worden, vor den alle Anſprüche auf 


Die „Volfifche Zeitung“ erklärt, peutihe Wlätter denten an, dak ein | Selbitbeftimmung, bie geeignet find, 


ar 


dab; die Saltung der Ver. 
der fi Enaland füge, andeute, daß 


e3 beiden Ländern in der Hauptjache | 


darum zu tun fei, bie mirtfchaftlichen 
Vorrechte in den Kohlenfeldern zu be- 
fhüßen, während Frankreich fort— 
fahre, die nationaliftifchen Beitrebun- 
gen ber Polen zu fürbern. 

Bund von Ditiecitanten, 


Kopenhage::, Dienstag, 16. Sept. 
Nachrichten ans Jettiihen Onellen 
bejagen: 

Die Hodtwichtige Konferenz in 
Riga erörterte nicht wur den irie- 
den mit der rniliichen Bolſchewiki— 


regierung, jondern and die Bil-|reich oder Belgien anfchliehen ſoll. gehörten. 
dung einer baltijdien Föderation. | Segenwärtig wird das Großherzog- | der Selbftbeftimmung 
Man nimmt an, dak es zu Feiner tum von einem Oberrat von fünf: |durh Artifel 11 des 


ſchen \nterefjen, auch zu Danzig 
nöglidh ware! 
Luremburgs kommende Abftimmung. 


Zuremburg, 6. September. (Korre- 
Tpondenz der „Aſſociierten Preſſe.“) 
Nach der Beitätigung des TFrieden?- 
vertrages foll im bisherigen Grop- 
berzoatum Quremburg eine Bolf3- 

| Urabitimmung abgehalten werden, 
um darüber zu enticheiden, ob die 
Form der Regierung geändert wer- 
den joll, und zugleich dariiber zu 
beſtimmen, ob Luremburg in mitt: 
Iichaftliher Beziehung ſich Frank— 


Staaten, ähnlicher Handitreich, für die dent- | den Frieden der Melt oder das gute 


Einvernehmen zwiſchen den Natio- 
nen, auf dem der rrieden der Welt 
berubt, zu jtören, gebradht werden 
können. 

4. Weshalb iſt die Sache Irlands 
bei der Friedenskonferenz nicht gehört 
worden? Und welche Stellung neh— 
men Sie inbetreff der Selbſtbeſtim— 
mung Irlands ein? — Antwort: 
Die Sache Irlands wurde bei der 
Friedenskonferenz nicht gehört, weil 
die Friedenskonferenz keine Juris— 
dittion über irgendeine derartige 
| Frage batte, die feine Gebiete be— 
rührte, die zu den befiegten Neichen 
Meine Stellung inbetreff 
Irlands iſt 
Abkommens 


tatſächlichen Gutheiung der Frie⸗ zehn Mitgliedern und einer Ab- ausgedrückt, an dem ich, wie ich ſagen 


densbedingungen der Bolſchewiki 
gekommen iſt, daß jedoch die bal— 
tiſche Föderation zur Tatſache 
wurde, indem die Vertreter von 
Lettland, Eſthland und Litanen ſich 
auf ein gemeinjames Kitrantgeld 
einigten und eımen Bollverband 
ſchufen. 

Griechiſche Schreckensherrſchaft. 

Paris, 17. Sept. Aus Koritza 
und den umliegenden Diſtrikten 
eingetroffene Flüchtlinge 
ehedem 


albaniſches, von den 
Franzoſen beſetztes Gebiet vordrin— 
genden Griechen entfachten. Im 
Jahre 1916 war das Verſprechen 
gegeben worden, jene Diſtrikte wür— 
den als albaniſches Gebiet betrach— 
tet werden. 


ofıt 
ebi 


Bei der Friedenskonferenz wur. früher dem deutſchen Zollverband 
en wiederholt Proteſte gegen das an; aber dieſer Verband wurde fünf Tage 
Vordringen der Griechen erhoben, durch den Friedensvertrag ausdrück— | Yuf dem 
| euerdings Tegten | 
der Unitand, dab über die Pläne |die Deutihen an der Grenze gegen- | yon Geſchäftsteil 
der Entente nichts dverlautete, hat über Quremburg Zollhänier an umd | pen „E $ 


doch blieben fie unbeantwortet; und 


der Bevöiferung Albaniens 
große Unrajt hervorgerufen, denn 
fie befürchtet, daß bezüglich des 
Schitials des Zandes ein gehei- 
mes Nbfommen getroffen wird, 

Sm Diitrifte von Korika waren 
etwa 122,000 Wibanejen anjäjlig. 
Bon der FZurdit erfüllt, dag die 
Megeleien 1913-14-15 fich wieder- 
holen, flieht die albaniſche Bevölke— 
rung vor den herandringenden 
Griechen, unter Beſtand italieni— 
und franzöſiſcher Streitkräfte und 
Beamten in italienifches Gebiet hin- 
cin, 


Nach Angabe der hier eingetrof- 


unter 


Dringen | 
Botichaften über Schreden, den die 


Igceordnetenfammer bon zweiund— 
fünfzig Mitgliedern regiert, 
58 find ziwei politische Parteien 
im Sande, die Liberalen umd die 
'Royferbativen, und dieje jind über 
| Frage des Einfluſſes der Kirche 
auf politiſche Angelegenheiten ge— 
teilt. Auch ruft die Frage der An— 
lehnung an Frankreich oder an Bel— 
gien eine immer ſchärfer ſich ent— 
wickelnde Spaltung hervor. 
In Wirklichkeit wird Luxemburg 
zegenwärtig vom Präſidenten des 


— 


Oberrates regiert, welcher von der 
Großherzogin ernannt wird, auf den 


Rat der Mehrheit der Abgeordneten— 
kammer. 

Das Großherzogtum, welches ſich 
unlängſt amtlich um die Zulaſſung 
in den Völkerbund bewarb, gehörte 


N 


lich aufgelöſt. N 


erhoben auf alle Einfuhrartikel 
einen hohen Zoll. Belgien und 
Frankreich dagegen, in ihrem Wett— 
bewerb um die Gunſt Luxemburgs, 
erhoben nur ſehr niedrige Einfuhr— 
zölle, und dieſe nur auf zwölf bis 
fünfzehn Artikel. 
Von Belſchewiki erobert. 

London, 17. Sept. Eine Funken— 
depeſche der ruſſiſchen Bolſchewiki 
meldet: 
| Durch die Vereinigung der Trup— 
pen an der Front von Qurfeitan 
(Alien) mit dendenigen an ber Front 
bon Safchtend ift ber Belit des 
Somwiet: oder Bolfchewifi-Rukland 


darf, beſonderes Intereſſe hatte, weil 
Seit der Welt notwendig zu fein 
schien, dab ein Gerichtähof aelchaffen 
Imerden follte, an den alle Völker ir: 
Igend eine Sache bringen fünnten, die 
Igeeignet twar, den Frieden und bie 
reiheit der Welt zu ftören. 

Wie verlautet, wird Präſident 
Wilſon in einigen Tagen in ähnli— 
cher Weiſe auch auf andere Fragen 
lantivorten, die don anderen Arbei- 
Iterorganifationen inbezug auf 
| Shantung und 
des Völferbundes am ibn, 
worden Sind. 

San Francisco, 17. Sept. Präl. 
|Wilion trifft heute morgen bier cin, 
um in dem Staate eines der heftig- 
tten Geaner de3 Völkerbundabkom— 
mens, Senator3 Hiram Johnſon, 
lang Reden 'zu halteıt. 

heutigen 
eine Automobilfahrt durch 
der Stadt nach 
ivie Center“, wo er von den 
Schulkindern begrüßt werden ſoll; 
eine Rede im Palace Hotel bei einem 
ihm von den „Vereinigten Frauen— 
klubs“ gegebenen Gabelfrühſtück 
und eine öffentliche Rede im „Civiec 
Auditorium“ am Abend. 
EEE 


+ 
i 


ta im 
ſtehen 


Familie in Sorge. 


| Frau Margaret Smith mag jich cin Leid 
angetan haben. 

Die Polizei de3 Pororteg Dat 
Park wurde geitern erjucht, Nadı- 
forfhungen anzustellen nad) der 
140jährigen Frau Margaret Smith, 


Nr. 1176 Sud Sören Me, Die 


jenen lüchtlinge dauert der Auszug |um ein gemaltiges Gebiet vergrößert | Senannte, welche in letter Zeit an- 


bereits 10 Tage lang. Die Bevölfe- 


rung it erjtaunt über die Befannt- |Robftoffen, Nahrung und Baum | heit zeigte umd deshalb auf 


mahung franzöjiiher Behörden, 
dab das Gebiet von Korika den 
Griechen zugeiprocdhen wurde, 
In Sachen Syriens. 

Paris, 17. Sept. Zwiſchen 
Premierminiſtern Lloyd-George und 
Clemenceau fand eine erfolgreich 
verlaufene Konferenz über das 
Schickſal Syriens ſtatt. Ein vorüber— 
gehendes Arrangement für die Re— 
gelung der Sachlage, das vom 
Oberſten Rat gutgeheißen wurde, iſt 
getroffen worden. Es wird inkraft 
bleiben, bis die Ver. Staaten bereit 
ſind, über die ganze Frage betreffs 
der Zukunft der Türkei zu entſchei— 
den. 

Aound Georae trat geſtern abend 


worden. Dieſes Gebiet iſt reich an 


wolle; von letzterer ſind 241,000 
Tonnen ohne weiteres verfügbar. 


Neuer Schweizer Geſandter. 


Bern, Schweiz, 17. Dez. Es wird 
den hierher berichtet, daß Dr. Lary, Se— 
kretär der politiſchen Regierungsab— 
teilung in Bern, der Schweizer Ge- 


[8 


| 
| 
INanbte in Wafhington merde, a 


Nachfolger von Dr. Hans Sulzer. 


| (Der Gefandte Sulzer ift gegen- 


Rüdtritt von diefem Poften.) 
Billige Anzüge, 


an 


esgeſtört— 
| Wunſch 
ſihrer Angehörigen dem Beobach— 
tungshoſpital überwieſen werden 
ſollte, verließ am Montag nachmit— 
tag, ohne Mantel oder Hut mitzu— 
nehmen, ihre Wohnung, und es wird 
befürchtet, daß ſie ſich ein Leid an— 
Pe. 


Igeblich Spuren von Geijt 


I|pro Monat auf den Markt geworfen 
im Kampfe gegen die hohen Koiten 
der Lebensführung. Die Kleider find 


rgeſtellt. 

Die „nationalen“ Anzüge werden 
zu 110 Franken das Stück verkauft. 
Die Geſchäfte verlangen für weit 


es mir für den Frieden und die Frei- 


Programm 


des | 
ıVölferbundes für die irländifche | 
Aus | die Heimreiie nah) Zondon an. Sein | Frage an ihn gefandt worden find. 


| 


I 


* 


Die Streiklage. 
Entweder — oder! 


Pittsburg, 17. Sept. Der aus 
Cleveland hier eingetroffene John 
Fitzpatrick, Vorſitzer des National— 
ausſchuſſes für die Organiſierung 
aller Eiſen- und Stahlarbeiter, er— 
klärte den Vertretern der Preſſe, 
wenn nicht noch in letzter Minnte 
ein entgegenkommendes Telegramm 
vom Stahltruſtpräſidenten Elbert 


Blätter bringen lange Ar- gehört hatten, aber in dem Völker: | 5, Gary eintreffen follte, fo werde 


der große Streik am 22. September 
losbrechen! 
Vom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: 
American League. 
| Cleveland 8, Philadelphia 2; 
| Cleveland 12, Philadelphia 8 (2. 
Spiel); Wafhington 5, St. Louis 3. 
Undere Spiele verregnet. 
National Leaaue, 
Chicago 7, Philadelphia 2; 
Cincinnati 4, New York 3; Pitts- 
burg 4, Brooklyn 3; Bolton 8, St. 
Louis 4; St. Louid 3, Bofton 2 (2. 
Spiel.) 
Bisheriger Stand der Ligen: 
American League. 


Gew, 
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200 bis 300 Tote! 


Uns ein GEigentumsihaden von etwa 
15 Millionen. 


Corpus Chrifti, Tex, 17. Sept. 
Gine Angabe, die anf einige Ver- 
läßlichkeit Anſpruch machte, ſprach 
von 197 Menſchenopfern des tropi— 
ſchen Sturms und der Springflut. 
Aber ſpäter wurde auch dieſe Ziffer 
wieder ſehr zweifelhaft, und die 
Schätzung von 200 bis 300 Toten 
behauptet ſich einſtweilen. Etwa 75 
der anfgefundenen Leichen jind ver- 
jtümmelt und ganz geichtwäarzt. 

Den angerichteten Sadjichaden 
ihäst man jebt anf rund 15 
Millionen Dollars, 

Es mag od) cine Wocde oder 
mehr vergehen, bis id genaue 
Ziffern geben lafjen. 

Unter den Imgefommenen fchei- 
nen aud; zivanzig oder mehr Bun- 
desjoldaten zu fein. 


Wollen wieder zwei Gents Münze. 


I au antworten, 


Eingänge zu Geihäften waren in Bofton während der Streifunruhen durch | 
Staheldraht veriperrt. 


Franfreih, Tondern in Bolton, Die grönlen Männer 


TE —⸗ 


Hendern ihre Anfichten, jagt Sena- 
tor Lodge. 


Bei Verlefung de3 TFriedensvertrages. 


-—u —— 


MWafhington, 17. Sept. Im Senat 
wurde gejtern mit ber Verlefung bes 


Sriedenzpertrages mit Deutjchland | 


begonnen. Senator Xodge be 
nutte die Gelegenheit, um auf den 


ihm von Präj. Wilfon in einer feiner | 


Reden im Weften gemachten Vorivurf 
daß er den Bölter- 
bund jebt befämpfe, obwohl er im 
Nahre 1915 offen für einen folchen 
eingetreten jet. Obwohl fein perjön- 
liches Feithalten an früher gehegten 
Anfihten von feiner Bedeutung für 
den Wert des Vertrages fei, fo fer er 
doch bereit, fich mit dem Prüäfidenten 
in diefer Hinficht zu meflen, erklärte 
der Senator. Er zitierte fodann aus 
früheren Reden des Präfidenten zahl: 
reihe Yeußerungen, die einander mis 
derfprochen haben, und, obmohl, tie 
er fagte, er diefe Sinneänderungen 
von Herrn Wilfon zumeilt gebilligt 
habe, fo mwünfche er fie doch zu er- 
mwähnen, als Beweis dafür, daß 
„Telbit die größten Männer“ fich nicht 
immer fonfequent bleiben. 

Der Abfchnitt des Vertrages, dem 
bon feinen Gegnern das Nohnfon: 
Mmendement betreffend Gtimmen= 
aleichheit für die Vereinigten Staa= 
ten und England zugefügt erben 
foll, murde bei der Verlefung über: 
Ihlagen. Zmwifchen Senator Lodge 
und Senator Hitcheod fam e3 dabei 
zu Yuseinanderfehungen, da lebterer 
einen beftimmten Zeitpunft für bie 
Abftimnung darüber feitgefegt zu 
haben wünſchte. Nach Verlefung von 
acht Seiten vertagte fich der Senat. 
Morgen findet wegen der Parade ber 
1. Divifion feine Situng jtatt und 
Freitag wird der Kongreß General 
Perfhing in gemeinfamer Situng 
empfangen, jodaß ber Vertrag fürs 
erſte ruht. 

2 "te Weine nd Apfelwein erlaubt. 

Das dem Durhführungsgefek für 
die Prohibition vom Senat eingefügte 
AUmendement, nach melchem die Her= 
ftelung von „nichtberaufchenden“ 
leichten Weinen und Apfelwein zus 
haufe erlaubt bleiben foll, hat die Zu= 
ftimmung der Sonferengmitglieber 
bes Haufes gefunden und ilt in bie 


New York, 17. Sept. Unter den|Borlage aufgenommen worden, ſodaß 
Auſpizien der „Womens National es nur noch der förmlichen Annahme 
Aſfociation“ wurde heute ein Feldzug des Konferenzberichtes hierüber be— 


eröffnet, um die Regierung eindring— 
lich anzugehen, daß ſie auf's neue 
Zweicentsmünzen ausgebe, die im 


Jahre 1874 aus dem Geldumlauf zu— 
.u6 rückgezogen worden waren. 


Es wird 


gewünſcht, daß die neue Münze das 


— 34 
Nationaf League, 


| Gineinnatt 
Nero Vort 
2 
Chicago 
Filtsburs 
14 

ea 
zt. Louis 


Zt Kos ne 
Heutige Spiele: 
Umerican Lengue 
Chicago in Nem Hort (2); St. 
| Louis in Wafhington; Detroit in 
|Bofton; Cleveland in Philadelphia; 


die Bertretung der | 
brit. Beittungen int der „Ailembin“ | 
geitell IS 


Unter der Brohibition. 


Verbrechen nehmen zu anftatt ab, jagt 
Polizeichef Garrity. 

Wie der Polizeichef Garrity geftern 
ıbend erklärte, hat die Zahl der Ver- 
brechen anftatt abzunehmen, bebeu- 
tend enommen. Er befürwortet 
aus dieſem Grund, daß die Stadt der 
Dienſte von 200 mehr Poliziſten be— 
dürfe, um die Verbrecher in Schach 
| alten zu fünnen. Im legten Monat 
murden gemäß ber Erklärung bes 
Polizeigewaltigen, 58 Prozent mehr 
Berbrechen gemeldet, al& in dem glei= 
hen Monat des Vorjahres. Für bie 
aleihen Monate der zwei Jahre wur: 
den imXahre 1919 10095 Verbreihen 

gemeldet uno im Jahre 1918 nur 

16962. Einbrüche haben fich im glei- 
hen Monat von 808 auf 1642 ver: 
mehrt. 


( 


— 
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en a — — 


Hotelmarder. 


Früherer Poliziſt hat ſich angeblich auf 
das Diesshandwerk verlegt. 

Im Hotel des Chriſtlichen Vereins 
Junger Männer wurde geſtern von 
bem ds: bedienfteten Hausdetektive 
der frühere Boliziit Eldon Peterlon 
angeblich dabei überrafcht, mie er fich 
in Zimmer, während die Gäjte aus 
waren, Eintritt verfchaffte und fort- 
Tchleppte, was nicht niet» und nagel- 
feft mar. Die Gelchäftäleitung des 
Hotel3 war Thon des Defteren bon 
Diebjtählen derart in Kenntnis ce= 
feßt mworven und bitte den Haus 
| deteftive beauftragt, die Fälle aufzu- 
arbeiten. Gejtern ertappte er angeb= 


| märtig von feinem Poften abimefend.| aus Wolle gearbeitet und in Roubair | [ich Neterfon, al3 diefer, kurz nad; 
Er denkt fchon feit einiger Zeit an| Be 


dem ein Gaft fein Zimmer verlaffen 
hatte, in da8 Zimmer eindrang, und 
verhaftete ihn. in dem Zimmer des 
Gefangenen, Nr. 22. Elm Straße 


Paris, 17. Sept. „Nationale* fer- | jlechtere, aus Baummolle Hergeftellte | wurden eine Menge der iu dem Hotel 


tia aemachte Anziiae merhen 25,000 


Ware, 250 Franken 


geftohlenen Sachen gefunden, 


Bild Rovevelts trage. Cine mei: 
centämünge märe, mie betont mir, 
fehr nüblich zur Zahlung vonstrieg3- 


ro. | Steuern auf Kleine Urtifel, ferner von 
„u | Zeitungen 
Fahrgeldern. 


und von Straßenbahn— 


Dem Schatzamisſekretär 


überſandt worden. 
— 
Berfhing gefeiert, 


Wafhinaton, 17. Sept. Ganz 


Carter getfagten, 
Slaf ift ein Schreiben in diefer Sache | Senatsmitglieder 


MWafhington machte heute Teiertag, | 


um dem General Perfhing und ber 1. 


darf, Die Konferenzmitglieder wollen 
auch geftatten, daß „nichtberaufchen- 
de“ Meine und Mpfelmeine ziveds 
Umwandlung in Efiia von einem 
Drt zum andern transportiert wer= 
ben bürfen. 

Eine noch zu erledigende Streit- 
frage ift die, mem im Fralle von Per- 
onen, die in beraufchtem Zuftande 
angetroffen werden, bie Bemweislaft 
obliegen foll. Die Konferenzmitalie= 
der be Haufe wollen fie dein Ans 
auferlegen, mährend bie 
entgegengejeßter 
Anſicht ſind. 


— —ï —— — 
Zweite Sonderwahl im Rovember 


Vizegouverneur ordnet ſie für Erwäh— 
lung eines Nachfolger für Guerin an. 


Vizegouverneur John G. Oglesby, 


Diviſion ein Heimwillkomm zu geben. der während ber Abweſenheit Gou— 


Jede Regierungsabteilung und jedes 
Handelshaus war geſchloſſen. Auch 
war die ganze Stadt reich dekoriert. 

Stundenlang vor der Parade die 
Pennſylvania Ave. hinauf waren alle 
Straßen und Tribünen an der 
Marſchlinie von begeiſterten Zu— 


verneur Lowdens im Oſten als Gou— 


verneur amtiert, wird morgen eine 
zweite Sonderwahl auf den 4. No— 
vember einberufen, in der ein Nach— 
folger für den verſtorbenen Superor— 
richter Henry Guerin erwählt wer— 
der. foll. Gouverneur Lomden hat 
bereit3 früher eine Sonderwahl auf 
benfelben Tag anberaumt, in der ein 


ſchauern dicht gefüllt, deren noch viele | Nachfolger für den verftorbenen Rich— 
Imit Bahnzügen aus allen Nachbar: ‚ter Fred Smith erwählt werden ſoll. 
ſtädten anlangten. Nahezu eine halbe Während die demokratiſchen Politiker 


Million Menſchen muß ſich das 
Schauſpiel angeſehen haben. 

Der Beginn der Parade war um 
1 Uhr nachmittags. 

Auf der amtlichen Tribüne am 
Weißen Haus war Vizepräſident 
Marſchall die Hauptfigur, umgeben 
von vielen anderen Regierungsbeam— 
ten und Diplomaten. 

Präſident Wilſon ſandte eine Be— 
willkommungsdepeſche. 

_—— 


Kampf gegen Grofihlädter, 


Er bat heute feitens Der Negierung vor 
der Brandjury begonnen, 


Der Kampf aegen die fogenannten 
„Big Five“, fünf Großfhlächter, hat 
heute vor den Bundesaroigefchrwore- 
nen begonnen. Iſadore J. Kreſel. 
Spezialanwalt der Regierung, und 
ſein Aſſiſtent Joſephh Sapinsky aus 
New NYork, beide ſpeziell zur Leitung 
des Prozeſſes im Namen des Gene— 
ralanwalts nach hier geſandt, haben 
1. Bemweißmaterial bereit, um e3 ben 
Großgefhmorenen vorzulegen. Gie 
befinden fich beide im Gerichtsfaal, 


ivie auch die hiefigen Bunbesbeamten, | Diele 


l 


fi bemühen, eine Verftändigung 
mit ben Republifarern anzubahnen, 
um die Aufftellung nur eineß repu= 
blitanifchen und demofratifchen Kan= 
didaten für beide Poften zu fichern, 
fo dab eine Kampagne vermieden 
wird, macht fich in republifanifchen 
Kreifen große Oppofitton Dagegen 
geltend. 


_— 


Earleton Hudjon verhaftet. 


.—— 


Fälihung und Terleitung zum Meineid 
find die Anflagen. 


Auf Veranlaffung der Staat3an- 
maltfchaft wurde geftern Carleton 
Hudfon, melder in den Ungelegen- 
heiten de3 „armen Millionars” Arva 
IT. Waterman fo viel von firf reden 
machte, in Haft genommen. Er wird 
der Urkundenfälfhung fowie der 
Derleitung zum Meineid geziehen. 
Die Verhaftung fteht in Verbindung 
mit dem Teftament Watermand, ber 
b13 zu feinem im März 1917 erfolg» 


Iten Zode gänzlich unter dem angeb- 


| 


| 


| 


{ih unbeilvollen Einfluß Hubjons 
ftand und diefem angeblich wertvolles 
Srundeigentum übertrug. Die ge- 
fegtichen Erben Watermand fechten 
Grundeigentumsübertragung 


die "Unterfuchungen angeftellt haben, |und dad ganze Teitament an. 


Die Vorbereitungen zur®erhandlung 


dürften ben heutigen Tage in An=|$7000 Bürgfchaft vorläufig 


ſpruch nehmen. 


rn 
— Die Mobde ift Königin und mat 
ben Blöbfinn hoffähig 


r 


Hudfon wurde nad) Stellung von 
auf 


fıeien Fuß gelebt. 
Kejet die „Sonntagpeit. 


Published and distributed under‘ 
permit No. 175, authorized iy 
ihe Act of Ortober 6. 1917, on file 


al 


at the Post Office of Chicago, Il. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Sents 


Wilfons Internationalismus 
Sder Amerifanismus, ift die Frage, 
ſagt Johnſon. 

Sioux Falls, S. D., 17. Sept. 
Senator Hiram W. Johnſon aus 
Kalifornien erhielt hier den begei— 
ſtertſten, ihm bisher auf ſeiner Reiſe 
zuteil gewordenen Empfang, obwohl 
ſein Namensvetter und Kollege Se— 
nator Edwin S. Johnſon, der aus 
dem ſüdlichen Teil dieſes Staates 
ſtammt, einer der glühendſten An— 

hänger von Präſident Wilſon iſt. 

In der hier geſtern gehaltenen Rede 
bemerkte der Senator aus Kalifor— 
nien, Präſident Wilſon habe beim 
Beginn ſeiner Redetour erklärt, er 
wolle dem amerikaniſchen Volt „Be= 
richt erftatten“, aber leider habe das 
Bolt vergeblich auf einen Bericht über 
|die Barifer Verhandlungen gemartet. 
| „Sie haben, hat er Xhnen gejagt, zii- 
ichen dm Völferbund und Germani3= 
mus zu wählen, und babei hat er bie 
verſteckte Andeutung gemacht, daß 
feine Gegner Prodeutjche jeien. E3 
ift eine fchlechte und verlorene Sache, 
wenn man feine lebte Zuflucht zu 
Schimpfnamen und Verläumdung 
nimmt. Und die Wahl ift nicht zwi= 
fchen demBölferbund und Germanis= 
mu3, fondern ziwifchen dem Bölter- 
bund und Umerifanigmus. Die 
Wahl it zmwifchen Herın Wilfons 
Internationalismus, der den Ameri— 
tanismus europäiſchen und aſiati— 
ſchen Mächten unterſtellt, und dem 
Amerikanismus, der ſeit 140 Jahren 
unſer geweſen iſt.“ 

Auf neuen Spuren. 


Die angeblichen unbedachten Worte ei— 
nes Einbrechers. 


Frau Tereſa Blaſy, welche im 
Haufe Nr. 7004 eine Speiſewirt— 
Thaft betreibt und Nr. 1757 Xunt 
pe. mohnt, erhielt dort ben uner— 
wünſchten Beſuch eines Einbrechers. 
Sie erwachte gegen 2 Uhr morgens 
infolge eined verbächtigen Gerdu- 
ıTches. Der Eindrinaling, ein ftark- 
gebauter Burfche im Alter von etwa 
35 Jahren, herrfchte Die zu Tode er= 
Ichrodene Frau darauf an: „Verhals 
ten Sie fih ruhtg, wenn Ihnen Yhr 
Leben lieb ift und Gie nit da3 
Schidfal der Frau in Mayiwood tei= 
fen wollen!“ Troß diefer Mahnung 
rief Frau Blajy laut um Hilfe, nd 
ber Kerl, welcher angeblich den Ber- 
fur, machte, fie zu ermürgen, hielt 
e8 für geraten, fich ohne Beute aus 
dem Staube zu machen, al3 ber elf: 
jährige Mathem Blafy feiner Mut- 
ter zuhilfe eiltee Er fprang aus 
einem Fenſter des Speiſezimmers 
und war im nächſten Augenblick im 
Dunkel der Nacht verſchwunden. 

Die Polizei iſt jetzt bemüht, feſtzu— 
ſtellen, ob die Tat vielleicht von dem 
gleichen Halunken verübt wurde, der 
Frau Brown in Maywood am letzten 
Donnerstag auf ſo brutale Weiſe er— 
mordete. Die Aufklärung dieſer An— 
gelegenheit geht, wie an anderer 
Stelle berichtet, nur langſam voran. 
Angeblich will die Orisbehörde er— 
fahren haben, daß ein Schaͤuſpieler, 
der früher in Maywood wohnte und 
ſich jetzt in Chicago aufhalten ſoll, 
am abend des Mordes in der Nach— 
barſchaft der Wohnung der Ermor— 
deten geſehen wurde. Auf dieſen 
Mann wird jetzt gefahndet. 
Regenſchauer; 
Luftwärme; 
Wind. 

Illinois und Wisconſin: Unbeſiändig heute 
ahend und morgen; wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer; wenig Wechſel in der Lufwärme. 
Jowa: Unbeſtändig heute und morgen: wahr— 


— —— — 
Ab nach Kanada. 

ſcheinlich Regenſchauer: heute abend wärmer 

im äußerſten Nordoſten. 


Indiana: Regenſchauer heute abend 
morgen; heute abend wärmer. 
Niedermichigan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute abend und morgen, heute abend wärmer. 
Sonnenuntergang, heute: 6:57. 
Eonmenaufgang, morgen: 6:32. 
Mondaufgang: 12:42 morgen früh, 


Temptraturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
‚amtlichen Angaben des „Wetteramie! 
ur aeitern macınrittan 8 Uhr an: 


3 Uber nadın 701 Uhr morgend....64 
4 Ubr nadnm.....- 09 Ubr morgens 63 
5 Ubr nadın...... 69 Uhr morgens. ...6: 
6 Ubr abend3......69| 6 Ubr morgend....6% 
7 Ur abend2d...... 7 Ubr morgens 

8 Ubr abend3...... ! 8 Ubr morgen3.... 

9 Uhr morgend. ... 
10 Ubr morgens... 

11 Uhr morgend.... 
12 Ubr mittags.... 
1 Uber nadm......75 
2 Uhr nadun......7ö 


Nunge Burihen von dort neben hier em 
unerwünſchtes Gaſtſpiel. 

Im Blackſtone Hotel, wo ſie ſich 
am Sonntag, nachdem ſie von Win— 
nipeg, Kanada, nach hier gekommen 
waren, ein Zimmer gemietet hatten, 
wurden geſtern Gregory MeDougal 
und Frederick Miller, Burſchen im 
Alter von 18 Jahren, in Haft ge— 
nommen und im Jugendgericht un— 
ter der Anſchuldigung, Einbrecher 
zu ſein, vorgeführt. Sie gaben zu, 
daß ſie am Sonntag abend in den 
Monroe Clothing Shop einſtiegen 
und mehrere Anzüge ſtahlen. Auf 
Erſuchen eines Vertreters des briti— 
ſchen Konſulats entließ der Richter 
die Angeklagten ſtraffrei, machte 
aber zur Bedingung- daß ſie ſo raſch 
wie möglich us dem Rand nad) Ka- 
nada geſchafft würden. Dies geſchah. 


Wechſel in der 
veränderlicher 


wenig 
müßiger, 


und 


3 
4 
b 


11 Ubr abends. ..... 
12 Uhr mitternadt 
1 Ubr morgen. ... 
2 Uhr morgens. ...65 


ö—— —— —e — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


31. Jahrgang. — Nr. 221. 


Aus Eiferfuht? 


Terjuchte feine Frau zu erftechen unb 
machte Sclbitmorbverfud. 


st der Bentralmwache verfuchte 
heute morgen gegen 1 Uhr der 5% 
jährige Feliy Phanton, - 347 MW, 
55. Eir., der dort wegen Meifer 
itecherei gehalten wurde, feinem 
Leben ein Ende zu machen, indem 
er jih mit feinem Zafchenmeffer 
die Schlagader öffnete, Sein Wor- 
haben wurde aber zur rechten Zeit 
bemertt und er turbe ins JIro— 
quois Hofpital gejchafft, von mo 
er väter nad) dem Sofpital der 
Qridmwell überführt wurde, Phan- 
ton mill das Tafchenmeifer in ſei⸗ 
ner Zelle gefunden haben. 

Am geſtrigen Nachmittag, im 
Beiſein vieler Kundinnen, griff 
Phanton ſeine 29jährige Frau, die 
als Kaſſiererin der Strumpfabtei— 
lung eines State Str.-Qadens tätig 
it, mit einem langen Meffer an 
und bradte ihr eine Stihmunde 
auf der rechten Nücdenfeite bei. Die 
Verlette fand im Kountyhofpitäl 
Aufnahme, die Wunde foll unge 
fährlider Natur fein, doch foll die 
Patientin durch Blutverluft ziem- 
ih aeihwäacht fein. Die böfe Ei- 
ferfurcht Toll das Motiv der Tat 
jein. Vor zwei Wochen foll fi da8 
Paar getrennt haben. Frau Phan- 
ton 30qg zu einer Rollegin, Frau 
E. Bradway, 2116 N. Clarf Etr,, 
ihre 2 Söhne mit fich nehmend, bie 
fie aber Sonntag auf Erfudhen 
ihres Mannes diefem überließ. 

—- 1.9 —— 
Ihre Tafdhen geplündert. 
Angeftellte der „Beverage Co.” erleben 
Abenteuer mit Autobanditen, 


Vier Kerle, die heute gegen die 
Mittagsitunde in einem Kraftwagen 
borgefahren famen, überfielen in 
dem Büro der „Chicago Beverage 
Eo.*, Nr, 3413 ®. 13. Str,, den 
dort angeitellten Buchhalter Max 
Silverman, den Gefchäftzleiter 
Benjamin Brody, einen der Ge- 
ihäftsteilhaber, Guftab Bogan, und 
einen der dort befindlichen Arbeiter, 
S. Stulman. Sie alle mußten fi 
gefallen Iafien, daß die Räuber ihre 
Taſchen durchſuchten. Silverman 
büßte 812, Brody 872, Bogan 88 
und Stulman 832 ein. 

Die Burſchen kamen mit gezoge⸗ 
nen Rebolvern in das Büro und 
befohlen Silverman, Brody. und 
Bogan, ‚die gerade eine gefhäftlidhe 
Ausfpradhe hatten, die Hände Hoch. 
ubalten. Nachdem jie dem Befehle 
nachgefommen waren, wurden fie 
gezivungen, ji in ein Pribatbüro 
zu begeben, wo dann ihre Tafchen 
durchjudt wurden. Plötzlch klin— 
gelte das Telephon, wodurd Stul- 
man, der in einem SHinterzimmer 
mit Baden beihäftigt war, angelodt 
wurde, Saum hatte diefer das Birro 
betreten, al3 die Burſchen über ihn 
berfielen und ihn ebenfall3 zman- 
gen, in das Privatbitro zu gehen, 
wo dann ebenfalls jeine Tafchen 
ausgeleert wurden. Mit einem 
freundlichen Abjchiedsgruß verlie. 
Ben dann die Salunfen das Bitro, 
Iprangen in den Sraftwagen und 
Jauften davon. 

Auf dem Heimmeg nach feiner Nr, 
3816 W. North Zse. belegenen Woh- 
nung begriffen, wurde William ®. 
Mahanen an Aver3 und North Abe. 
bon bier Sterlen, die in einem ſchwar⸗ 
zen Fraftwagen angefahren kamen 
und plöglnh neben ihm anhielten, 
überfallen und um $28 beraubt. 


Bon Soljftoh erſchlagen. 


Ins Gleiten geratene Bretter töteten 
Thomas Waszif, 

Thomas Waszit, 36 Sahre alt und 
an der Nord Wood Str. — Nummer 
noch nicht feftgeftellt — wohnhaft ges 
twejen, wurde heute vormittag auf 
dem Holzhof der Firma Thornton. 
Clancy Zumber Company, Nr. 2350 
Elſton Ave., von einem ing Gleiten 
geratenen Holzhaufen erfchlagen. Die 
Leiche befindet fih im Beftattungs- 
geihäft Nr. 2058 Webſter Ave. wo 
ber Koroner den üblichen Inqueft ab= 
halten und die Verantmwortlichkeit für 7 
den Unfall feſtzuſtellen verſuchen 
wird. 

Von einem Zuge der St. Paul 
Bahn, in deren Dienſten er als Wei— 
chenſteller ſtand, wurde an Union 
Ave. und Wayman Str. der 52jäüh- 
tige Patrid Corcoran, Nr. 1006 N. 
Gentral Part Apve., überfahren und 
auf der Gtelle getötet. 


* Als gejtern ein von ®, $. Sie 
Iicher, Nr. 5858 Magnolia Noe,, 
dem Geichaftsleiter der. Abbott St« 
win Coal Compann, gelentter Kraft« 
wagen auf der Brüde an Ruih Ste, 7 
nit einer Kraftdrofchfe der Liberty 7 
Company zufammenitich, tunrde dag ° 
Auto des Eriteren durd das Brüks 
fengeländer gejchleudert, blieb aber 
glüdlicherweile an einem Brüden, 
pfosten hängen. Die zwei Infafien ’ 
wurden nicht verlegt. 
Member of the Associated Press, 
TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation ° 
of all news dispatches eredited to ik ° 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the loen! neme aub« 
lished herein. — 1 
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* Borzügliche „Bonnet” Satin und Taffetas. 


7 MM Diefe Berfäufe für Tonnerstagiinn 


THE FAIR 


Emabhehed sör5 by E.} Lehman 
„State, Adams and Dearborn Streets 


— — nn 


Für Häusliche Nühtage 


In jeder Abteilung, die mit Hausnäh-Bedarf zu tum 
hat, haben wir Werte vorbereitet, welche diefe fpeziellen 
Berfaufstage zu den beiten gelderiparenden Gelegendei: 
ten des Jahres madıen. 


| 


Keinwollene Contings 


Die großartigiten Werte in den moderniten 
Wollenftoffen der Saifon offeriert. 
Einer der ftaunenerregenden neuen 


Siiver Tip Bolivia reinwollenen Sioffe dieſer 95 
Saiſon; Farben vorzüglich, mild und weich, alle 54 Boll breit, 7 
80.60 Qualitãt; morgen die Yard zu 

44 Dieſe ungewöhnlich prachtvollen 
Coatings in allen modernen, ele⸗ 


„Silvertone Velours. 
6% 


ganten Schattierumgen zu einem Preis, der e$ zu Jedermanns 
Vorteil macht, dieſen jehr zufriedenitellenden Stoff zu kaufen, 
alle 54 Zoll breit; fpeziell, die Mard 
: 44 Eine borzügliche 
Farbige „Pom Pom Belours. yusiage vn ae 
fen regulären reinmwollenen Goatinas, 54 Zoll breit, ehr dauers 45 
haft und jehr modern in Diefer Eaijon, in den neuen feinen ars OI 
ben; jcht fic; fpeziell morgen, die Narb zu 
Reinwollene Chiffon Suitind Schwarze und napnblane feine 
Schr gute, feine, reins| reinmellene Kleider Serge u. Cos 
woll. Sualität, alle neuen A 45. time Cerged für Euits 3 45 
. | “ 


Velours. 

Sarben; gefchrumpft; Die und @firt®, zuverläffige 

Yard zu | Sualität; jpez., Nard... 
Diefe populäre 
fchtvarze franz. 


Seide iſt unvergleichlich in Bezug auf Güte, Glanz, Farbe und 95 
allgemeine YZufriedenitellung; hardbreit und morgen zu einem ?- 
fehr vorteilhaften Preis; die Nard zu 
Feine weiche. ſchmiegſame, 
ſtark glänzende, reinſeidene, 


Ganzſeidene Directoire Satins. 
40zöllige Kleider⸗Satins, ſchöne Schattierungen und ſchwarz — 79 
ebenſo dauerhaft wie dem Auge gefällig — ſpeziell morgen, die 3 
Hard zu 

Moderne reinfeibene Kleider-Za,! Neue „Milabo” Seide Snitings: 
tin, in neuem blau, Reindeer, Taus| wunderihöne grüne und blaue umd 
be, Midnight blau und Afs 29 braune Mischungen; nette 45 
rican braun; fehr fpeziell, 4°" | Cheds und mehr biftinktive )- 
die Narb 

5mweiswr floar, 


Spisen und | Bänder und 
Trimmings | Bag Frames 


Waſchbare Spitzen Schmale getupfte Satin Lin⸗ 
Suet. Clu:h und biele Nobelty gerie Bänder in Nr. 114 und 


Mufter, Ivein unb eceu, 3 Nr. 2; Roſe weiß 
I2e 10c 
fü 


Bis ® Boll breit, Werte 
19c biß 35 — 
Spezieller Einlauf von Velos, 
2 broid an Neg, tm allen be Metall Bag Frames für Kin⸗ 
- bersTafhen; große Auswahl 


‚Bord. 
* 
eben Farben und ſchwarz, zwei 
und: einbalb Bolt breit, 59c 
Wert, bie- Dard zu bon Muſtern; ſchweres 
Metall; regulär bis C 
$1 veriauft, Etüd.... 
vun * New — die beliebt iſt Große Metall Frames, mit 
ur Kragen und Aleiderbeſatz, wie toi Pr 
au für Bugmaserci, 4 — Zoll farbigen Steinen ver⸗ 
brei, 75c bis $1.49 Wer 69 C 
te, febr fpezielt, die Datd.... c 
Mein Floor 


Metal Spiken 
Ein wunderbares Sortiment In®olb 
und Eilber, ganı Metall und Metall. 

ziert; regulär $1.19; 

ſpegiell zu 

Main Floor 


Große Kurzwaren-Eriparnifie 


Turead Stopf-! Fanch Perlmutterkmöpfe, ein nrohesZorei S 4 jbrrplaitie 
arn. ſchwarz wind, timeng don affons und Größen, renite| Finn fie. 4 
ardig, 5c Wert, läre Töc und $1.25 Werte, die 39 JWert, 

c. Mil... DE 
NAleinerts weather« | Jet Heab Toilet 


ver Ballen 30 a essnamase s 
18 Gurele IR 8 ? | 
ab.) weight Schweibblät-| <feanadeln, Tup, 


Seidene Saar. Mord, Epule eg 
nege, illover, eis) leide: im fivarz m.) ter, Größe 3 43c| Sternadeln an der 
dert, — | Karte, 10€ 5e 


tra jang, 10c Bt,,| Meiß; — lle Raar ale 
IB Bert. su.... 


Etüd 56; Epule 
per Rus. 50e! „6 9%. Bolt weiter] Kleld- u. Gewand. 
Zape, in fortierten! Kaftenerd, meih op, | Strawberry Emer 
6 Yan Bott) Qreiten, 1, bis sl Ihiwars, in allen | Guibion, 10c 
Seatheredge Braidj zölf., 15€ srüken, Sc 3 ı Wert, Ctüd.. 
c Stridnadeln, in 
ai, 


106 Bert, I Bolt, au dert, Durtenb 
‚per Volt..,. 40 weiß roſa u. blau, 
2e Weſis lectrie Saar Gurlerd;— ı| 2° Wert, 
Dügeln, Bc ‘| 5 Gurlers an der Karte, — 17e | 15c 
u  mercerized Hälels 
Färben don Hüten garn, alle Bbelichs 
nebraudt, — eine 
oder toeiße, alle Nums Spulen 
; | Roberid’ Gold 
mern, bc Dert für | &ne Charss, Näh- 
— Souh 
olitur, 10e 
— Main Floor 
Draperien für das Heim 
unſerem Drapery⸗Department gelauft wird. 
Zum Beiſpiel, Ihr wünſcht einen hübſchen Cretonne Overdrape, mit 


ir 
Wahd Pens für, | 
Toar, zu,. 
Wert, au.. |i für 5e Elein Maid 
eium, für daß; ı { 
Gollingbsurued Bniiine Seide appre-| gen 5 
Sschhlafee 7 tterte Näbfeide, 100 Pard Spulen, Ichiwarg —— 3c 
17e 
yeroı weiiernid. 2 ne. Bolt Eriderei Cdeing, weit a 
und farbig, 15 Wert, für fortiert, 11 
SSt., morgen ı 150 Wert, au c 
Die Mufter Foitenfrei zugejchnitten. 
Nur dieſe Woche ſchneiden wir nach Mufter Toftenfrei alles, was in 
patierned Valance. Kauft Euer Material hier und wir ſchneiden es in 


| ddie Größe, die Ihr wünscht, fomit habt Jhre nur die Nähte anzubringen 


unb ben Rand anzunähen. 


Ahr findet unfere Auswahl von Drapern Mets, 
Voiles, Marquiſettes, Cretonnes, Damaſt, Tonnen: 
feſten Stoffen. hübſchen Seide und glänzenden 
Drapery⸗Stoffen äußerſt vollſtändig und bie 
Preiſe ſehr mãßig. Bicle 


Spezielle Werte für die Heim-Nähwoche. 
Vierter Floor. 


Spezielles in fanch Waren 


Luncheon Sets, tinted Roſen- 
muſter, in Roſe, gelb und blau; 
markierte Linien zum Häleln — 
fünfundzwanzig Stücke im | 
Set; fpeziell zu 49€ | 

Markierte Boplin, Pique und | 
lobfarbige Kleider,fertig zum Tras | Größe; and Scarfs, 18 bet 54 
gen gemadıt; Größen bis 7 Jahre, | Zoll, marliert für weiße oder far» 
ante Qualität Stoffe — | dige Stiderei; fpeziell, das 69 
das Stüd zu | Stüd zu c 

Uuloid Taichen Tops, in ihönen Farben, gute Formen, einc 
Smahl von Karben, Pearl, rot, grün, blau uim. — 98 
tennläzer Brei $1.25; ſpeziell, das Stüd c 


(ine Bertie von Noveitied, nütliche Artikel für Gelenke bazwiiden, 
für Gtriden und Häkeln zu gebrauchen. Die meijten derjelben find No» 
zelm Saies, enthaltend Etridnadeln ufw.; die regulären Preife pariiren 


a $8.98; fpeziell morgen zum 123c bis 4.49 


Filet Medallion Spisen-Scaris, 
nit Epikenrand; eine ſpeziell Var⸗ 
tie, vor längerer Zeit gekauft, des⸗ 
halb der niedrige Preis — 
ſehr ſpegiell, Stück 6b9e 

Markierte Lunch Cloths; 363öll. 


A—— muniiſunuunuüaüuinnuuuu 
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Das Schicklal. 
Roman don Briedrih Jacobſen. 
(12. Yortfeßung.) 

„Wie dumm, daß ich nicht längit 
daran dachte! So geht e3 ja aanz 
gut, und wenn Du wirklich bis zum 
1. Juli Geld befommfl, dann merft 
die Mutter e& gar nit. Alfo mit 
hundert Mark tannit Du auslom- 

men?“ 

„Ja, Gretchen.“ 

Das junge Mädchen ging an den 
alten Schreibtiſch, ſchloß ihn auf und 
nahm aus einer Schublade mit ra— 
ſchem, entſchloſſenem Griff einen 
undertmarkſchein. Sie reichte ihn 
Arnold hinüber und ſagte: „Das iſt 
unſer eiſerner Beſtand, Liebſter, und 
der vird nur in Zeiten der Not en⸗ 
gegriffen. Du gehörſt ja zu uns, 
und jetzt iſt die Zeit der Not gekom— 
men.“ 

Arnold Spieß ſtreckte wirklich, 
wenn auch zögernd, die Hand aus, 
aber dieſe Hand zitterte ſo, daß der 
Schein zwiſchen den beiden jungen 
Leuten zur Erde niederflatterte. 
Gretchen hob ihn ſchnell wieder auf. 

„O weh, das wird doch kein böſes 
Vorzeichen ſein? Er ſoll Dir ja 
Sid bringen! Mie fchabe, daf Du 
ihn ummehfeln mußt, fonft hättelt 
Du ein fhöned Bild von mir. it 
Dir dad noh nicht aufgefallen, 
Soab 

Sie wollte offenbar das Peinliche 
ber ganzen Verhandlung hinweg⸗ 
ſcherzen, und wies dabei auf die 
rechtsſeirige der beiden Frauengeſtal⸗ 
ten, welche das Medaillonbild auf 
dem Hundertmarkſchein tragen. 

A .oln Spieß folate mehanifdh 
der Newegung des roſigen Fingers 
und ſtutzte. Es war in der Tai zwi— 
ſchen jenem ſchönen mädchenhaft⸗— 
ſinnigen Frauenkopf und den Zügen 
Gretchen Fabers eine gewiſſe Aehn— 
lichkeit vorhanden; fie erſchien auf 
bei erſten Blick nicht gerade auffällig, 

ver bei genauerer Beratung vers 
mochie n.an kaum ein swefentli un- 
terjcheidended Merfmal zu entdeden. 

„Das ift feltfam,“ fagte der junge 
Kupferſtecher nachdenklich Und dann 
ſtrich er liebboſend mit der Hand über 
tn untelnagelneuen Schein. „IS 
werde s ſuͤße Geſicht oft betrach⸗ 
ten.” 

„einen Augenblid,* unterbrad 
Grethen den Zerftreuten und nahm 
bon ihrem Nähtifeh ein Notizbüchels 
hen. „ch will mir nur die Nums 
mer notieren. Die Mutter jagt, das 
müffe za immer bei großen Scei- 
nen tun. Wlfo: Nro. 1233606 D. 
©», da haft Du ihn mieder!” 

Arnold Spieß ging hinüber in 
feine Stube. 

Er trug ein leichtes Papier in ber 
Hand, aber e8 erfchien ihm ſchwer 
wie ein Zentner. 

Und al3 er die Für forafältia 
hinter fi} verfchloffen Hatte, da warf 
er fich mit einer milben Beweaung 
auf die Fintee nieder und bergrub 
fein Gefiht in die Kiffen bed So- 
phad. Wie da3 bumpfe Stöhnen 
eines totmunden Tiered rang fi) aus 
feiner Bruft ein einziger Laut, 

„Mutter!“ 

Geltfam genug! Seine Mutter 
war länaft geftorben, und nicht fie, 
fondern eine Andere hatte er beiro» 
gen, die nach dem Getehe der Natur 
feinem Herzen näber fiehen follte, al3 
e3 jemals eine Mutter vermag; aber 
vieleiht Fam in biefer büfteren 
Stunde dem unfeligen Manne bie 
| Ahnung, daß gerade das Auge feiner 
ı Mutter auf ibm meile, und baß er 
fich diefem verflärten Auge gegenüber 
über den ungeheuren Betrug recht: 
fertigen müffe, den er foebenr an bem 
heiligften Gefühle der Menfchheit ber 
| gangen hatte. 

E3 war nur ‚in Moment, dann 
fand Arnold Spieß auf und ging 
an feinen Arbeitätifch. 

„Uns Wert!” faate er finfter. „Ich 
lann nicht mehr zurüd!” 


a ee u ñ — 
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9. Rapitel 

Moden waren vergangen, und die 
ı Hige des längiten Tages brannte auf 
die Dächer der Stabt. Wer feiern 
tonnte, der freute fich feiner Wiuße, 
unb wer Geld genug hatte, um in bie 
Sommerfrtifche zu gehen, der ward 
beneibet. 

„sh werde aufs Land geben,” 
fagte Doktor Kranich und brehte Ti 
langjam auf die andere Seite. 

Er hatte den ganzen Qormiltag 
auf feinem alten Sopha gelegen, und 
zwar au3 dem einfachen Grunde, mweil 
fih außer diefem und dem Tifche 
faum ein nennendmwertes Möbel in 
dem Zimmer befand. Der Schreib» 


ſchwunden, es ſah aus wie unmittel⸗ 
bar vor einem Umzuge. 

„Man ſoll auf dem Lande billiger 
leben,“ fuhr Kranich fort und wandie 
ſeinen Kopf nach einer leeren Ecke, 
als wenn er dort mit jemand ſpräche, 
„beſonders zur Sommerszeit. Da 
läßt unſer Herrgott Einem das Obſt 
und die Feldfrüchte ins Maul 
wachſen und auf dem Graſe kann 
man prächtig ſchlafen. Viel Kleidung 
wird bei dieſer Hitze auch nicht von 
Nöten ſein — damit hätten wir die 
drei Bedürfniſſe 
Daſeins erfüllt. — Herein!“ 

Es war der Gerichtsvollzieher. 

„Was ſteht zu Dienſten, lieber 
Herr?“ fragte Kranich höflich und 
richtete ſich auf. 

Der Beamie blickte ſich mit ver— 
wunderier Miene in dem kahlen 
Raume um und frug unſicher: „Bin 
ich hier wirklich recht beim Herrn 
Doktor Max Kranich?“ 

„Hünfunbfünfzig Jahre alt, evan= 
gelifcher Religion und noch nicht be- 
ftraft,“ vollendete Kranih. „Zu bie- 
nen.” 

Der Beamte lächelte. 

„Entfhulbigen Sie, Herr Doktor, 
aber ich fomme gerade, um eine 
Strafe einzuziehen, „Sie wiflen ja 
wohl, wegen Paragraph 360, Ziffer 


° 


tifch war fort, die Bücher waren ber= | 


be3 menfchlichen | 


x 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. September 1919. 
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IRorweifde 


11 de3 Strafgefeß5udhs — zwanzig 
Marl. Freut mich übrigens, Sie 
noch in der alten Wohnung getroffen 


zu haben, Sie ziehen fon por dem Y 


Erften, wie ich fehe.“ 

„Sa, ich ziehe,” fagte Kranic, meh: 
mütig. „Sch ziehe ind Bab, um 
meine Sünden abzumafchen. Meine 
berrfhaftlihe Einrichtung habe ich 
inzwifchen auf3 Pfandhaus gebracht, 
da mwirb fie am forgfältigiten aufge: 
hoben. Nun mollen Sie, dab id 
auch noch den Beutel ziehen fol — 
fei ed d’rum. Wie heit e3 doch ge⸗ 
möhnlih in den Romanen? „Er 
warf eine fchwere Börfe auf ben 
steh, fodaß man ziwifcdhen den Ma- 
hen das Gold hervorbligen fah”. 
Da — sun laffen Sie loabligen!” 

Doktor Kranid z0g mit großer 
Gemütörube feine aehätelte Börfe 
hervor und legte fie vor ben Gerichts⸗ 
vollzieher hin. Diefelbe war vollſtän⸗ 
big fchlaff und leer. 

Der Beamte zudte die Achfel, 

„Wenn e3 fo fteht, dann muß ich 
freilich zur Pfändung fohreiten. Ha- 
b.n Eie entbehrlihe Gegenftänbe, 
welche Geibesmwert befiben?” 

Cein Blid flog mit einem Aus— 
drud berechtigten ;Jmweifeld durch das 
table Gemadb, und Kranih folgte 
Bemfelben mit fpöttifhem Lächeln. 

„Entbebrlihe Gegenftände? Hm— 
mollen Sie nicht aefälligft Pla neh- 
men, herr Gerichtäpolljieher? Ya Jo, 
es ijt fein Stuhl vorhanden. Kann 


nen? ber die läßt man alddann 
auf Staatskoſten ſitzen. Verzeihen 
Sie den Kalauer, lieber Herr, die 
Hitze bringt das mit ſich.“ 

Er ſann einen Augenblick nach. 

„Gegenſtände, welche Geldeswert 
haben? Richtig, daran hätte ich 
ſchon früher denken können.“ 

Doktor Kranich ging mit langen 
Schritten nach einem alten mit See— 
hundfell überzogenen Koffer, welcher 
die letzten Trümmer ſeiner Habe ent—⸗ 
hielt, und entnahm demſelben ein 
vergilbtes Manuſkript. 

„Nehmen Sie das Manuſtript 
dort an ſich, Herr Gerichtsvollzieher,“ 
ſagte Doktor Kranich mit einem 
wehmütigen Lächeln, „und machen 
Sie den Verſuch, es an den Mann 
zu bringen. Es iſt nicht blos Pa= 
pier, ſondern es ſteht auch etwas da⸗ 
rauf geſchrieben, allerlei Gedanken 
über allerlei Dinge. Man nennt das 
eine Dichtung.“ 

Der Beamte verzog keine Miene, 
ſondern ſchob gelaffen dad Manus 
ſtript zurüd. 

„Das hat feinen Gelbiwert, Herr 
Doktor. Wenn ed no unbefchrie- 
bene3 Papier twäre, dann möchte eine 
Mark berausfpringen, aber fo lohnt 
e3 fich nicht der Nühe. E83 tut mir 
leid, Herr Doktor, Sie werben ab- 
figen müffen, wenn Sie die Gelb» 
ftrafe nicht befhaffen fünnen., Na, 
hoffentlich wird e3 nicht fo meit fom«- 
Br au 


Doktor Kranicdh Stand wieder allein | 9 


in feiner Stube und betrachtete mit 
feltfjamen Augen fein verfehmähtes 
| Wert. 

„Alfo nicht einmal Makulatur,” 
faate er leife. „Wenn e8 noch uns 
| beihriebened Papier wäre — meinte 
der Brave. a, daran Liegt’. Ich 
wollte, mein Leben wäre auch noch 
ein mweibes Blatt, ich mürbe... . nein, 
hol’3 der Teufel, ich würde boch ivie- 
der dasſelbe darauf fchreiben, e3 ift 
mein Schidfal!" 

Kranic nahm feinen Hut und ver: 
ließ das Zimmer. Er ging langſam, 
die Augen auf das Pflaſter gerichtet, 
vorwärts, und ſtieß, um die Ecke bie— 
gend, mit einem entgegenkommenden 
Herrn zuſammen. 

Es war Weſtern. 

Kranih blieb Breitfpuria ftehen 
und blidte feinem AJugendfreunbe 
|tropig in dad Geficht. 
| „Rilft Du ein Gefchäft machen, 
Weſtern? Mein Wert lommt unter 
den Hammer des Gerichtsvollziehers 
— zwanzig Pfennig das Kilo. Und 
der Verfaſſer wird zur Belohnung 
ſeiner Verdienſte auf Staatskoſten 
geſpeiſt. Vorläufig allerdings noch 
nicht lebenslänglich, ſondern nur auf 
bier Tage.“ 

Die Leute blieben ftehen und be= 
tacteien daß jeltfame Baar. 
| Meitern war in peinlichfter Ver: 
PER. Er trat in einen Tormeg, 
130g feine Brieftafche und fagte hef- 
tig: „Du bift, iwie e$ fcheint, in Ver: 
legenheit geraten; fann ich Dir außs 
helfen?“ 
| „Seid? Ein Gefchent von Dir?“ 
|, Rranich drehte fich um und fah 
über dad Gebränge der Straße ud 
ı über da3 Gewirre der Dächer hinaus 
in den blauen, flimmernben, fonnen= 
durhglühten Himmel. „Menn Du 
Schulden bezahlen willft, Weftern, fo 
Ichlag’ ein andered Konto auf. Ein 
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Freian 


| Aſthina⸗Leidende. 


Eine neue häustiche Methode, die Keder vine 
| Unbequemlichkeit und Zeitverluſt 
| anwenden Fann, 


| Vır haben eine neue Methode, bie uftöma 
ı unter Siontrolle bringt und wir wilnidhen, dat; 
hr fie auf unfere toiten erprobt, Basız lerch, 
od Euer alt alt oder neu entfianden !it, ob 
cr als Heufieber oder hronifhes Unburı uufs 
tritt, or folltet um eine freie Brobe unferer 
Metdode ſchiden. Gang gleich, in welchem Kli⸗ 
ma Ihr lebt, ganz gleich; was Euer Alter und 
Beſchaftigung iſt, wenn Ibr mit Aſthma veplaat 
ſeid, ſollle unſere Methode Euch prompt aeilen, 
Wir möchten ſie beſonders gern ſolchen an⸗ 
ſchemend hofinungsloſen Fällen ſenden, bei des 
nen alle Arten 
Touhen, Epiumpräparaten, Dämpfe, „utent 
Smoles“ ufw, verfant haben, Wir wiünfhen 
Jedem auf unſere Koſten zu beweiſen, da, 
dief» Metoode darauf berechnet ift,allem ichmie: 
tigem Atmen, allem Ehnaufen u, allen d’elen 
füredlihensträmnpfen foforg ein Ende zu madeıt, 
Diele freie Offerte iſt zu wichtig, um 11h 
nur einen Tag überlehen zu werden. Schreibt 
jetzt und beginnt mit der Methode ſoſort. — 
Schickt Jein Geld. Sendet einſach untenſtehen⸗ 
den Koupon ver Voſt ein, Tut es heute. 
e 
Freier Probe-Sonpon. 


IF Frontier Altkma Ge, Bimmer 264 X ia. 


gara und Hudſon Eir,, Buffalo, N, 9, 
Cchiden Ele freie Probe Ährer Methobe an 


man nicht diejenigen, imelche nicht 
einmal fien tönnen, befitlos nens 


von Einatmungsapparalen, 


— 


merifa 


Kurze Ronte ach Deutſchland durch bie 
ſtanbinaviſchen Lander. Von New Mort 

nach Bergen. VRorwegen. von da ver — 
Bahn nach Deutſchland. Feine Kabinen. F 
ſeine Verpflegung. modern in teder — 
Sinſicht. — Schreibt wegen Informa ⸗— 
tion, fichert Euch rechtzeitig einen Bi = 
indem Ihr $10 deponiert, — Edhrei f er 
in Deuffch wegen Reiſepaſſes. 


BIRGER OSLAND & CO, 
General W 


estern Agents 
115 Ge. Dessborn Berest, Chionge, I. 
nabe ber Boltoffice, 
{p3,10,17,24 


[on 


orbentlicher Kaufmann tilgt zuerit 
die alten Schulbpoften, das follteft 
Du milfen, Das Konto fteht weit 
zach hinten, fo meit, wie die Sonne 
jet vom Aufgang entfernt ift, bei- 
nabe um ein Menfchenalter, Kennit 
Du es?“ 

„Ich habe keine Zeit,“ ſagte Weſtiern 
haſtig. 

„Valerie,“ fuhr Kranich fort, ohne 
den Einwurf zu beachten. „Valerie 
Horſt, wenn das Dein Gedächtnis 
beſſer auffriſcht. Jehzt heißt ſie freis 
lich anders, verwitwete Frau Faber, 
geborene Horſt. Eine Witwe, Karl 
— aber Valerie heißt ſie noch immer 
wie damals, als wir beide ihre Lip- 
pen geküßt haben; erſt ich und dann 
Du!“ 

„Valerie ... hier?“ 

„Du haſt das natürlich nicht ge— 
wußt,“ ſagte Kranich kopfnickend. 
„So ein armſeliges Menſchenleben 
geht ja unter in der Flut, und wir 
helfen alle, darauf herumzutrampeln. 
Aber wer zum erſten Mal den Fuß 
hob, um es niederzutreten, der hat 
doch ſo etwas wie — ja, ich weiß 
nicht, ob das Wort Verpflichtung in 
Deinem Konverſationslexikon ſteht, 
eigentlich bedarf es auch keiner Er— 
läuterung.“ 

In wunderlichen, abgeriſſenen Ab⸗ 
ſähzen kamen die Worte von den Lip— 
pen des Mannes, und dabei drehte er 
dem Andern beharrlich den Rücken 
zu und ſchauten hinauf in den Him— 
mel. Da zog eine Wolle über die 
Sonne. 

„Es wird frühzeitig Abend, We— 
ſtern,“ ſchloß Kranich. „Zieh' Deine 
Bilanz, und wenn Du jenes Konto 
begleichen willſt, ſo magſt Du meine 
Forderung löſchen.“ 

Ohne Gruß ging er langſam wei—⸗ 
ter und blieb nicht eher ſtehen, als 
bis er das Haus erreicht hatte, in 
welchem Arnold Spieß wohnte. 
Dort zögerte er einen Augenblick und 
ſtieg dann die Treppe hinauf. 

Neben der Flurtür hing eine kleine 
Tafel, und auf dieſer ſtand von einer 
Damenhand geſchrieben: „Ausgegan⸗ 
en“ 


Kranich betrachtete die feinen flüch⸗ 
tigen Züge und lächelte wehmütig. 

„Wie gut ich dieſe Handſchrift 
lenne,“ ſagte er leiſe. „Wie ofi habe 
ich die Worte „Deine treue Valerie“ 
mit meinen Lippen geküßt. Vorbei!“ 

Er drückte auf den Knopf der 
Klingel und wartete. Gerade der 
Flurtür gegenüber lag das Zimmer 
von Arnold Spieß, man konnte von 
dort aus genau ſehen, wer draußen 
ſtand, und umgekehrt. 

Doktor Kranich hielt ſeinen Fin— 
ger beharrlich auf dem Knopf, und 
plötzlich ward die Zimmertür drinnen 
aufgeriſſen und das verſtörte Geſicht 


- jungen Supferftechers blidtte hin⸗ 
au 


„Spieß,“ ſagte Kranich, „machen 
Sie doch auf!“ — 

Jener blieb zögernd auf der 
Schwelle ſtehen und wußte offenbar 
nicht, was er beginnen follte. 

„Was haben Sie denn?!“ frug 
Kranich ungeduldig, „warum kom— 
men Sie nicht?“ 

„Gleich, gleich!“ 

Arnold Spieß verſchwand auf 
einen Augeublick; dann kehrte er zu— 
rück und öffnete die Flurtür. Er 
war offenbar heftig aufgeregt und 
ſeine Hände zitterten; ja er vergaß 
ſogar, die Flurtür wieder zu ber— 
ſchließen; dieſelbe blieb angelehnt. 

Kranich betrat zugleich mit Spieß 
das Zimmer und ölickie ſich aͤrg— 
wöhniſch um. Es kam ihm ein ſon⸗ 
derbarer Gedonke. Auf der Tafel 
ſtand zwar geſchrieben, daß die Da— 
men ausgegangen ſeien, aber das 
konnte ſich ſchließlich auch auf Frau 
Faber allein beziehen, und hatle er 
nicht damals auf dem Hausflur die 
beiden jungen Leute in einem zärt⸗ 
lichen Beiſammenſein überraſcht?“ 

„Spieß,“ ſagte er langſam, „Ihr 
Benehmen gefällt mir nicht, Sie 
find fo verlegen; hoffentlich gehen 
Sie nicht auf unrehhten Wegen?“ 

„I .. . mie meinen Sie das?!“ 

Krani nahm fich einen Stuhl 
und freuzte bie Hände über feinem 
Stod, Das mar feine Lieblingd« 
ftellung, wenn er etwas beobachten 
wollte. 

„Schon gut, es geht mich ja weiter 
nichts an. Warum zeigen Sie ſich 
nicht? Sie ſind wohl auf dem beſten 
Wege, ein berühmter Mann zu wer— 
den?“ 

„Nein,“ entgegnete Spieß furz, 
„ih Din zu meinem Hanbmerf zu: 
rückgekehrt.“ 

„So, fo. 
Firma?“ 

PER 

Der junge Mann wurde immer 
verlegener; was wollte der Alte mit 
ſeinen Fragen? Etwa ſpionieren? 

„Hübſcher Verdienſt — he?“ 

„Es geht an.“ 

„Sie ſind ein glücklicher Menſch,“ 
fuhr Kranich fort. „Sie haben Ar⸗ 
beit und man ſtedt Sie wenigſtens 
nicht zum Lohn für Ihre Bemuͤhua⸗ 
gen ein.“ 

Gortſehung folal.) 


bei Ihrer alten 


Wilfons Programm. 


Präfident für Nationalijierung der 
Bahnen, Kohl- und Delländereien. 


&o behauptet Lewis. 


Srüberer Scnator erflärt in einer An- 


ſprache zur Feier des 132. Geburts⸗ 
tags der Bundesverfaſſung, Präſi— 
nt werde ſeine Pläne bekannt machen 


— — 


Feiern zur Wiederkehr des Tages, 
an dem vor 132 Jahren die Bundes⸗ 
verfaſſung angenommen wurde, wur— 
den heute von allen Kreiſen der Be— 
vrlterung abgehalten. Gouverneur 
Lomden fomohl wie Mayor Thomps 
fon haben die Benölterung burd) 
Protlamationen erfuht, den Tag 
feitlich zu begehen. Die Chicago 
Affociation of Commerce veranftal» 
tete zur eier bed Tages ein Gabels 
frühftüd im Hotel Morrifon, bei dem 
die ” ve Bunbesfenator James 
Hamilton Lewis die Hauptrebe hielt. 
Das Themz feiner Rebe war: bie 
drohenden Gefahren im Innern. Er 
erklärte, der Präfibent mwerbe fich 
demnädft für Nationalifierung ber 
Kıhle und Petroleumländereien und 
der Eifenbahnen und Mafferkräfte 
des Landes erklären, die allein be= 
ftehende Webelftände abändern und 
drohende Gefahren abwenden fünne, 

Bürgerfhait mu Wahl treffen. 

Der frühere Bundesfenator führte 
in feiner Anfprace aus, die Bürgers 
ſchaft müſſe ſich jett entfcheiden, ob 
fie ein Land des Rechts mit Orb» 
nung und Sicherheit mwünfche ober 
eine Anarchie und Chaos, Der Bür- 
ger müffe fich entfcheiven, ob er am 
Stimmtaften für ein Land mit ver- 
faffungsmäßiger Autorität tampfen 
wolle oder fih einem Land gefeh» 
lofen Despotismus unterwerfen 
mole. Dad Land merbe jeht bon 
Gefahren bebroht, wie fie jedes als 
dere Land nad) einem auswärtigen 
Kriege bedroht hätten. Der Arbeiter: 
führer oder Großlapitalift oder Res 
gieungäbeamte, der feine Anhänger 
auffordere, zu Gewalt zu greifen, 
um fich Hilfe zu Thaffen, richte feine 
Anhänger zugrunde und töte alle 
Hoffnung auf Beiferung. Der Ar: 
beiter und alle anderen Elemente der 
Bürgerfchaft müßten darauf fehen, 
daß die Republit erhalten bleibe mie 
fie gefehaffen morben fei, ala ein 
Land bes Rechts, das nichts mit 
einem Spftem zu tun haben molle, 
ba8 den Willen der Mehrheit durch 
Gewalt zunichte made. Der audge- 
t’nte Soldat befürmorte vielleicht 
Uenberungen, gebe ji aber ficher 
nicht zu Gewalttaten und Gefeßlofigs 
teit ber. 

Wilfen für Nationalifierung. 

Um bie lingerechtigfeiten bes bes 
ſtehenden Syſtems gutzumachen, ſind, 
mie ber Redner ausführte, Aenderun⸗ 
gen nötig. Für jeden anſtändigen 
Menſchen müſſe ein freies Heim ge— 
ſchaffen werden. Die Regierung 
müſſe im Namen der Nation Beſitz 
ergreifen von allen Bahnlinien, Koh— 
lengruben und Oelquellen, ſodaß ſie 
im Intereſſe aller Bürger ausge— 
beutet würden und Monopole ver— 
mieden mürben. In dieſem Land 
des Ueberfluſſes dürfe es feine huns 
gernden und frierenden Bewohner 
geben. „Der PBräfident,“ ertlärie der 
frühere Senator, „bemüht jich nicht 
nur, den Schreden des Krieges ein 
'Ende zu machen, fondern wird fich in 
der nüchlten Zeit auch für Sogiali- 
fierung der Kobl- und Delländereien, 
ber Eifendahnen und der Waifer: 
träfte erflären, jobaß fie im Syırs 
tereffe des Volts ala Beſih des Volks 
audgebeutet und verwaltet werben 
fönnen. Someit fie in Privatbefik 
find, mird Entfgädigung dafür ge 
zahlt iwerben, worauf fie unter Auf: 
fit der Lofalbehörben geftelt wer- 
den Sollen. Wenn fie von der Bun: 
beöregierung kontrolliert werden, 
werden ſie gegen angemeſſene Ent— 
ſchädigung für die Bevölkerung aus— 
genuht werden. So wird wirklich 
ein Anfang gemacht werden, die 
Koſten der Lebensführung angemeſ— 
ſen zu geſtalten und die Uebelſtände 
im Innern zu beſeitigen. Nur durch 
eine gerechte Jerteilung der Produkte 
des Landes und der Bevölkerung 
kann größere Produktionsfähigkeit 
("zielt werden.” 


— — · — — 
Unterhandlungen abgebrochen. 


Bauunternehmer erheben Einſprache ge— 
gen Urabſtimmung der Bauſchreiner. 


Soll die von den Bauunterneh— 
mern über ſämtliche Baugewerk— 
ſchaften verhängte Sperre auf— 
gehoben und der Ausſtand der Bau— 
ſchreiner, die einen Stundenlohn 
von $1 verlangen, beendet werden, 
| danı mülfen die diesbezüglichen 
Unterhandlungen von neuem be- 
gonnen werden. Die Vertreter der 
Yauunternebmer haben nämlid 
geitern die vor Kurzen angebahn- 
ten Verhandlungen auf den Grund 
hin abgebrochen, daß die von dem 
Bezirksrat der Bauſchreiner be. 
gonnene Urabſtimmung über einen 
zwiſchen Vertretern der Bauunter— 
nohmer und der Baugeworkſchaften 
geſchloſſenen Vertrag nicht in der 
vereinbarten Weiſe vorgenommen 
worden ſei. Der Schritt wurde ge— 
tan, nachdem auf ein diesbezügliches 
an William Brims, den Präſiden— 
| 
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Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHR ALS JOJAHREN 
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The First National 
Bank of Chicago 


offeriert auslandiiche Geldfredite zu 
niedrigften Marktraten. Ausländi« 
Ihe Wechfel können dreh Die Poft ge- 
jandt oder perjönlich bei jich getragen 
iwerden, und fie tverden Durch die 
Banken eingelöjt. Die gegenwärtigen 
niedrigen Preife für ausländiiches 
Geld machen e3 der Mühe wert, bei 
diefer Bank vorzufprechen, wenn hr 
Geld nad der alten Heimat fehict 
oder dorthin zurückkehrt. 


FOREIGN EXÄCHANGE DEPARTMENT 


GHarles ®. Glifferd, Manager, Harm Salinger, Silfs ⸗ Manager. 


Die Firſt National Vank of Chicago und die Firſt Truſt and Sav⸗ 
ings Bank, an der nordweſtlichen Ecke der Dearborn und Monroe 
Straße belegen, wird von denſelben Aktieninhabern geeignet und 
beſitzen Geſamtmittel von über 8360, 000, 000. 


Zinſen zur Rate von 8 Prozent 
jährlich ſind Euch auf Spar— 
Kontos geſichert und prompte und 
höfliche Bedienung und eine ſehr 
bequeme Lage iſt geboten durch 


The First Trust 
and Savings Ba 


ten de3 Verbandes der Bauichreiner, 
gerichtete3 Schreiben feine Antivert 
eingetroffen mar. Den Stein d23 
Anftoßes für die Bauunternehmer 
bildet die den Baufchreinern bei der 
Abjtimmung vorgelegte Frage, ob 
fie den Streik fortjeken jollen, bis | 
ißnen der verlangte Lohn von 81 
die Stunde bewilligt wird, Dies 
verjtoße gegen das getroffenelleber- 
einfommen, behaupten die Arbeit. 
geber. 

Auf Erſuchen von Edward Hines, 
einem Mitglied des Ausſchuſſes der 
Arbeitgeber, wurde geſtern Abend 
eine Depeſche an den Sekretär für 
Arbeit, Herrn Wilſon, in Waſhing—⸗ 
ton abgejandt, die befagt, die Baus 
ichreiner hätten c8 abgelehnt, die 
Streilfrage ſchiedsgerichtlich ſchlich- 
ten zu laſſen und damit die ganze 
Bautätigkeit in Chicago lahmgelegt. 


Merkt's Euch 


Bela Kuns letzter Andienztag. 


Der feſſelnden Schilderung, welche 
Stephan Hartenſtein im „Peſter 
Lloyd“ über den letzten Audienztag 
Bela Kuns zum beſten gibt, entneh— 
men wir nach dem „Neuen Wiener 
Tageblatt“ vom 12. Auguſt noch das 
folgende: 

Parterre, Zür 71... Es waren 
die Umtsräume Karolyis. Der große 
Beratungsfaal tft voll von Menfchen 
und body find die Foftbaren, roten 
Geidenmöbel taum befeht ... . Alles 
fteht ober trippelt nervös umher. Ein 
langer, hagerer Rabbiner ftreicht oft 
über feine Stirn. Ein Bauer in blan- 
(ten GStiefeln und fchmarzem Sonns 
|tagsftaat vergaß, den Hut abzulegen, 
oder ift e8 gar Mißtrauen, daß er 
ihn aufbehält? 

Eine fleine in Trauer gekleibete 
|Dame verfichert dem die Tür übers 
|madjenben Beamten nochmals, eine 
Verwandte Kun zu fein. Doc ed 
nüßt nichts, Warten. 

Endlich fhrillt das Telephon. Bela 
Kun meldet fich. „ Kuna Sekretär 
Krejeft antwortet: „Ya, alles fertig. 
Es find ziemlich viele,“ und nadhvem 
er die Hörmufcel aus der Hand ge- 
legt, wendet er jih zu und. „Dir 
Voltsbeauftragte it aus dem En: 
tojethaus eben erit abgefahren.” Seine 
Stimme ift ernft, der Zonfall von 
milder Würde. Gonderbar, Bon 
mo der ba8 nur ber hat? 

Ich bin noch im Grübeln ganz be= 
fangen, da fpaltet fich neben mir die 
Wand und, Schred ftodt im Beben 
je Herzſchlages, es treten zwei 
Leninbuben ein. Es iſt eine verbor— 
gene Tapetentür. Sie war immer 
ſchon dageweſen. Die Gardiſten 


frei. 
Phonographen, 


gebrauchen. 


a ih 


genen Breid, 


bare Gelegenheit. Au gegen €. ©. 


nommeit, 


Riedrigite Preife. 


nahe North Vive, 
Spredjitunden: 10 borm, bi3 9 Uhr 


| 


F laufen einen prachwollen 
200.00 Phonogtaph, im 
agerhaus gelafſſen. 
ift eine fehr feine Mas 
= Ihine unb fo gut wie 
neu, mit 24 Tißden Re» 


eords und Diumantiadel 
Wir Haben ferner 


Conntagd 10 bis 12 mittag, 
jli1frfonmomi3mt 


nk 


3 


ies 


einige andere Yodhleine 


die Wic 


zu einem "chleuberhreiä 
verlaufen, ba wie Play 


Ferner verlaufen Wir 
praditvoiled Leder 
* Rarlor Get, wert $175, 

und Nugs au Eurem ci» 
Wunder» 
©. Zab- 
luna nad außerhalb verfhidt, — Belidtigung 
geſtaitet. — Liberm Bonds in Sahlung ge- 


Western Fumiture Storaga 
2310 W. Harrison $tr., Chicago, Ill: 


Siien bot 9 morg. bi3 9 ab08, Eonntag 10-1. 
Ipsfafonmiimt 


Zahnärzte 


Unteriuchung frei. 
unie.e Methoden find abfolut fhmerzies 


or Nadfolger 
| DR TOPPEL bon Dr, Toppei 
| a 9 & dei, 


1572N.HalstedStr. 


abends. 


ſchauen ſich im gimmer um. Alles iſt Weltrevolution: Freiheit, Gleichheit. 


aufgeſtanden. Jetzt ſchreiten ſie ge— 
gen die Mitte des Zimmers, und mit 
haftigen Schritten, unftet umber- 
blidend, tritt Bela Kun berein. 
Seinen Hut mirft er mit furzer, 
Irafcher Vemwegung auf einen Tifch 
und geht dann ins nächte Zimmer. 


den, Die Uborbnung ber 


bracht. 


hinauszufahren. 


Ich bin nur mehr allein. 


Indeſſen iſt es zwei Uhr gewor— 


Ganz⸗ 


Werke hat eine Abſage an Kun ge— 
Er entſchloß ſich, noch im 
Laufe des Nachmittags in die Fabrik 


„Ich 


Die Gardirten ftehen bei der Zür, Im | bitte“ — Kun kommt müde, mit ei— 


Leibriemen einen Armeerevolver und |ıın erlofehenen Blid aus 


einen Bromwning, ein VBajonett und | Zimmer, zreifchen 


feinem 


sen Lippen, auf 


ein Sturmmefje, Am Achfelriemen | tenen eine gelce Nitotinfcichte liegt, 


hängen ziwei Handgranaten. 

Gie gehen mit den Deteltived ein 

Gejpräh ein. Der eine fann nit 
umhin, ſich auch mit ſeinem vorzüg— 
lichen Browning zu rühmen, und 
| zieht ihn auch jchon aus der Tafche. 
Ungenehn, fo ein Vorzimmer eines 
Voltsbeauftragten- 

Hart praffeln Worte gegen die Tür 
und alles hordht. Die Auseinander: 
ſehung ſchwoll zu einer fharfen Pos 
lemit. Blößlich erlöfchen die Stim:> 
men, 

Dann geht die Reihe der Yubienz- 

| beiverber weiter. Die Detektives kom— 


Ihon jo müde. 
lige ein. 


fher Hauptmann mit jeinem 


(ine Note, 


Ach gehe fort. ) 
nur der Rabbiner tommt mir 


einen Sigareitenftummel, ı.nd mwenbet 
fi an mid. Der eine Gardift blidt 
mich vortwurf&voll und gehäffig an. 
„Ich bitte" — fagte er — „ih bin 
Vielleicht Juden Sie 
mic) im Somjetyaus auf.” Ach mil- 


Da klingen Sporen, eim italieni- 


Adju⸗ 


lanten triit ein. Kun erhebt ſich mit 
leidend, ergebener Miene und geht 
mit dem Hauptmann mieder zurüd. 


Der Saal ift leer, 


entge⸗ 


men heraus und ſetzen ſich ſofort an gen und fragt auch mich noch, ob 
den Tiſch. Der eine diktiert laut und Kun heute tatſächlich nicht mehr em— 


vernehmlich: „Johann Fritz (gedient pfängi. Ich bejahe und gehe. 
im Infanterieregiment Nr. . ), war mir glaubt er nicht, denn er 


Auch 
bleibt. 


mit mir kriegsgefangen. In Bezug Er weiß nicht, daß Kun ihm durch 
auf feine tommuniftifcde Gefinnung |die Tapetentür entweichen wird. Er 


tft er ganz unguperläfftg, ja geradezu | wartet... . 
ein Geſinnungshochſtapler.“ Noch 
einige Anweiſungen. Dieſe Denun⸗ 
ziation hat Bela Kun dann unter⸗ 


ſchrieben. Politiſch unzuberläſſig?! der Aue Nacht ein. 


f. 


x * 
nz 


Bela Kun hat feine Audienzen 
mehr gegeben. &3 mar ber 26. Juli. 
Die Kataftrophe bei Szentes trat in 





. 


— — 


htoßte der Strapenbahnen. | ms 


Gewinn eines der Ickten Jahre 
würde Lohnerhöhung beftreiten. 


— — 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. : 


— Basement: — 
Der Septemberverkauf von Unterröcken 


Fährt fort, beachtenswerte Gelegenheiten zu bieten. 

Die Auswahl war nie vollſtändiger, was die Stoffe, Farben und 
vorzüglichen Qualitäten anbetrifft. Tatſächlich alles, was von einem 
Unterrock zu erwarten iſt, iſt zu Preiſen zu haben, die von beſonderem 
Intereſſe ſind. Bekannte Standards von Qualität herrſchen vor. 

Die zu $5.95 markierten Unterröcke ſind aus 
Seide Jerſey mit Meſſaline Seide Flounce. 


Dieſe Unterröcke ſind ungewöhnlich anziehend. Das Seide Jerſey iſt aus 
vorzüglicher Qualität und der Flounce iſt aus Meſſaline-Seide, hat Shirring 
und einen Plaited Ruffle in der vorherrſchenden Mode. 


Das Sortiment von Farben iſt ungewöhnlich groß — Wiſtaria, marineblau, 
Copeuhagen blau, purpurn und King's Blue, ſowie ſchwarz. 


Infolge Sorgfalt in der Arbeit und in den Einzelheiten 
ſind dieſe Unterröcke ungewöhnlich gut. Stück 85.95. 


Baſement, nördlich. 


Flanell-Hemden für Männer zu 53.50 


von einer Qualität, die Ihre Zufriedenheit finden wird. 


Für Männer, die ihre Arbeit außerhalb des Hauſes führt, iſt dieſer Verkauf von be— 
ſonderem Intereſſe. Denn dieſe Hemden ſind gut gemacht von wollegemiſchtem Flanell in 


So erklärt Ettelſon. 


Korporationdanwalt ſchätzt Profite der 
Gejellihaften auf Waifer im Aktien» 
fapital auf $37,500,000 in zehn 
Jahren. 


Daß die Bevölkerung Chicagos ſich 
| nicht nur eines Straßenbahnfahrprei⸗ 
m| je3 von fünf Cents, fondern aud) ei 
m ned beiferen Straßenbahnbetriebs 
erfreuen würde, wenn die Stabt Be- 
figerin der Linien wäre, erflärten ge: 
tern Korporationsanwalt Samuel 
U. Ettelfon und der erfte Hilfstorpo- 
rationsanmwalt Chejter Cleveland, der 
bie Stadt in Straßenbahnfragen ver- 
tritt. In einer längeren Erflärung 
wieſen fie daraufhin, daß die Gefell- 
ſchaft ſeit dem Inkrafttreten ber 
jetzigen Straßenbahnordinanzen Pro— 
fite von $90,000,000 bis $100,000,- 
000 zu verzeichnen gehabt haben, und 
daß die riefigen Profite, melche bie 
Gejellichaften jährlich gemacht haben, 
bingereicht haben würden, um bie 
höheren Löhne zu bezahlen, ohne dem 
Nublitum einen Fahrpreis von fieben 
Gent3 aufzubürben. Unter dem von 
Mayor Ihompfon vorgefchlagenen 
Plan, die Linien durh die Gtabt 
übernehmen zu laflen, würden Dbiefe 
Profite nicht nur für Zahlung höhe- 
rer Qöhne, fondern auch für Verbeffe- 
rung bed Dienftes verwandt werben. 

Die Vertreter der Stabt meifen 
daraufbin, daß von dem angeblichen 
Attienktapital der Gefellfichaften im 
Betrag von $157,000,000 $75,000: 


» * — Da nr ne 
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van nimnhsahahanhaheenn 


Das U BE des Banfgefchäfts 


(A) Hinterlegt einen Dollar oder mehr bei der Central Truft. 

(B) Unterzeichnet eine Signatur-arte für Euer Sparfonto. 

(C) Empfangt ein Spar-Paßbudh) — bittet dann um die freie 
Benußung einer „Home“ Bank und fpart bejtändig 


Ihr bewahrt die Banf auf — 
Wir bewahren Schlüfjel auf 


Ihr könnt leicht die wirtſchaftliche 
Bedeutung einer „Home“ Bant 'er- 
fafien. 

Beforgt Euch eine und tut EureSpar- 
pfennige hinein — fie hält Geld 
im Werte von cetiva ziweiunddreihig 
Dollars, aud) etwas Papiergeld. 


Pr 


„Home Bank” immer offen für 
Spargelegenheit 


Ueber dreißigtaufend Central Truft 
Sparer benuten „Home“ Banken. 
Sie benugen fie daheim während de3 
Tages oder der Nacht, um entbehr- 
liches Kleingeld zu jparen. 
Spart Euer entbehrlihes Geld m 
einer „Some“ Bant — dann depo- 
niert c3 


Diefer Koupon ift 10c wert 
— Bringt ihn heute. 
Wir find Euch behilflih, mit dem 
Sparen zu beginnen, indem wir Euch 


dafür bezahlen, da Ihr uns diefen 
Koupon bringt. 


Diefe 10 Cents werden ala Entgelt 


zuzufnöpfenden Tajchen. 


Matte Kidffin 


Partie eins — Hemden in der Coat-Mode mit 
angenähten Kragen, die anzufnöpfen jind, und zwei 
In grau und braum. 


einer pajjenden mittleren Schivere, in einer Auswahl von vier Farben. 


Alle find erhältlich in 141%- bis 17zÖlligen Nedband- Größen. Männer, die diefe Hemden immer 
tragen, werden aut daran tun, ihren Bedarf jegt zu diejent fpeziellen Preife zu deden. 


Bafement, füdlich. 


Damenihuhe, offeriert zu $A.95 das Paar 


2,380 Paar in einem ipeziellen Verkauf, beginnend am Donnerstag 
Hier ift eine Gelegenheit, die jede Frau jofort benuten follte, denn es ift eine be: 
deutende Erjparnis zu erzielen. 
Die Tatjache, dat diefe Schuhe alle von unjerer Dritten Floor Abteilung trans- 
feriert worden jind, macht fie befonder3 mwirnjchenswert. 


Glazed Kidjfin 


Diefelben haben Zeug-Oberteil, und e3 find Knöpfichuhe. Die mittelichweren Sohlen derjelben 
eianen fih vorzüglich für Straßengebraud, und fie jind über bequem pafjenden Leiften gemadt. 


Zn diefem Preis follte man jich feinen Bedarf an Schuhen deden. $4.95 das Paar. 


Bafement, füdlic. 


Rartie zwei — Hemden in der Coat-:Mode, mit 
Umlege-fragen und einer zuzufnöpfenden Tafche. 
Sn Bar und marineblau. 


Stück 83.50. 


Patent Coltſkin 


Erwartet Ihr in dieſem Herbſt 


umzuziehen? 


Wenn Ihr Euch über Eure neue Wohnung oder Ge— 
ſchäftsplatz ſchlüſſig geworden ſeid, ſolltet Ihr anordnen, 
daß Euer Telephon verlegt wird. Die Nachfrage nach Te— 
lephondienſt iſt ſo groß, daß eine 


Dreißigtägige Vorausanzeige nötig 


iſt, 


wenn Telephon⸗Verlegungen zwiſchen dem 15. September 
und dem 15. Oktober gemacht werden ſollen. 


Das nächfſte Telephon-Adreßbuch geht 
am 10. Oktober zur Prefſſe 


Telephoniert Euren Verlegungsauftrag 


Ruft auf Commercial Department 


Jetzt 


Official 100 


(Roftenfrei) 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Wird in heimiiher Scholle runen. | 


Auf Kalvarien wird am Sams: 
tag der in Chaumont,. Frankreich, 
an jchwerer Krankheit im Juni 
legten Sahre® veritorbene Zeut- 
nant Edward Sines jr., Sohn des 
Millionär und Solzgrobhändlers, 

“ Foftattet werden. Nah unendlichen 


Schwierigkeiten gelang es den €l- 
tern, die Erlaubnis zur Seimjchaf- 
fung der Leiche, in einem Metall- 
jorge, zu ermwirfen. Neuerdings 
verweigert die franzöſiſche Regie- 
rung joldhe Erlaubnis, und Die 
amerifanifche ftimmt ihr aus fani- 
türen Nüdfichten bei. Die Gefalle- 
nen bleiben in franzöjiiher Erde, 


Shüttelreim. 
Sieht irgendwo man einen Hund 
graben, 
Wird's ganz gewiß auch feinen 
Grund haben. 


Zejet die „Sonntagpejit”. 


000 überhaupt feine greifbaren Werte 
barftellen,fondern einfahWaffer feien. 
Auf diefe Riefenfumme habe das Bu- 
blitum jährlich $3,750,000 oder in 
zehn Kahren $37,500,000 an Zinfen 
gezahlt. Die Mehrausgaben, welche 
die Erhöhung der Löhne verurfache, 
ftelten fih aber auf $3,750,000. 
„Uns ‚cheint,* erflären bie beidenBer- 
treter der Stabt, „daß Gerechtigfeits- 
finn die Gejellihaften veranlaffen 
follte, von diefem Profit von $37> 
500,000 genügend aufzugeben, um 
die höheren Xöhne zu beitreiten, ftatt| 
dem Publitum eine Erhöhung der 
Tahrpreife um 40 Prozent aufzubür- 
den. €3 muß in diefer Verbindung, 
darauf hingewieſen werben, baß bie 
bon ben Gefellichaften auögegebenen. 
Wertpapiere fi auf die Beitimmun- 
gen der Straßenbahnordinanzen fü 
ben, und daß die Gejellichaften, ala 
fie diefe Ordinangen annahm, fich 
dazu verſtanden, guten Dienſt au 
einem Fahrpreis von fünf Cents zu 
liefern.” 

Für die ausgebienten Soldaten. 

In einer Anfpradhe an Beamte 
der „American Legion“, dem neu- 
gegründeten Merbande der ehemali- 
gen Mitglieder de3 Heeres und der 
Flotte, erläuterte Kongrekmitglied 
Martin B. Madden geitern, was 
Kongreß für die außsgedienten 
Mannschaften zu tun beabjidhtigt, 
und forderte fie auf,. ihre Wünjche 
dent Kongreß zu uiterbreiten. Die 
„American Zeague” hatte angefiin- 
digt, fie werde verlangen, daß die 
Reichen der gefallenen Amcrifaner 
troß der Oppofition Gen. PRerfhings 
und SKriegäminifter Baler® aus 
Frankreich nach den Mereinigten 
Staaten gebradht würden. Kongreß» 
mitglied Mabben erklärte, der on= 
greß werde diefen Plan unterjtühen 
und ein Gefek annehmen, gemäß dem 
jede Leihe nad den Mereinigten 
Staaten überführt mwerben mürde, 
wenn bie yamilie bes Gefallenen e& 
wünſche. Augenblicklich bemühe ſich 
der Kongreß, die franzöſiſche Depu— 
tiertenkammer zur Aenderung des 


franzöſiſchen Geſetzes zu bewegen, 


das die Entfernung einer Leiche aus 
einem Grab vor Ablauf von drei 
Jahren vom Tage der Beerdigung an 
verbiete. 

Was die Auszahlung eines Bonus 
an die ausgedienten Mitglieder des 
Heeres und der Flotte anlange, ſo 
warte der Kongreß nur auf die Wün—⸗ 
ſche der Mannſchaften. 

Gegen die vom Miniſter des In— 
neren Lane befürwortete Vorlage, 
welche die Entwäſſerung von unter 
Waſſer ſtehenden Landſtrichen durch 
und ihre Ueberlaſſung zum Koſten— 
preiſe an ausgediente Mannſchaften 
vorſieht, ſprach ſich Kongreßmitglied 
Madden nachdrücklich aus. Er er— 
klärte, die Schanzgräben würden den 
Mannſchaften einen geſünderen Auf— 
enthalt gewähren als dieſe von der 
Malaria heimgeſuchten Landſtriche. 

Das Geſetz, das Verwundeten er— 
mögliche, ein Handwerk oder einen 
Beruf zu erlernen, iſt, wie der Ab— 
geordnete ausführte, bereits abgeän— 
dert worden. Unverheiratete würden 
ſtatt 830 den Monat 880 und ver⸗ 
heiratete bi3 zu $100 erhalten. 

Einladung an Berfhing. 

Mayor Thompfon ernante gejtern 
einen Ausfchuß, der General Perfhing 
die fünftlerifh ausgeführte Einla- 
dung der Stabt Chicago, hierher zu 
fommen, überbringen foll. Der Aus: 
fhuß befteht aus dem früherenStabt- 
fämmerer Eugene Pile, Stabtläm- 
merer George %. Harding, Alderman 
%. D. Koftner, Dr. William Noble 
und Charles Yihmorris, dem Gelre- 
tär des Mayord. Der Ausfhuß be- 
giebt fich Heute nad) Wafhington. 

—: e — — 

Die Koronersgeſchworenen, 
welche die näheren Umſtände des 
Todes von John Healy und Law- 
rence Burns unterſuchten, die kürz— 
lich bei einem Kraftwagenunfall an 
der Lincoln Ave. in der Nähe der 
Ortſchaft Teßville ums Leben ka— 
men, entlaſteten geſtern den Lenker 
des Gefährtes Arthur Weber, der 


Eurem Spar— 
konto, wo es 
3% Zinſen 


bringt. 
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Anigabe glänzend gelöll. 


Generalverſammlung des D. R. K. 
Zentralvereins geſtern abend beendet 


Die Beſchlußantrage. 


Schulweſen, Miſſion undJugendfürſorge 
in Betracht gezogen. — Der nächſte 
Konvent in San Antonio, Texas. — 
Die Beamtenwahl. 


Die 63. Generalverſammlung des 
Deutſch-Römiſch-Katholiſchen Zen— 
tralvereins, die ſeit Sonntag hier 
tagte, iſt geſtern abend mit einem 
Bankett in der Schulhalle der St. 
Martinsgeminde, 59. Str. und 
Princeton Ave. zum Abſchluß ge— 
bracht worden. In glänzender Weiſe 
hat der Konvent, einer der wichtigſten 
in der Geſchichte des Zentralvereins, 
ſeine ſchwere Aufgabe gelöſt; trotz der 
verhältnismäßig kurzen Zeit, die zur 
Verfügung ſtand, wurde die große 
Mehrzahl der vorliegenden Gefchäfte 
erledigt und nur einige wenige Frra- 
gen, bei denen eine fofortige Löjung 
ausgefchlofien. war, verwies man an 
bie Vollziehungsbehörbe, die am 25. 
September in Wafhington zu einer 
außerordentlich wichtigen Sigung zu: 
fammentreten wird. Herr Michael 
3%. Girten, der von der VBerfammlung 


‚zum Bräfidenten bes Vereins gewählt 


wurde und diefes Amt feit fünf Mo- 
naten ftellvertretend bekleidet hatte, 
leitete die Verhandlungen in der benl- 
bar beiten MWeife; von Anfang bis zu 
Ende berrjchte völlige Harmonie, fein 
Mikton trübte die Verhandlungen. 


Beſchlußanträge. 


Zu den wichtigſten Beſchlußanträ-ciation“, 
gen, die von der Generalverſammlung auch von vielen jungen Katholiken 
angenommen wurden, gehören die- hefucht werden, da fie ihnen alles 


jenigen, melche fi) auf das Sdul- 
meien, die Mijfion fotie bie Jugend: 
fürforge beziehen. Auch murbe Yo 
dem Ausfhuß für Refolutionen, ber 
unter dem Vorfit de3 Hertn Kenfel 
ziwei Tage unermüdlich an der Arbeit 
war, ein Befehlußantrag unterbreitet, 
in welchem Proteft dagegen erhoben 


-..ue— 


feinerzeit nach dem Unfall zunädit 
verſchwand, ſich aber jpäter jelbit 
den Behörden ſtellte, von jeder Ver— 
antwortlichkeit für das Unglück. 

* Ein 15jähriges Mädchen, wel— 
ches angibt, Nellie zu heißen und an— 
geblich aus Indiana ſtammt, wurde 
geſtern abend in Schutzhaft genom— 
men, als ſie in einer ſchmutzigen 
Arbeitshoſe in einem Güterſchuppen 
damit beſchäftigt war, Pferde zu 
verladen. Sie giebt an, daß ſie die 
Tiere an ihren Bruder in Burris 
Camp, Ind. wo dieſer in einer Sä— 
gemühle beſchäftigt“ iſt, ſchicken 
wollte 


wird, daß der Papſt nicht zur Teil—⸗ 
nahme an der Friedenskonferenz ein⸗ 
geladen wurde. 

In dem zuerſt erwähnten Beſchluß— 
antrag wird Stellung genommen ge— 
gen die Smith-Tower-Vorlage, weil 
ſie die Zentraliſation des geſamten 
Schulweſens in den VereinigtenStaa= 
ten anſtrebt und, wie behauptet wird, 
dazu angetan iſt, den Eliern das 
Recht zu nehmen, ihre Kinder ihren 
eigenen Grundſätzen gemäß erziehen 
zu laſſen. 

Der zweite Teil handelt von der 
Million und wendet fi unter an- 
derm auch gegen den Sriedensver- 
trag, weil er den Alliierten da3 
Recht zugeitcht, die deutichen Mif- 
fionare aus den bisherigen deiut- 
ihen Kolonien zu vertreiben. Im 
Anfhluß hieran hielt Pfarrer Zan- 
fen eine längere Anfprade,. in wel- 
cher er dem ausgedehnten deutjchen 
Miſſionsweſen ſeine höchſte Aner— 
kennung zollte. Die Zerſtörung 
dieſer großartigen Organiſation, 
ſagte er, könne nur durch Amerika 
verhindert werden. 

Ingendfürſorge. 

Der Teil der Beſchlüſſe han— 
delt von der Jugendfürſorge. Er 
beſagt in der Hauptſache, daß der 
bereits vor zwei Jahren in St. 
Louis gefaßte Beſchluß, auf jede 
nur mögliche Weiſe darauf hinzu— 
wirken, daß die Jugend dem Zen— 
tralverein erhalten bleibe, nun— 
mehr zur Ausführung gebracht 
werde. Des Krieges wegen, wel— 
cher die jungen Männer von der 
Heimat fortführte, konnte bisher 
nicht3 in der. Angelegenheit getan 
werden, Was den TDelegaten im 
Geiſte vorſchwebte, ſind große gut 
eingerichtete Vereinshäuſer wie die 
der „Young Men's Chriſtian Aſſo— 
die erfahrungsgemäß 


— — — — — ———— — ———— — —— —— 
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Sitzung 
ein 


kaner 


bieten, deſſen ſie bedürfen. Um mit 
ihnen den Wettſtreit aufzunehmen, 
wären aber natürlich ſehr bedeu— 
tende Mittel nötig. Der gefaßte 
Beſchkuß lautet nur dahin, die El— 
tern aufzufordern, ihre Kinder zum 
Beſuch der Pfarrſchulen und der 
höheren katholiſchen Lehranſtalten 
anzuhalten und ſie vor ſchlimmen 
Einflüſſen durch Wandelbilder uſw. 
zu bewahren. 


hat. 


111 $S. La Salla $tr. 
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Schaden bes Werfes und der Böül- 
fer, welche ihre Hoffnungen darauf 
gefeßt hatten.“ 
Rapfte für feinen an 
Katholiken 
tiefitgefühlte Dant ausgefprocen. 
Bollt Lob den Deutſchen. 


Eine bemerkenswerte Anfprade,|F. Girten, Chicago; 1. Vizepräffe 
die mit großem Beifall aufgenom-| dent, Cha. Korz, New Yort; 
men wurde, hielt in der geltrigen | Vizepräfident, Peter %. Barth, Che 


Vollblutindianer, 
Herin Girten al3 der einzige Amert: | Finanzjefretär, John Y. Jünemaniy 
ohne 
wurde. Er dankte zunächſt den Miſ- J. Annas, Allentown, Pa.; Mitgli— 
ſionsprieſtern deutſcher Abſtammung der 
für die von ihnen unter feinen Stam: | Wm. Schier, Joma; Pfarrer Albert 
me3dgenoffen verrichtete jelbftlofe Ar-| Meyer, Miffouri; 
beit und fagte: „Die Indianer mil: | Minnefota, und George Theis, Tegs 
fen, daß der Haß gegen Deutfche und | 
andere Ausländer Lünftlich erzeugt | Antonio, Ter., auserforen. Belannk 
worden ift. ch habe noch feinen In— 
|dianer gefunden, ber ein Wort bes | 
Haffes gegen die Deutfchen geäußert | follen, des Krieges wegen murbe bief 
Bei und werben die Deutich- | aber t 
amerifaner fiet3 mwillfommen fein.” | Delters, Newart, N. Y., machte gel 

Pfarrer Gordon tabelte dann bie|tend, daß die Stadt zu abgelegen fe 
angloamerifanifhen Methoden, die|und beshalb die Beteiligung  mahes 


angeboten für da3 Lejen unferer 
Anzeige und für Euern Dienit, 
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3945 W. 26. Str. (Nahe Eranford de.) 


Wir jenden Geld nad Dentichland, 
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Unter Staat 


Dearam iR 3 


'OSCAR F. MAYER & BROS, 


Sodann wird dem 
} WI” Durft überall ben | : 
die deutſchen —“ 


Je ı hei Piefelde mit der deintiäften Reinttäe 
gerichteten Brief der feit aus bem beiten Material beraie, 


ftelkt wird, Befragt Euren Lieferanten barübeike 
ol30n sl 


Pfarrer Philip Gordon, |cago; MProtof,. Sekretär, Aug ge 


der von: Springob, Milmaufee; Korrefp. yıl 
Binbeftrich vorgeftelt St. Paul, Minn.; Schameifter, 
des Vollziehungsausfchuffeis 
George Gerlad 
Als nächfte Keftftabt wurde Sam 


lich hätte bereit3 die borjährige GER 
——— dort ſtattfinde 


aufgegeben. Ehrenpräſiden 


In dem nächſten Abjchnitt wird | angemanbt worben feien, um bie in= | fcheinlich eine fehr geringe fein werb& 


Proteit dagegen erhoben, daß der 
Tapit bei der Friedensfonferenz völ- 


fig außer acht nelaifen wurde. „Wir | dad zur 


halten e3 für ımfere Pflicht“, heißt ah —— 

„Ihr Deuiſchen, 
Schluß, „wurdet in eine ungerechte, aus, daß die Mehrzahl der Dei 
araufame Lage verfeßt, ihr murbdet | gaten Sarı Antoni, den Vorzug gal 
in unbarmherziger Weife verleumbet, | Darauf ftellte Delters dann ſelt 
wir "wirklichen Amerikaner | ben Antrag, fid für letere Sta 


e3 darin, „al3® Bürger diejes Lan- 
de, das im geplanten Völferbund 
eine hervorragende Stellung ein. 
nehmen foll, unfer Bedauern 
darüber auszufpreden, daß der 
Statthalter Chriftt nit von: vorn- 
herein zur Teilnahme eingeladen 
wurde, Mar hat den berufeniten]. 


aber 


dianifche, Raffe auszurotten, und| 
dankte den deutfchen Miffionaren für Diitvaufee erbot, 


glaubten biefe Lügen nicht.“ 


"Die Beamtenmwahl ergab das fol⸗ 
Schiedsrichter ausgeſchloſſen zum gende Reſultat: Präſident, Michael 


und | Seine Rede hatte zur Folge; daß fi@ 
die Generalve® 
Erhaltung der Indianer ſammlung zu übernefmen, bie fü 
darauf daran anfchließende Deba 

fagte er zum |zeigte aber über jeden Siweifel bins 


zu erklären, maß atıd) unter groß 
Jubel geſchah. 


O⸗t⸗t die Sonutagpoſꝰ 


J 


Beamtenwahl. 
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31. Jahrgang. — Nr. 221. 


m dDeutichen Einheits: 
ftaat. 
“ Die Niederlage im Weltfriege fojtet dem deutichen 
 Bolte Hunderte von Milliarden. Wie diefe im Laufe 
der näditen Sahrzehnte aufgebradyt werden follen, 


"wird die deutihen Parlamente, vor allem natürlich 


- den Reihötag, noch oft beihhäftigen. Die Regierungen 
bed Reichs wie auch) der Bundesitaaten oder der „Län⸗ 


* der”, wie jie in der neuen Verfaffung genannt werden, 


"ierden ji; der äufßeriten Sparjamkeit befleifigen 


- müfjen, um die dem Volfe aufzubirrdenden Kaiten nicht 


bis ins Unerträgliche zu jteigern. Manche Leute be- 
Houpten freilih, die Revolution und die Republik 
Zoiteten den Staat mehr Geld als das alte Regime. 
Darin liegt viel Wahres. Zu Beginn der Revolution 
haben die Volfsbeauftragten im Reiche fowohl wie aud) 
in den einzelnen Ländern recht verſchwenderiſch ge— 
wirtſchaftet. Unerfahrenheit und das Bewußtſein der 
Macht trugen, gepaart mit einem mangelnden Gefühl 
für Verantwortlichkeit, dazu bei, die Staatskaſſen zu 


leeren und ungeheure Summen für allerhand in— 


die mit der zunehmenden Lebensdauer der Republik 


abhängen, in dem es gelingt, die Regierungen des 
Reiches zu vereinheitlichen und zu vereinigen. 


3 


fich 


4 


hört von einem in der Bildung begriffenen Groß— 


Sänder in abſehbarer Zeit auf ihre innere Souveränität 


Straßenkämpfe waren 


dividuelle Steckenpferde auszugeben, auf deren Reiten 
man lieber hätte verzichten ſollen. Die zahlreichen 
ebenfalls recht koſtſpielig, 
inſofern als die Regierung für die durch ſie hervor—⸗ 


gerufene Beſchädigung von Privateigentum Erſatz 


leiſten muß. Allein das ſind alles Kinderkrankheiten, 


abnehmen werden. Alle Revolutionen, von denen die 
Geſchichte zu berichten weiß, hatten derartige häßliche 
Begleiterſcheinungen. Das wird dem deutſchen Volke 
aber, wenn es die Rechnung zu bezahlen hat, nur ein 
ſchwacher Troſt ſein. 

Das Reich braucht ungezählte Milliarden. Sie 
werden ſich bloß durch eine einheitliche Steuer— 
veranlagung aufbringen laſſen, und dieſe wird eine 
unmittelbare Kontrolle des Finanzgebahrens der 
Einzelländer durch das Reich unumgänglich machen. 
Es läßt ſich alſo vorausſehen, daß die Länder ihre 
Finanzhoheit ans Reich werden abgeben müſſen. Mit 
der Finanzhoheit iſt jedoch auch die politiiche Selb- 
ſtändigkeit der Staaten verbunden. Dieſe werden aber 
ſehr bald auf einen Teil ihrer Souveränität ver— 
zichten müſſen. Die finanzielle und auch die wirt— 
ſchaftliche Zwangslage, in der Deutſchland ſich be— 
findet, treibt Deutſchland unaufhaltſam dem Einheit3- 


ſtaat zu. Er wird ſich ſchnell als eine Notwendigkeit 


herausſtellen, und es ſteht zu hoffen, daß der Geiſt 
des Partikularismus, der ſich unter dem alten Regime 
in den deutſchen Einzelſtaaten breit gemacht hat, ſich 
der unvermeidlichen Neuerung nicht als allzu ernſt⸗ 
Uches Hindernis in den Weg ſtellt. Der Partikularis⸗ 
mus hatte ſeine Wurzel in den Dynaſtien. Nachdem 
dieſe beſeitigt ſind, ſollte die Eigenbrödelei der ver— 


ſchiedenen Staaten nicht länger lebensfähig ſein. Denn 


ſchließlich haben ſie alle doch ein Lebensintereſſe an 


der Erhaltung des Reiches, und dieſe — das ſcheint 


immer klarer hervorzutreten — dürfte von dem Maße 


Aller- 
Bing3 beiteht auch heute noch der alte Gegenjag zwiichen 
Nord und Süd, zwischen dem auf feine eigenen Brief. 
marken ftolzen Bayern und dem „Saupreiß”, ziviichen 
dem „Schwob“ und dem PWlattdeutihen. Aber jckt, 
in der Beit der jÄhmeren Not, die alle mit gleicher 
 Unbarmberzigfeit drüdt, follte e3 leichter fallen, die 
widerhaarigen deutihen Stämme unter einem Reich8- 
Hut au vereinigen. 
Sier und da beginnen die Zänder auch bereits 
zu Tonfolidieren. So wird fih Sadjfen-Koburg- 
Gotha mahriheinlih an Bayern anihlieken; man 


Thüringen, und viele von den anderen Zleinen Duodez. 
berzogtümern und Kürftentitmern werden diefem ver- 
Rünftigen Beifpiel früher oder jpäter folgen. Ob alle 


au Gunsten des Reiches verzichten werden, ilt aller- 


"Bing eine andere Frage. Bei den arökeren Staaten 


E wird fich doch wohl ftarker Wideritand dagegen geltend 


= maden. Immerhin hat fich beifpielöweiie der badifche 


Zandtag bereit3 mit der Frage beihäftigt. Auch er 


© Sieht die der einzelitaatlihen Souveränität drohende 


 Einbube jelbftveritändlich nicht gern. Troßdem waren 


"alle Parteien in ihm der Meinung, dab zur Rettung 


E des Reichs Fein Opfer zu groß fei. 


Auch das der 


= eigenen Selbitändigafeit nicht. Das Zufammenschliegen 


der Länder zum Einheitsitaat wird Iangjfam vor fi 


= gehen, aber jtetig, bi3 da8 Endziel, die Bildung einer 


— 
J 


insigen, einheitlichen deutſchen Republik, erreicht iſt. 


Streikende Poliziſten. 


Durch sen Streif ber Polizeibeamten Bojtons 


= umd die fi daraus ergebenden Entwiflungen ijt eine 
E Stage in den Vordergrund geihoben worden, zu wel- 
= der die großen amerifanifhen PMunzipalitäten ohne 
e Berzug und entidhieden werden Stellung nehmen müf- 
fen. Polizeibeamte und Mitglieder ded Feueriwehr- 


es 


8 


= dienste werden häufig, und wohlbegründet, mit Hee⸗ 
esangehörigen verglichen. 
SAand gegen den äußeren Feind verteidigen, Iiegt es 


Wie Iektere dad Bater- 


Sjenen ob, die fie bejoldenden Gemeinmwefen gegen in- 


Enere Gefahren, Feinde der menihlichen Gefellichaft 


P 


Fund Gejegesperäcdhter und die Gefahren der entfefjel- 


E ten Elemente zu fhüten. Ehenjomwenig wie ein Wakht- 
Spojiten fidh zeitweilig von dem ihm angemiefenen Plate 


| 


> ine 


Sentfernen darf, weil der ihm von den Vorgejeßten ge- 


lieferte Mantel nicht genügend Schuß gegen Sturm 
Fund Regen verleiht, darf ein PRoliziit die feiner Obhut 
Sumterjtellte Bürgerichaft hilflos dem Verbreddertum 
iögeben, weil jein Einfommen fi zur Dedung 
whöhter Zebensführungsfoiten al3 ungenügend er- 
meiit. Defertierung ailt als eins der verurteilungs- 
perteiten Verbredhen im militäriichen Dienfte, fie er- 
Ebeint noch veräcdtliher, wenn es fih um denkbar 
Ahlimmite Gefährdung des bürgerlichen Sicherheits- 
Sbienites handelt. Dies find Allgemeinheiten, die be- 
Sreit8 fo vielfady geäußert worden find, dah; ihre Wie- 
erholung fait ermüdend wirken muß. 
Tatfählich hängt die Frage des Streikrechts, ſelbſt 
ie Möglichkeit eines Streiks der Poliziſten faſt ganz 
bon dem Zugeitändnid ihres Organiſierungsrechtes 
05. In fait allen Städten der Bereinigten Staaten 
At e8 bisher Poliziften, Heuerwehrleuten und anderen 


EZ 


|e8 infolge 


ftädtifchen 

au geive ideen Organifationen zufammenzutun 
oder Körperfhaften anzugehören, die ihre Antereiien 
ftädfifhen Verwaltungen gegenüber Eolleftiv zu ver- 
treten beitimmt find. Die bitteren Kämpfe, melde fich 
diesbezüglich ziwiihen der Sarrifon’ichen Stadtverwal- 
tung und den unter verjchiedenen verhüllenden Namen 
auftretenden Vereinigungen Chicagoer Poliziften ab- 
fpielten, dürften dem Lejer no in Erinnerung fein. 
Erit in neuefter Zeit haben ftädtiihe Beamte Stadt- 
berwaltungen dadurh Schad zu bieten gefucht, daß 
fie einen Charter der „American Federation of Qabor“ 
erwirften und dann, wie 3. ®. für eine neue Poliziiten- 
gewerkfichaft, im Geheimen genügend Mitglieder. zu 
gewinnen wußten, um im Namen eines überwiegenden 
Teils der Polizeimannihaft ihre Forderungen ftellen 
zu Fönnen. Unbeftreitbar haben aud Poliziften, wie 
jede andere Mlaffe jtädtiicher Beamten dad Necht, fich 
zur Vertretung ihrer Etanbdesintereifen, Bejlerung 
ihres Einfommens, der Arbeitözeit ufw., zu bereini- 
gen, daß aber cine Gewerkidhaft hierfür die geeianete 
Form iit, muß nad allen bisherigen Erfahrungen 
al3 zweifelhaft betrachtet werden. Felt angeitellte 
ftädtiiche Beamte, befonders Boliziften, find feine Tage- 
Iöhner, fondern beziehen Sahresgehälter. Wenn fie 
foldhe beim Eintritt oder Verbleiben im Mmte al3 be- 
friedigend anerfennen, follten dieje für die fraglichen 
zwölf Monate umd fiir beide Seiten abjolut bindend 
fein. Mo für das nädite Kahr gewünihte Zulagen 
im ftädtifchen Haushalt nicht vorgejehen find, fteht c8 
Roliziiten frei auf ihr Amt zu verzichten, doch follte 
die einfahjite Bürgerpflicht ſchon, wenn nid ihr 
Selbitintereffe ihnen eine die Wiederbefekung der 
Stellung ermöalihende Ründigungsfriit nahelegen, 
um nicht nur dem Nublifum, fondern aud) fich felbit 
den unentbehrlihen Schuß für Leben und Eigentum 
zu fihern. 

Die Vorgänge in Bofton mit dem nahezu unbe- 
ichränften und nur durch Serbeirufung von Miliz und 
Bundesfoldaten unterdrüdtem Nuftreten verbrederi- 
fcher Elemente, dem Tod von fieben und fdhweren Ver- 
leßungen von dreißig Perfonen, Iegen e8 jeder Stadt« 
verwaltung nahe, der Möglichkeit eined Boliziiten- 
oder Feuerwehrleute - Streits fchon im Norans durch 
geeignete Maknahmen zu begegnen. E3 Steht feit, daß 
in vielen Städten die Bemeffung der Beamtengehälter 
den beitehenden Verhältntifen nicht Rechnung trägt. Tsn 
diefer Sinficht befinden ftädttfhe Mirgeftellte fich aber 
mit Millionen anderer Bürger, die ihre täglichen Be- 
dürfniffe nur unter größten Schwierigfeiten zu be- 
ftreiten vermögen, in gleider Sage. Wo 
die finanzielle Lage der Stadt eine ſo— 
fortine Gehältermifbeiferung nit aeitattet, md 
die Roliziiten - Gewerfihaft die Entlaffung von ihr 
angehörenden Beamter, um die Möglichkeit einer foldhen 
Aufbeſſerung zu ſchaffen, als Streifgrund anficht, 
wird eben nichts anderes übrig bleiben als das Tiſch— 
tuch zwiſchen Stadtverwaltung und Polizeibeamten 
endgiltig zu durdichneiden. In Bolton hat mar da3 
Erfuchen der ftreifenden Poliziften um Wiederanitel- 
Iung abgelehnt, und e8 fteht zu befürdten, daß eine 
ähnliche Volitif auch von amderen Gemeinweſen be— 
folgt werden wird. Der angedrohte Sympathieftreit al- 
ler Gewerfichaftsarbeiter in Bofton hat fich bisher 
nicht verwirklicht. Soffentlih werden aefunde Ber- 
nunft und fühlere lteberlegung diefe vor einem fo ver- 
hänanispollen Schritte bewahren. Selbft aber die 
Drohung hat genügt herborzuheben, dak eine Pol;- 
ziiten - Gemwerkichaft, deren Mitglieder zur Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung mährend Streif3 herangczo- 
gen werden, eine höchft bedenkliche Sache ift. Auf die- 
jem Gebiete mag wohl aud; das Beitreben der 
„American $yederation of Labor” zu fuchen fein, die 
Polizisten ihrer Organifatton anzugliedern. Den |n- 
tereifen des allgemeinen Bublifums wird dadurd) nicht 
gedient. 


Zeit, ein Halt zu bieten. 


In einer der jüngften Reden, dur melde PBrü- 
fident Wilfon auf feiner Rundveife dad amerifantiche 
Volk zu Gunsten des Völferbundvertrages zu befchren 
Sucht, erflärte er: „Europa bedarf von $4,000,000,- 
000 bis $5,000,000,0000 amerifaniihen Gelde3 zu 
Sweden des Wiederaufbaus“. In Bezug hierauf möge 
erwähnt fein, daß die Vereinigten Staaten während 
der Ießten zwei Nahre fremden Ländern bereits Dar- 
Ichen zum Betrage von $9,684,272,367 gewährt ha- 
ben, von $10,000,000 an Kuba bis zu $4,316,000,- 
000 an England und $3,047,000,000 an Franfreid). 

Die Frage erfcheint bereditiat, ob e3, angefichts 
der wirtichaftlicden und induftriellen Unruhen in un. 
ferem eigenen Sande, deren weitere Ausdehnung und 
Folgen zur eit fi noch nicht überfehen Tafien, aıt- 
gefichtS der um fich greifenden Arbeitd- und Stellen- 
Iofigfeit und der fi; au8 der anhaltenden Berteuerung 
des Lebensunterhalt? ergebenden Unzufriedenheit, 
nicht dringend notwendig erfcheint, weitere Darlehen 
an auswärtige Mächte einftweilen einzuſtellen. Ehe 
wir „amerifanifche3 Geld“ Teihtfinnig „wie ein be- 
trunfener. Matrofe“ iiber alle Welt ausfhütten, mag 
Amerika wünſchen, ſich zunächſt betreffs der eigenen 
Zukunft zu vergewiſſern. Auch in unſerem Lande gilt 
der Kriegswirkungen ſo manches aufzu—⸗ 
bauen. Weitere Vorſchüſſe an fremde Länder würden 
neue Bondsverkäufe und höhere Beſteuerung des ame— 
rikaniſchen Volkes notwendig machen, beides Sachen, 
die unter gegenwärtigen Verhältniſſen große Gefahren 
für unſeren inneren Frieden heraufbeſchwören könn⸗ 
ten. 

Amerika hat während des Weltkrieges ſelbſtlos 
ſeine Milliarden und ſeine Söhne hergegeben, um 
Europa wirtſchaftlich und politiſch vor dem drohenden 
deutſchen Imperialismus zu retten. Die zum Him— 
mel emporſchießenden Flammen haben ihre Funken 
auch über's Meer geſandt und hier Feuer entzündet, 
zu deren Bewältigung wir aller unſerer Hilfsqquellen, 
unter welchen die finanziellen obenanſtehen, bedürfen 
mögen. Gewiß, es iſt ein edler Gedanke, die ganze 
Melt retten zu mollen, allein vom Standpunkte des 
amerifanifhen Vürger® aus erſcheint e8 uns edler, 
verjtändiger und ausführbarer zunächſt erſt mal 
Amerifa zu retten! 


— ſ —ñ —— 


Wie wahrhaft weiſe erſcheint im Gegenſatz zu jenen, 
die von dieſem böſen Weſen ſich betören laſſen, jener 
Indianer, von dem Humboldt erzählt in ſeinen An— 
ſichten der Natur. Ein Abkömmling des Inka Ata— 
huallya, Sohn des Kaziken Aſtorpilco, führte ihn durch 
die Ruinen des alten Palaſtes und fabelte von Schätzen, 
kunſtreich im reinſten Golde nachgebildeten Bäumen 
und dergl., verborgen unter dem Schutt des Bodens. 
Der arme, ſiebzehnjährige Menſch machte einen tiefen, 
aber trüben Eindruck auf den Naturforſcher. „Fühlſt 
Du und Deine Eltern“, fragte ich den Knaben, „da 
ihr ſo feſt an das Daſein dieſer Gärten glaubt, nicht 
bisweilen ein Gelüſte, in euerer Dürftigkeit nach den 
Schätzen zu graben?“ Die Antwort des Knaben war 
jo einfach), fo ganz der Ausdruck der ſtillen Reſignation, 
welche der Rafje der Urbewohner des Landes eigen- 
tümli ift, daß ich fie in meinem Tagebud auf- 
gezeichnet Habe: „Sold ein Gelüfte fommt uns nicht; 
der Vater jagt, daf e3 fündlid) wäre. Hätten wir die 
goldenen Zweige jamt allen ihren goldenen Yrüchten, 
fo würden die beſten Nachbarn uns haffen und fdhaden. 
Wir befiten ein eines Yeld und guten Weizen.“ 
Wenige meiner Xefer, glaube ic, fügt Humboldt hinzu, 
merden e8 tabdeln, daß ic) der Worte des jungen Aitor- 
pilco und feiner goldenen Xraumbilder bier gebente. 


Beanmten ftrengften® unterfagt geivefen, fi; 


Abendpoſt, Chicago, 


Das Shulfind, das feine Uhr zerbricht, 
Acnbert drum nicht bie Stunde der 


Brliht; 
Mit dem Leugnen von Seel’ und Ge» 


willen j 
Sit der Welt Zufammenhang nod nicht 
zerriffen! 


O 


Die O— 
ihren Schlager für den Kampf im No— 
rember fix und fertig und er lautet: 
„Wer gegen Prohibition, d. h. gegen 
Aufnahme des Prohibitionsamende— 
ments in die Bundesverfaſſung, ſtimmt, 
ift ein Prodeuticher.” Daß wert über 
die Hälfte der Vevölferung diefed Lan 
bes, wahrjcheinlich gmei Drittel, gegen 
die Prohibition find, und daß diefe nur 
ocfiegt bat, weil die Abjtimmung nicht 
direft war, fondern nad) Staaten und 
Zerizlaturen vor fich ging, wird einfach 
be.fchiwiegen. Mit dem Vorwurf ded 
Prodeutſchtums will man eine terroris 
itifche Wirkung ausüben. ALS weiteres 
Argument erivarten wir noch, daß je- 
der, der gegen Prohibition jtimmt, ein 
Bolſchewiki iſt. 


Die deutſche Auswanderung, deren 
Kommen ſchon ſeit Wochen vorausgeſagt 
worden war, hat begonnen. In Buenos 
Aires in Argentinien ſind zwei Damp— 
fer mit 450 Deutfchen eingetroffen. 
Bemerkenswert it, Dak die Leute in der 
Depeche ald jung, fraftig und gut ges 
ichult bezeichnet werden. Wahrſchein⸗ 
Yih haben mir e3 hier mit dem Anfang 
einer neuen Fräftigen Nustwanderungss 
bewegung zut tun, die fich, wie e3 heißt, 
auch vor allem Merifo zum Ziele nch» 
men fvird. Die mittels und füdameris 
Tanifchen Staaten erhalten auf dieje 
Weife einen Vevölkerungszuſchuß, der 
eine garökere industrielle Entwidelung 
der betreffenden Länder herborbringen 
wied. Der Vorgang ift für die Merei- 
nigten Staaten nicht ohme bejonderes 
Intereſſe. 


Präſident Wilſon hat Serajewo nach 
Serbien verlegt, und was er über Ober⸗ 
ſchleſien ſagt, iſt auch nicht ohnel Mit 
den Geograäphiekenntniſſen des Großen 
Rais ſcheint's auch ſonſtwie ſchwach be— 
ſtellt geweſen zu ſein. Trotzdem hat er 
'ne neue Karte von Europa gemacht! 


Die von Hauskomites veranſtalleten 
zahlreichen Unterſuchungen über Kriegs— 
ausgaben koſten der Regierung etwa 
$10,000 monatlid. — Kein Wunder, 
daß die Herrjchaften bei jeder Gelenens 
heit Komitees bilden, melde bis ans 
Ende der Welt fuchen, aber niemals et» 
mas finden fönnen. ft eben ein eins 
trägliches Gefhäft. 


Das Etaatdobergericht von Ne York 
bat enifchieden, daß ein Haustvirt jeis 
nen Mieter nicht binausfeken darf, 
wenn 03 diefem.bei Ablauf feines Miet3- 
tontratt3 nicht gelungen it, eine gecig= 
nete Wohnung zu finden. Ein beadıs 
tenäwerter Brazedenzfall für Ehicagoer 
Richter. 

„Es iſt nicht durd) einen Plan unferer 
eigenen Erfindung herbeigeführt teor=- 
den,“ jagt der Präfident, „Sondern dur) 
die Hand Gottes. Wir fönnen nur mıt 
erhöhtem Bltt und frijhem Mute der 
Ericheinung (vifion) folgen.” Viel 
einfacher iit diefer Gedanfe von Mos 
hammeb ausgesrüdt tvorden, und viel 
deutlicher. Er fagte, „Mein Gott ift 
der einzig echte und ich bin fein Pros 
rhet.“ Mohammed mar in feinem Zeits 
alter Yebhaft und erfolgreich mit einer 
Völferliga beigäftigt. Anjtatt die fich 
widerſezenden Völker auszuhungern, 
verfolgie Mohammed den Plan, ſolche 
einfach mit Feuer und Schwert aus⸗ 
zurotten.“ 


(Nachrichten“, Portland, Ore.) 


Kopfrechnen ſchwach. 

Prof. William Ogburn von der Co— 
lumbia Univerſität, der als Zeuge für 
die Arbeiter in den Stock Yards in der 
Unterfuhung über die Lohnfrage vor 
dent Richter Alychuler auftrat, erflärte, 
der Dollar fei heute nur 27 Eents 
wert, denn die often für die Leben: 
führung feien in den Vereinigten Staas 
ten um 73 Prozent geitienen. Viel— 
leicht Yäßt der Herr Profeffor feine ei- 
gentümlihe Nechenmethode 'ntal von 
einem Schüler unferer öffentlichen Lehr⸗ 
anftalten prüfen! 


Aus einer der jüngiten Reden Sena— 
tor Robnfons von Kaltfornien: „Es gab 
eine Zeit, da irnend ein Mann, der ers 
hobenen Hauptes daſtand ıumd tagte, 
einen ſelbſtändigen Gedanken zu haben, 
berfchieden von den Gedanken der herr— 
ſchenden Gewalt, als Prodeutſcher ver— 
ſchrien wurde; einerlei, wie eine mit 


ihm vorgenommene Loyalitätsprobe aus⸗ 


gefallen wäre. Aber Sie können die 
Menſchen nicht länger einſchüchtern. 
Die Zeit iſt dahin, da man Menſchen, 
die anders denken als jene, die in der 
Macht ſind, dadurch mundtot machen 
lann, daß man ſie Prodeutſche oder 
Bolſchewiſten nennt.“ 


Dieſer Herr Bullitt aus Philadelphia 
ſcheint nicht bloß eine loſe Zunge, ſon— 
dern auch ein unangenehm treues Ge— 
dächtnis zu haben. 


Präſident Wilſons perſönliche Aus— 
gaben für feinen fiebenmonatigen Aufs 
enthalt in Bari beliefen fi), einer im 
Bundesjenat gemachten Angabe zufolge, 
auf $835,000. Woodrow Wilfom und 
fein Gefolge naben $129,000 für Ejfen 
und Hotelipeien, ausjchlieglih Mieten 
aus. Die Mäfcherechnung betrug allein 
$32,000. Dies alles muß vom ameri: 
fanifchen Volk artragen werden, 


3 mar bebeuptet worden, die auds 
ländiſchen Oelintereſſen in Mexiko hät— 
ten ſeit langem gewiſſen merikaniſchen 
Rebellen einen monatlichen Tribut ents 
richtet. Porgeitern hat wieder ein vom 
Senatsausſchuß vernommener Beuge 
zugegeben, daß die Behauptung der 
Wahrheit entſpricht, und daß Hilfs— 
Staatsſekretär Volk in Waſhington zu 
dieſer Tributzalung an die merikani⸗ 
ſchen Räuber geraten habe. Die Sache 
wird, nachdem ſie in dieſes Stadium 
getreten, ungweifelhaft viel Staub auf⸗ 
wirbeln. 


| in Amerifa au „Britiiche Bros 
kananda” getrieben wurde, kann un—⸗ 
möglich wahr ſein. Zu ſo etwas ſind 
unſere ehrlichen Freunde gar nicht im—⸗ 
ſtande! 


Litauiſche Poeſie. 
Großmutter ſitzt in der Nacht ſpät und 
ſpinnt, 
Kommt heit vom Tanze ihr Enfelfinb. 
„Brohmutter, ach du herzgute Du, 
Warum nicht pflegſt * — lang ſüßer 
uh?“ 


„Spinne und webe für dich ja den Lein, 
Hänfe für dich ja die Schäe im Schrein, 
Dreh ich für dich nimmermühde das Rad, 
Binbet gu bir bald der Freier den Pfad,“ 


hioer Prohibitioniſten haben 


Europ 


Mittwoch, den 17. September 1919. 


— — — —— 


äiſcher Brieitaften. 


Dtto Marz, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die auß dem 
Leferfreife an ihn gerichtet wurden, 


Frau Guftan Dreyer, R. %. 2. 2, 
Norwood Park, Chicago. Ach habe fos 
fort in Hamburg Auftrag gegeben, 
Nachforſchungen nad) Ihrer Mutter ans 
zuftellen, fobald ich Genaueres erfahre, 
werde ich Sie durch den Europätfchen 
Vrieffaften der „Mbendpoft“ benad)s 
richtigen, oder Ahnen einen Brief zus 
geben lafien. 


Zulind Messner, 512 3. Ave. Seien 
Cie ohne Sorge wegen AXhrer Sirienss 
anleibe; jie jteßen heute auf 81. Die 
Binfen find regelmäßig ausgezahlt twors 
den. Alle Kriegsanleihen jtehen auf 
demjelben Stur3. In Deutichland nimmt 
die Steuerbehörde fogar Kriegsanleihe 
zur Zahlung der Steuern an und zivar 
u Bari. Ich rate Ihnen unbedingt, 
ebalten Eie die Papiere; fie erben 
fteigen. 


Emil Nebel, 1601 W. Locuit Str, 


Bloomingten. An Xhrer Sache babe 
ich nach Danzig gefchrieben. Vielleicht 


önnen mir die dortigen Behörden Aus 


lunft erteilen. Sie werden dann Nad)> 
richt erhalten. 

Frau Margaret Bord, 1344 Barry 
Ave. Kann Ihnen melden, dat; bei Ih— 
nen zu Haufe alles guter Dinge tt. 
Ihren Brief an Eltern und Gefchwiiter 
babe ich Ihrem Bruder Willy gegeben, 
ter wohlbehalten aus dem Striege heints 
gefommen ilt. Er iit Gärtner gewor— 
den. Man wird Ihnen fofort fchreiben. 
Ein Nahrungsmittelpafet wäre Ihren 
Angehörigen erwünjcht. 

Jofeph Noitner, 2209 N. Haliteb 
Str. Es herrſcht in Deutſchland große 
Nachfrage nach amerikaniſchen Fabrika— 
ten, beſonders nach Schreibmaſchinen. 
Auch das von Ihnen erwähnte Fabrikat 
dürfte hier Abſatz finden. Jede Be— 
hörde, ſtädtiſche, ſtaatliche, Reichsbehör— 
den uſw. erledigt ihre eigenen Einkäufe. 
Ich erteile Ihnen dieſe Auskunft ohne 
jedes weitere Obligo, da ich ja Ihre 
Maſchine nicht kenne und daher nicht 
weiß, ob ſie für deutſche Verhältniſſe 
geeignet iſt. 


Stimmen ans dem Leſerkreiſe. 


Für Einfendungen auß dem Xeferfreiß iſt die Redaltion nicht verantwort · 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von periän« 
lichen Angriffen, das Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen, werden 
berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle ſie nicht verwendbar ſind, auf 
Wunſch zu rückgeſchikt werden, denen das erforderliche Porto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Ich möchte gerne den Sender des 
beiliegenden Briefes in Verbindung mit 
denjenigen Leſern der „Abendpoſt“ 
ſeben, die Aufkläärung und Rat, vielleicht 
auch Hilfe den 
Oeſterreichern zukommen laſſen woll⸗ 
ten. Vielleicht fönnte man Wege fins 
den, die Regierung bier gu beivegen, 
dem Rauben umd Sründern der Alliters 
ten in Europa auf irgend eine Weife 
Einhalt zu gebieten. Xit Cejterreid) 
denn nicht wert, daß totr uns feiner ans 
se'men? Wenn jchon alles fich feinen 
rejpeftiven Nationalitäten anfchliegt, 
warum follen wir zuſehen, wie man un⸗ 
ſere frühere Heimat aushungert und be— 
raubt? Könnte man nicht Delegaten 
nach Waſhington ſchicken und ng 
berfuchen, unferer Negierung die Raubs 
ſucht der europäiſchen „Menſchenfreun— 
de“ karzulegen. Amerika hat anderen 
geholfen und wird auch Deutſch-Oeſter⸗ 
reich befchügen, nur ein bereinter Pros 
test gegen die Unterdrüdung Dejterreichs 
tann Früchte bringen. 

Diejenigen Lefer, die ih in Verbin 
dun rn mollen mit dem Eender de3 
beiltegenden Briefes, mögen fich freunds 
ihft an Herren Franz Zlabinger, Tulln, 
N. D., Deutfch-Deiterreich, wenden. 


Achtungsvoll, 
A. K. 


Der Brief lautet im Auszuge: 
Geehrter Herr! ⸗ 


Ich habe nie mit Ihnen zu tun ge⸗ 
habt, nur einmal habe ich auf einen 
Brief an Sie die Adreſſe geſchrieben. 
Aber als Landsmann werden Sie mir 
wohl erlauben, an Sie einige Worte zu 
richten. 
Sie können unmöglich eine Vorſtel⸗ 
lung haben, wie ſehr der große Krieg 
alles hier umgeſtoßen hat. Ich bin Ins 
terbeamter bei der Bahn, bei der Eiſen— 
bahn. Vor dem Kriege da konnten wir 
unſere Frachten über das ganze Europa, 
ſelbſt bis nach Aſien direkt, ohne ſtören— 
den Zeitverluſt, ſenden. Jetzt muß eine 
Mare, die don Prag nad) Trieft foll, 
böhmifche, deurfche, flovenifche und ita= 
lieniſche Stationsbeamten paſſieren, 
muß umgerechnet werden, kurz der gange 
Handel iſt tot, und wozu? 
Wir und unſer Land ſind krank, wir 
leben nur von heute auf morgen. Wir 
haben kein Fleiſch, kein Korn, kein 
Brot, — was liegt daran — wir eſſen 
Kartoffeln. Wır haben Fein Gelb, feis 
nen Kredit, Icıne Sohle — was macht 
es? Nichts. Nur wir leiden, nur mir 
fterben langfaın ab. Nr Amerika kann 
uns helfen. Alle europäifchen Etaaten 
mihten in Wien fisen, die Bahnen und 
die Donau haben, wenn nur nicht alle 
darüber jtreiter würden. Es fann nur 
einer befehlen, nicht fünf. Und der Eine 
* Amerika ſein. 
übernehmen, ſoll Werke bauen, ſoll Fa— 
briken errichten, Kohle und Lebensmuͤtel 
bringen, und ſoll den Verkehr leiten, 
aber ohne die anderen. Die anderen 
wollen den, Ruin von, Deutſch-Oeſter⸗ 
Irre: ı, weil fie ſich ſelbſt das Land neh— 
men wollen. Es wird aber kein Frieden 
ſein, ſolange unſer Land, unſer herrli— 
ce3 Wien frau? ijt, folange mir ohne 
| Arbeit und = Freunde find, Wir 
haben große Mafferfräfte, fleigige Leute 
zur Urbeit, ein gutes Klima und eine 

‚ reiche Vergangenheit, Was während bes 
Strieges die Zeitungen gefchrieben haben, 
tit nicht wahr. 

| Man hat unjere Wrbeit vernichten 
koollen, denn jehon 1910 ijt unjere Tex» 
tilinduftrie zugrumd gerichtet morden, 
und die dummen Diplomaten haben da3 
bufinei; de3 Lord Northeliffe beforgt. 
Aber tvir find fejon fo intelligent und 
mifien: Das europäische Bahnnel ijt das 

er in dem fich der Hai einmal fangen 
wird.” 


— — — — — 


iin ——— ——— — — — — — 


- %* * 


ı An die Nedaktion der „Abendpoit”. 


Jeder könnte die Not in der alten 
Heimat, weldde im Herbit und Winter 
erhöht werden wird durch den Mangel 
an Kleidern und Schuhtverf, Iindern 
helfen. Ramilien oder einzelne Berfos 
nen, teldje gern helfen möchten, aber 
feine Vertvandten oder Belannten mehr 
in Deutichland haben, fünnen alles was 
fie an Stleidern und Euben verfchenfen 
sönnen, an merme untenjtchende Adrefie 
Ichtden, e3 wird durch mid; an die Bes 
dürftigften in Deutichland gelangen. 
Merde jpäter an diefer Stelle befannt 
geben, twa$ einging und mo e3 hinge- 
ſchickt wurde. 

Frau P. Foerſter, 
726 W. 3. Str., 
Davenport, Ra. 
Anmerkung der Redaktion: Das Ans» 
erbieten madt dem guten Herzen ber 
Einfenderin Ehre, e8 wäre aber finnlos, 
aus Chicago Sachen nach Tavenport zu 
ichiden, während in Chicago felbit ges 
ſammelt wird. 
- 


” * 


Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Vor einigen Wochen offerierte uns 
jere Regierung, getrodnete Früchte zu 
niedrigen Breifen, aber ich war nicht 
imftande, eine Bejtellung zu. machen. 
Für meine Dei bon 10 Köpfen iſt 
e3 mir beinahe unmöglich, frifche Frucht 
zu faufen, und meine Kinder fennen fie 
ait nur dem Namen nad, Collie c3 
möglich fein, dab „South Water 


Eireet“ liche Frücht faufte, 
Die Gaben Aeie für file Bruch aufe 


bedrängten Deutiche. 


63 foll die Bahnen |- 


Die Nedaltion, 


recht erhalten zu fönnen? ch glaube, 
diejes ift ein Fall, in dem untere Obrig⸗ 
keiten unterſuchen dürfen zum Wohle 
aller Leute und nicht einiger Händler. 
H. W. Nagel. 

(Anm. der Red.: Die Regierung hat 
den Verkauf von Lebensmitteln vorläus 
fig eingeſtellt, wird aber, wie verlautet, 


ihn demnächſt im Laden der früheren 


Firma Siegel & Cooper fortſetzen.) 


— * — 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
ze Aufklärung der Frau X. ©., Dis 


berien Parkivay, die fich über den Wie— 
ner Banfverein beflagte, diene folgen 
Miener Bankverein 
100 Tſchechoſlowakiſche 
Kronen auszuzahlen, jo wird er ohne 
Ubzug foniel auszahlen, wenn aber 100 
nur angewiefen worden find 
und nicht dazu vermerkt worden ijt, fo 
er Buankverein annchmen, daß 


Wenn 
hatte, 


de3: 


Drder 


der 


Kronen 


mußte | 
100 Wiener Sironen in tichehojloivatis 


[den Kronen umgerechnet auszuzahlen 
jeien, und die Schuld Liegt dann nicht 
in Wien, fondern bei der hiefigen Bant- 
itelle, die die Zahlungsorder nicht rich“ 
tig oder nicht far genug meitergegeben 
hat. Im Intereſſe der Wahrheit bitten 
twir diefe Richtigitellung an derfelben 


Stelle zu veröffentlichen. 
Hochachtend, 
2. Raufmann & Co., 
Bank» und Echiffsfartengefchäft, 


Storrejpondenten de8 Wiener Banl: 


bereins, Wien. 


(Anmerfung der Redaktion: Die nadj- 
ftehende Yufchrift der Einfenderin X. ©. 
jteht mit der obigen in Verbindung und 


bedarf feiner teiteren Erflärung.) 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 


ze leje ich mein Eingefandt in der 
„Abendpojt”, welches ih in der guten 

e 6 hatte, andere Leute 
vor gleichem Schaden zu bewahren, und 
beſonders angeſichts des vielen Geldes, 
das ja jetzt in die alte Heimat geſandt 
wird. Nebſtbei erwähnte meine Schwe— 
Sdrüc daß Geld, twelches 
durch die Tichecjifche Bank anfam, voll 


Abſicht 


ſter ausdrücklich, 


und ohne Abzug an den Adreſſaten ge— 
langte. 
auf die Idee, bei der hieſigen Bank nach— 
zufragen, wieſo ein ſolcher Abzug bei 


ſolch kleinem Betrag möglich fei, und 


befam zur Antwort, daß der Abzug jes 


benfall3 ein Rertum fei, und wurde der 


Wiener PBankverein verjtändigt, den 
fehlenden Betrag jekt nachträglich aus: 
zuzahlen. Irren kann ja jeder Menſch, 
und bitte ich die Redaktion um Entſchul— 
digung. 


der Wahrheit 
haben. 

Frau J. S., Diverſeh Parkwayh. 

* * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die beiden Notizen, welche Sie brach— 
ten und die auch im „Katholiſchen Wo— 
chenblatt“ publiziert murden, haben 
etwa 70 Baar Echuhe nach meiner Ofs 
we gebracht, von denen leider 10 Paar 
das Porto nicht ivert waren. Gtiva 20 


gemäß 


27 


Pakete im Gericht von 200 Pfund mit 


einigen 20 Baar neuen Eohlen find von 
mir abgejchidt worden. Eine arme 
Bean, die Feine gebrauchten Schuhe 
hatte, faufte ein neues Baar und fchiete 
fie mir von Et. Louid. Ein Herr in 
Toledo wollte mie Schuhe fchiden. Ach 
riet ihm, den fürzeren und nicht fofts 
fpieligeren Weg einzufchlagen und Die 
Schuhe felbit nach Deutfchland zu 
Ihiden. Obgleich das Porto ımd, die 
Sohlen cine für meine Verhältnifie er: 
kleckliche Summe fojten, bin ich bereit, 
weitere Schuhe zu jüiden, denn das 
manchmal mit naffen Augen ausgeipros 
hene Mitgefühl der bis jet ficher nicht 
reichen Geber Hat mich überzeugt, daß 
ich mit meiner Achtung und Liebe für 
das Deutjche Wolf des Mittelitandes 
recht habe, die haben noch ein treues 
beutiches Herz voll Mitgefühl für ihre 
darbenden Landsleute. Mie ich höre, 
Beben mir einige der Tandsmännifchen 
Kritilajter (die gewöhnlich 
tun!) nach ihrer Meinung Spottnamen 
anzuhängen berfircht, wie „Neichsfechts 
meijter”, „der olle Schuh-Fritze“ uſw., 
mas mich durchaus nicht irritiert, da 
ich durch das zu dumme Geſchwätz von 
zufälligen Hörern noch Schuhe erhalten 
Dabe. Tante alfol 

Bon verfchiedenen der, wenn auch 
nicht reichen, aber mirflichen Damen, 
welche Schuhe brachten, murde ich auch 
nefragt, ob ich nidjt brauchbare Kleider 
und Mäntel zum Kortichiden nach 
Deutfchland übernehmen tolle, die un 
zweifelhaft dort fehr nötig find. Ach 
mas)te die Damen darauf aufmerfiam, 
daß meine Officeräume begrenzt find, 
ih über 70 Nahre alt bin und meine 
Amannenfis fih fehon mit dem GYedans 
fen eines Streifd befaßt, weren der an 
den Schuhen zu Teiftenden Hilfe, auch 
mein Beitrag au den Stoften der Een- 
dung der Eadjen uf. begrenzt jei, dafs 
ich aber hoffe, Nemand nennen au Füns 
nen, ber biefes vielleicht übernehme. 
Nach einigem Nachdenken bin ich zu der 
Neberzeugung gefommen, daß Kerr 
Mm. Echmidt, Bräfident der Riverbierw 
Fark Eo., ficher fich nicht tveigern mürde, 
diefes Liebesiwerf für feine auch von 
ihm geliebten Landsleute zu üherneh- 
men. Die Saifon deö Parks iſt vor⸗ 
über, Blat und Hilfsfeäfte find im Ni- 
* 


Nun, leider kam ich erſt ſpäter 


Ich würde es als ein Unrecht 
empfinden, würde ich dieſe Sache nicht 
richtig geſtellt 


Nicht! 


(Sür die „Abenbpoft“.) 


Ralſchläge für die Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 


(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State‘ Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Il. 
— 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie rantheiten verhlitet werden fünnen, 
und wie das Leben anf gefunder Grund- 
fage geführt werben foll. Er wird per« 
fönliche Anfragen auf biefem Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit es 
der Raum und die Art der Frage zu- 
läßt. Anfragen, denen cin abrefiierter 
und franfierter Briefumfchlag beiliegt, 
werben brieflicd; beantwortet. Tingnoien 
und Verfchretöungen für inbividuche 
Fälle werden nicht gelichert. 

68 wird gebeten, die BZufchriften 
möglichit fur; abaufalien. 


Der Wert der Medifamente. 

Ein fkeptifher Nihilismus, der 
alle hergebradjten Werte beziweifelt 
und jogar abjtreitet, drängt jid) 
auh in das Gebiet der Medizin 
hinein. Wa3 früheren Gejchledhtern 


würdig und unerjhütterlidy galt, | 


wird heute angegriffen und verliert 


| feine Geltung. Relativ ijt natürlid) 
alles im Leben, und was heute dem 
Zeitgeijt gefällt, fann morgen ver- 
fallen. 

Da der Anfeindungen und Be- 
fpöttelungen jo viele find, wollen 


wir einmal fritifd) unfere Seilmittel 


auf ihre wahre Wirfung hin betrad)- 
ten. €3 hat einjt eine Zeit ge 


geben — lange iit e8 zwar her — 
al3 man allgemein annahm, daB 


feine Srankheit ohne Medizin heil- 
bar Sei. 


es ſich jo. 


Das mutet uns heute im 
Lichte unſerer jetzigen Erkenntnis 
recht ſonderbar an, und doch verhielt 
Es war deshalb eine tat⸗ 
ſächliche Entdeckung, als man endlich 


die Beobachtung machte, daß recht 


viele, fogar die gefährlidhiten Krant- 
heiten, ohne medizinifhe Hilfe ber- 
Man erkannte, dat 
im menfhlidhen Organismus eine 
mädtige natürliche Kraft fich gel» 
tend macht, Krankheiten zu verhüten 
Wo 
die Begriffe fehlen, da ſtellt zur 
rechten Zeit ein Wort ſich ein. 
Mangels eines beſſeren Verſtänd— 
niſſes für dieſen Vorgang ſprach 


gehen können. 


oder zur Heilung zu bringen. 


man von dieſer natürlichen Hei— 


lungstendenz als der „vis medica- 


trix naturae“ — der Heilkraft der 


Natur. 


leicht ins andere. 


Von einem Extrem gelangt man 
Während vorher 
der ärztliche Glaube an Medika— 
mente grenzenlos war, trat nach 


dieſer Einſicht das gerade Gegenteil 


ein. 


Man gab keine Medizinen 


mehr, die nihiliſtiſche Periode der 
Heilkunde ſetzte ein und dauerte ge— 


raume Zeit. 


Erſt etwa in den drei letzten Jahr⸗ 
zehnten hat eine rationelle, vernünf⸗ 
tige, mehr hoffnungsvolle Richtung 
Platz gegriffen, deren Sinn zu er— 
läutern der Zweck dieſer Zeilen iſt. 

Wenn wir die Bilanz unſeres 
Schatzes an Heilmitteln ziehen, iſt 
es klar, daß wir vor allem einige 
Spezi⸗ 

fiſche Mittel ſind ſolche, die be— 
Stimmt beilend auf eine bejtimmte 


wirklihe Specifica befiten, 


Stranfheit wirfen. Zum Betipiel: 
Chinin für Malaria, Quedjilber 
und Arien für Syphilis ufm. Lei— 
der ilt die Zahl diefer madhtvollen 
Speeifica nur gering. 

Wie behandeln wir denn da die 
meilten anderen Sranfheiten, für 
|meldhe wir feine fpezifiichen Mittel 
haben? märe cine naheliegende 
Frage. Für diefen Zived ftehen 
uns eine große Anzahl veridjiedener 
Meditamente zu Gebote, die darin 
ihren Hebel anfegen, daß jie auf be- 
ſtimmte Organgebiete des Menſchen 
einen Einfluß haben und ſo zur 
Heilung beitragen. Zum Beiſpiel 
bei der Waſſerſucht und Atemnot, 
bei Herzfehlerkranken haben wir kein 
Mittel, um den Herzfehler zu heilen, 
aber in der Digitalispflanze ein 
mächtig wirkendes Medikament, die 
Herzkräfte zu regulieren und zu 
heben und dadurch den Kranken von 
ſeinen Beſchwerden zu befreien und 
ihn oft für längere Zeit relativ ge— 
ſund zu erhalten. 

Bei Zuſtänden der Schwäche in— 
folge von Anämie (Blutarmut) 
baben wir im Eifen und anderen 


| Präparaten Medifamente, die, wenn 


fie auch nicht direkt fpezififch find, 
doch gewöhnlich zum Ziele fiihren. 
Wir haben Mittel, um die Ver. 


f 
x 
% 


funktionen zu beeinfluffen ufw. Mit 
anderen Worten: dadurd), daB wir 
die Funktionen beitimmter Organe 
anfpornen oder dämpfen, beein. 
fluffen wir die Srankfheit im guten 
Sinne. 

Dann hat ung die Neuzeit eine 
Reihe antifeptifh wirfender Sub- 
tanzen an die Hand gegeben, die 
una im Seilgebraucdhe unentbehrlid) 
geworden find. 

Benn wir an Krankheit denken, 
drängt fi uns auch der Gedanke 
an Schmerzen auf. Ohne das 
Opium und deifen Derivate wie 
Morphium für die Betäubung und 
Linderung qualvoller Schmerzen 
mare es jchwierig, den ärztlichen 
Beruf auszuüben. Nicht nur Zinde- 
rung bringt das Morphium, fon- 


dern die Aufhebung des Schmerzes, 


und damit verbundenen Krampfes 
hat aud) Heilmirfung. 

Die Tendenz modernen Strebens 
nad) neuen Heilmitteln Liegt un- 
bedingt auf biologiihem Gebiete. 
Dieje Richtung fucht einerjeit3 nady 
hemifh neuen molekularen Ver- 
bindungen, mie dad Chrlich’fche 
Salvarjaı oder 606, welche eine be- 
ſtimmte Batterienart innerhalb de3 
Körpers vernichten fünnen. Ande- 
rerjeit3 beivegt jid) das Streben auf 
Pfaden, melde die Natur jelbit ein- 
Ihlägt, wie die Seilung mittelit 
Sera und Vaceinen. Der Gedanke 
lag nämlidy nahe, daß wenn eine 
anitedende Krankheit überwunden 
wird, im Körper, im Blute etwas 
fi) gebildet haben muß, um dieje 
betreffenden Stleinlebewefen zu ver- 
nidten. Diefe Voritellung führte 
zu dem Berjuche, Tiere, wie das 
Pferd, allmahlid an die Gift- 
wirkung von Bakterien, wie an das» 
jenige des Diphtheriebazillus durch 
ſyſtematiſche Einſpritzungen dieſes 
Giftes oder Toxins zu gewöhnen. 
Nach einigen Monaten ſolcher Be— 
handlung wird das Pferd zur Ader 
gelaſſen. Das Serum des ſo ge— 
wonnenen Blutes enthält ein Gegen⸗ 
gift (Antitoxin), ein Schutzmittel 
gegen das diphtheriſche Gift. Ein 
derartig hergeſtelltes Mittel iſt ein 
auf biologiſchem Wege erzieltes. 

Die Vaccinebehandlung ſucht in 
aktiver Weiſe die Schutzvorrichtung 
im Körper des Menſchen ſelbſt durch 
Einſpritzung von abgetöteten Bakte— 
ren der Krankheit, an welcher er 
leidet oder gegen welche er gefeit 
werden ſoll, zu mobiliſieren und 
wachzurufene. 


Wiſſenſchaftlich ſteht die bio— 
logiſche Heilmethode weit über allen 
bisher angewandten Mitteln und 
bietet die beſte Ausſicht, der Medizin 
die Specifica zu bringen, von denen 
wir alle träumen. 

* m # 
Erbetene Auskunft, 
R. T. Jetzt wo e3 fo viel Chriitiai 
Ecience, Ofteopathen und dergleichen 
gibt, wird vielfach behauptet, day Me: 
dizinen nicht teirfen. Da möchten wir 
einmal bon Ihnen darüber hören, wie * 
die Sache fich verhält. 

Antwort: Der heutige Muffab tird 
Ihrem Wunfche nach Aufflärung wohl 
gerecht werden. 

R. M. Kann eine Frau noch Kinder 
haben, wenn Durch Operation ein Eiers 
jtod entfernt wurde? Mein Mädchen 
bon bier Sabhren hat manchmal einen 
Zuderanfaß am Voden in ihrem Mor- 
genurin. Dit jonft gefund. Was foll 
dies bedeuten? 

Antwort: Wird nur ein Obarium 
entfernt, dann Tann eine Frau recht 
toohl wieder Stinder haben. Bet voll- 
fommener Entfernung beider ijt dies 
unmöglich. 

Zucer im rin macht fich durch Eedis 
ment oder Anjat nicht bemerflih. Der 
legtere rührt wohl bei Ahrem Kinde 
von Mincralfalzen ber und ijt in diejem 
Halle Harmlofer Natur. 

®. 9. Ach leide fehr an Kuden an 
disfreten Störperteilen. Läht fich dafür 
etiva3 tun? 

Antwort: Diez Leiden ift oft faft uns 
erträglich. Es läßt ſich in vielen dieſer 
Fälle Erleichterung oder Heilung her— 
beiführen. Es iſt aber jedesmal not— 
wendig, durch Unterſuchung die Urſache 
genau zu ergründen. 

M. L. Auf Anraten meines Arztes 
will ich mid) einer Sirampfader-Opera= 
tion an den Veinen unterziehen. Wird 
die Sache dadurch immer geheilt? 

Antwort: Die Iperation führt in 
vielen Fällen zur Heilung. Ein Taus 
errefultat fan aber fein Chirurg gas 


dauung, um bie Nieren und Haut» | rantieren. 


verview Park demnach genügend vors 
Banden, und das nötige PBorto mird 
Herr Schmidt fehon irgendivo finden. 
ch Habe mit ibm über diejfe Sache nicht 
neiprochen, glaube aber beitimmt, daß 
| ex feinen Land3leuten e3 nicht abfchlagen 
|twird, falls fie die noch brauchbaren 
Stleider und Wäntel nach dem Riverview 
Park jchiden. Er hat ja dann auch die 
‚ Musficht auf Ehrentitel (mie ich's auf: 
| fafiel) bon hämifchen Landsleuten 
wie „1. Hilf3-NReichfechtmeiiter”“, „Der 
olle Kleiderwilly“ md dergleichen, Die 
ihn hoffentlich auch nicht irritieren vers 


dei. 
Achtungsvoll, 
Dr. Huxmann. 
—— — — — 
(Eingeſandt.) 
Intrreſfierter Zuſchauer. 


Berſchlag, Yuhballipicl auf der Norb- 
feite zu veranitalten, 


Bezugnehmend auf das gejtrige 
Eingefandt von „Spiritus“ über 
das Soccer Fußballfpiel möchte id) 
al8 Zuschauer, der viel Snterefje 
an der Sade nimmt, den Klubs 
boridhlagen, ihre Spiele in Zu- 
funft, wenn möglid, auf der Norbd- 
feite zu veranftalten. Sie würden 
dadurdh unter den Deutfhen mehr 


befannt a Henry. 


| 


Bafen Feindliher Anständer 


Wie der Kigentumsverwalter bei 
der Bolizei, Franf %. Capp, befannt 
gibt, ift ihm von der Bundeshehörde 
die Anweifung zugegangen, daft er 
alien feindlichen Ausländern, die 
während dee Krieges nuf Anord- | 
nung der Bundesbchdrde ihre Schufj- 
und anderen Waffen der Polizei eitt«- 
lieferten, die Waffen jet wieder 
aushändigen fan. Beliser folder 
Waffen mülfen aber, che fie nad 
dem Zimmer des Gigentumsverwal- 
ters, Nr. 13 im 3%. Stodwerfe deö 
Tathanfes, fonmen, fi von der be- 
treffenden Bezirfsiwache, wo fie bie 
Waffen einlıeferten, eine von dem 
Deiehlahaber der Wade unterfhrie- 
bene Aushändigungsheicheinigung be» 
"ırgen und diefe dann mit den möti« 
gen Ausweispapieren vorzeigen, 
worauf ihnen die Gegenſtände dann 
anſtandslos ausgehändigt werben. 
Der Gigentumsverwalter hat eine 
Unmafie folder Waffen in feinen 
Lagerräumen und möchte biefe jett 
fo rajch wie irgend möglid lodwer- 
den. Er bittet daher, baf bie feind- 
Ehen Ausländer fo rafdh wie möglich 
fih ihre Sachen abholen. 


—i— 


„Keiet die Sonntagpeit". 
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Dentichamerifaniiche Hilfe 


Mailen : Beriammlung 


in der Wicker Park Halle, 
2040 West North Ave. 


Steitay, den 19. September, abends 8 Ihr. 


Mafiendor aus den Vereinen „Junger Männeror“, 
„Schiller Liedertafel" und „Liedertafel Borwärts“ unter 
ihrem Dirigenten Prof. Hans Biedermann. | 

Deutfdhe Bolfslicder, vorgetragen von Frl. 2. Chatrop. 

Gnte Redner über die Notlage in den deutichen und öfter. 
reihifhen Landen. 

Am Schluß —A der von einer Frau in Barrington geſchenkten 30 

Hühner und Enten für die Notleidenden drüben. 


Eintritt frei. Deutſchamerikaner kommit alle! 
Der Ausschuss der D. A. H. 
—— 
Verſonal · Aachrichten. 


ſtſonm 
| 2 = 

1 Konten | Sugar Equalizing Board Jnc.”, da 
| aus ng ne een Zuderausgleihungsamt, bezahlt für 
| idre Tochter Ida MatHilde am fommen= |den kubanifchen Zuder bei feiner Ab- 
1 den ——— abend mit Dr. erden | eferung in New Hort 5.33 Eis. für 
— Hielſcher vermählt werden 1 Pfund und ‚verkauft ihn an bie 
Naffinerien für 7.28 CEts. weiter, 
soobei der Zoll von 1.0048 Et2. für 
— 1Pfund Rohzucker mit eingeſchloſſen 
Mörder der Frau Emma Kraft entwiſcht iſt. Das Zuckerausgleichsamt verdient 
aus dem Zuchthauſe. bei dieſem Geſchäft 36 Cts. für jedes 
Wie erſt jetzt von der Leitung des an die Raffinerien derkaufte Pfund 
Zuchthauſes in Joliet bekannt gege- Zucker oder 7.50 Doll. für jede Ton— 
ben wurde, entwich aus der dortigen ne. Nehmen wir an, daß die Ver— 
Strafanſtalt am Sonntag „Hand⸗ einigten Staaten von der diesjährigen 
Um ————— Tome Jad” Koetters, der Mörder von | tubanifgen Zuderernte bon nahezu 4 
mibotchd | Drau Emma Kraft, melde von ihm |Willionen Tonnen rund 21, Millio- 
‚am 14, November 1912 in einemjnen Sonnen erhalten, fo erzielt daß 
|Stmmer im Saratoga Hotel mit ei= |Zuderausgleihsamt hieraus allein 

Freunden und Velannten die traurige Rad nem Hammer erjchlagen wurde, Erft |18%, Millionen Dollars, 


ist, bak meine geliebte Gatttim mb unfere | * [ S { | be 5 . 
liebe Mutter, Tochter und Echiveiter nah langem Suchen gelang e3 der) Much für den aus Portorifo einge: 
| Polizei, Koetter3 feinerzeit im Weiten 

m 


Garsline Duetsio, geb. Sirume, führt 3 ird d ine⸗ 
— — 
Jahre 1914 auf Lebenszeit ins Pfund von dem Ausgleichsamt' be— 
Zuchthaus geftedt. Koetters, der dechnet. Welchen Preis das Aus— 
ſich im Gefängnis geradezu muſter⸗ gleichsamt den Preoduzenten bezahlt, 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: —* ei belam naf) und nad) bes ‚a nicht betannt geworden. Dieſet 
— — — — ſondere Vorrechte und wurde ſchließ⸗ Zucker unterliegt keinem Einfuhrzoll, 
dene, Gazl, Mobert und Eilene, Minder. lich der Farmkolonie zugemiefen. | ebenforenia inie derjenige aus ben 
a ——— — — 3 — Von ber Farm entwich er dann gegen Hawaii-⸗Infeln. Man darf anneh— 
Bertha Suten. Schiveſtern. abend. Die Behörden ſämtlicher men, daß der Profit des Ausgleichs 
en Austuntt telephoniert: Montteello| Etähte bed Landes find von dem amt3 am diefem Zuder minbeftens 
| Verföpipinden des gefährlichen Burz !ebenfß groß ift wie an dem Kuba- 
ſchen benachrichtigt worden. zucker. 


Das Zuckerausgleichsamt 


tenbörſe. 


Einmachezeit, 
Hausfrauen die Früchte 
wenn ſie keinen Zucker zu kaufen ver⸗ 
mögen? Und Zucker iſt gerade jetzt 
wieder einmal ein ſehr rarer Arlikel 
geworden. Nicht nur in Chicago, im 
ganzen Lande ſcheint Zudermangel 
zu herrſchen. Bei den hohen Preiſen 
für Butter und Schmalz bildet das 
Einmachen von Fruchtgelee eine wich— 
tige Frage für viele Familien. 

Das „American Sugar Bulletin“, 
das allwöchentlich von der Am. Sugar 
Refining Co. und der Franklin 
Sugar Ref. Co. in New York her⸗ 
ausgegeben wird, berichtet bereits 
ſeit einem Monat über reichliche Zu— 
fuhren von Rohzucher aus Kuba und 
Portoriko. Das „United States 


Todesanzeige. 


Steunden und Belannten die trau⸗ 
vige Rachricht. daßz meine geliebte 
Gattin und unſere nebe Multer 
Frieberide Hoppe, ach. Tiede, 
im Mlter bon 67 Sabren am Diens— 
tag abend fanft und jtill im Herrn ente 
f&lafen ift. Neerdigung findet ftait aın 
Samätag, den 20. Eeptember, um 1 Uhr 
30 nadm., bon ihrer Wohnung, 3662 
€. Hermitgge Are, na ber cbanı.» 
Iutheriihen Ct. Andreas:irhe, Cde W 
37. und Honore ©tr., von da auß nad FM 
dem Bethania Gottelader, Zief bes | 
trauern bon: | 
| 
| 
| 


— — — 
Koetters entſlohen. 


Bernhard Sopoe, Gatte. Friedrich, I 
Auguſt. Bernhard jam., Frau Loniie Wi 
Schultz. HScinrib und frran Friebe 
von Horn, Siinder. Nebit Echmwieger- 
töchtern, Echiwiegerfühnen und Enleln, 

Chriftiblut und Geredtigleit, 

Das iftf mein Ehmud und Ebrenlleid, 

Damit mill ib bor Gottt beiteben, 

Menn ih zum Himmel werd eingeben. 


Todedangzeige, 


digung findet itatt am Freitag, den 19. Sep⸗ 
tember, nabmittand 1:30 Uhr, vom Iraner: 
haufe, 3025 North Albany Abe, nad ber | 
ebang.-Iutberiihen Concordiasftirde, Ede Bel: 
mont ımd Waſhtenaw Abe,, umh bon da nah 
Koncordia MWottesnder, lm ftille Teilnahme 


Todebanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nas. | 
. dab mein vielaclichter Saite unb unfer 


— — — 
€ Vater und Schwiegerbater Um zehn Tage verſchoben. 
William Goedert 


na langem fätvsren Leiden im Alter von 30 Berfandlung aegen 2. C. Valmer vor bed Krieges getroffen morben find, 
Imen: felta Im Seren enti@faten ii, Werd, NÜhtEr Senmpre in Nicyiwned. um bie Einftellung der ameritanis 
ng — fiat, Eameiag morgen, den, 20.| In dem kleinen Gerichtsſaal der ſchen Induſtrie für die Kriegszwede 
Ube.. Im 8:80 nach ber &. Bhilomine Rice, | Driihaft Maymood hatte fich geitern | — zu helfen, Das Zuckeraus⸗ 
Mn le ee Te eine große Zahl Leute eingefunben, | g’ei®damt jollte aljo inäbefondere 
ee merie g.| Um der Vorverhandlung vor Richter —* die Verſorgung der Vereinigten 
——— 
Its, Kinder. Therda Shtwtegertod» | de8 an der Baftoreniwitme W. 3. ’ 
. ertin C’ftourle, SM : > ae ni 
ger. ——— und Selannten. | Broton angeflagten Louis C. Palmer gleichzeitiger — — Be⸗ 
egen Auskunft selephoflert: Canal 537. beizumohnen. Polizeichef Siveeney ürfniffe der a nerien Län er. au 
miBOR |.» . diefem Zmed arbeitet es gemeinfam 
Tobesangeise teilte bem Richter mit, baß Noroner | ni Der" Britifchen Rönigl. Kommife 
unben und Belenakee ——— 2 ſion für Zuderverfor * in Eng⸗ 
ee unfere liebe Xamte nd Großtamte |Ichub des Falles erfuht Habe, bie, Date ui ie fub gu Zumei 
Mary Eermede, vom Richter au gewährt murbe. | und bem „tubanifden Yutvei- 
üfelter 2625 Eo. Union übe. wehndait). ac-| (Sin Gefuch des Merteidigers Par. ungstomite in Kuba. E38 ift feine 
ift. Die Beerdigung findet fat am! T | : n g Reh : : : ; 
| on gr Behörde im eigentlichen Sinne de 
Imeriag 9 ine morgens, bon der Leihen. merd um einen Wechlel im Gericht | : : i 
apelle 2486 Wentwortb ve, aus nah ver) . J— Nat S, Wortes, fondern eine imforporierte 
&, Antonius Rirhe, wo ein Keauiem Sodamt | WUTDE a —* an WUTDE | Gefeftfchaft, der aber amtliche Befug- 
ohne ürgſchaftszulaſſung dies 


ee ee u u 2 u; dem ! *2 — — üb 
onifaziu esader, ie frauernden | 2 : 2 — — e ⸗ 
— | Seuningeiängats überwiejen. er — Zu biefen Beruaniffen 
ee Alle, che un | Mill ein Habeas Corpudperfahren | ..* Eee :. 
mdl nd Fran v e, Neffe und — F gehört beiſpiels die Feſtſehun 
—— * anhängig machen. 8 5 Ip weiſe * fl Ü 3 
Besen Audfunkt ruft auf Eolifeum 1859. : 


gehört 


des Preiſes, zu welchem die Raffi— 
nerien den raffinierten Artikel an die 
Bon Feuer zerſtoͤrt. |tonfumierende Vevölterung abgeben 
Sommerheim bon W. R. Pelouze in ſollen. Der Großhandelspreis iſt in 
Lake Geneva brennt ab. —* York auf 9 Cents für 1 Pfund 
* F ; 
em ber beritorbenen Glementtne Oeftäner) | Dur feuer zerftört murbe geſtern | reftgefebt Be * —— 
Alter don 65 Jahren, fanft entilafen ift. | die Sommerpilla des Fabrikanten 3wi chen em Prei von ohzucker 
Die Beerdigung findet ftatt am Dorrerätag, Pelouge eines | und demjenigen der Raffinade beträgt 
ebbof. Um itille Teilnahme bitten die trau- | T Bürgermeifters ‚clfo 1.12 &i5 pro Pfund ober 34.40 
» tille T t t Us 2 | * = 

Ihompfon, irr Lale Geneva. Irop | Dollars für 1 Tonne, während vor 
ee Be Ye te Arber heldenhafter Anſtrengungen der Nach⸗ 
dimi barn, welche eine Heimbrigade gebil—⸗ 
Sur Erinnerung |bet hatten, ſowie der Ortfeuerwehr, — * 

ar meinen lieben Gatten und unſeren Bater | brannte das Gebäude faſt vollſtändig Wi l d 3alei 
u nieder. Obgleich es a bie | 4 — * eg per 

ae som. | twertoollen, Möbel, Gemälde u, |. iv., | No „ım 4 eiben wird, entzi 
ber Beute 2 einen Ba am MI. Eeptem zum größten Zeil zu retten, wird ber | ſich natürlich der Berechnung jedes 
angerichtete Schaden dennoch nk | EDS. ‚Soweit ed jih um 
etwa 835,000 aeihäkt. Ein fehab- | die tubanifden Zufuhren handelt, 
hafter Schornftein verurfachte den |bleiben die Vereinbarungen bi zum 
Brand. | Ende des laufenden Jahres inkraft. 
———— Faſt möchte es ſcheinen, als ob, je 
Chicago Zitherklub. 


Zodedanzgeige,. 


ae unb Velannten die traurige Ned 
, daB ımfer licher Bater 
Yobır Derköner 


ber 18. Gent, unt 2:30 nadm., bom Zraucr- William Nelfon 
Baufe, 4138 Lincoln Wbe., nad bem Nofedill: | Schwagers des 


crenden Sinterbliebenen: 


einem Unterſchied von höchſtens 60 
Cents bezw. 12 Dollars zufrieden 


Ehblummere fanft, du guicr Vater, 
"er du uns balt fo ecliet, 
Du wirit uns ja WwobL berzeiben, 
Wenn wir baden di betrübt, 
Yı, bu baft fept üderwunden, 
Mande Ihrer, Barte Stunden, 
Mancden Tag und mande Nacht 
a du in Schmerzen zuaehracht, 
tanbbaft Zaft du fje eriragen, 
Deine Eihmersen, beine Rlagen, 
Dis der Tod dein Auge bricht. 
Doch vergeffen wir dich nicht. 


eher das Ausgleichsamt abgeſchafft 
| wird, deito jipneller wir auf reich» 
In der geitern abgehaltenen |Tihen und billigen Zuder rechnen 
Se ne} Generalverfammlung de3 „Chicago |tönnen. Cine Begründung findet bie 
Wearic !eber rebit indern und Großtindern. | Hitherflub” wurde beichloffen, fich | Anficht dadurch), dab das Ausgleiche- 
me I | fo viel wie möglich) an dem Inter- |amt für talifornifchen Nübenzuder 
Dantjagung. | ftitgungsierf der „Deutihamerifa- |in der vorigen Wode 89.50 für 1 
geinen und“ Qectikch eferen _bergitäfter | NIÄHEN Hilfe“ zu beteiligen, und | Pfund bezahlt bat. Nübenzuder 
Dont für die änbireige Detciligung und IB | iind alle Vereine erftcht, ich recht- | fommt in raffiniertem Zuftand auf 
zeitig mit dem Borjikenden in Ver: | ben Marft. 


nen Blumenipenden beim Begräbnis apa 
lieben Mutter, Eihtwiegermutier und Groß: 
utter Schine Dustate, | bindung zu fegen, da jchon verjchte- | wähnten „Am. Gugar 
Befonders_ danken wir, Balter Carl Shmidt| dene Zujagen gemraht wurden, \bierzu beit, das Ausgleihdamf wer⸗ 
on der Et. Sacobifirche, Garfield Ape. ımd & R , 
teniont Eitr., für die troftreiden Worte am Folgende Beamte wurden | 
BE > Hand Rinder: WÄLE: Vorfi,ender, R. Wuery; |au 9 Cents abgeben, fo follen unter 
ana Kubberte, Sumiegertanier geigama| 1. Wizeborjigender, Carl Weſpe; „Konſumenten“ jedenfalls die Groß— 
Heinrich, Enfelfinder. 9, Vizevorſitzender, H. Flemming; | Bändfer verſtanden ſein. 
Sekretär, F. Maywald; Schatz-. Weiter aber wird dazu bemerkt: 
meiſter, J. Kirchner; Bummel-⸗„Der berichtete Ankauf von Rüben 
ſchatzmeiſterin, Frl.“H. Guderley; zucker durch das Zuckerausgleichsam 
Verwalter, P. Mahle. |zu 9.50 CEts. bedeutet die erſte Preis⸗ 
Die muſikaliſche Leitung bleibt erhohung für Zucker neuer Ernte 
wie ſeither in den Händen des be- über die gegenwärtig feſtgeſehten 
kannten Künſtlers Carl Baier. Preiſe“! Während alſo das ganze 
— Land auf niedrigere Preiſe wartet, 


Wenn es in dem er— 
Bulletin“ 


E.Muehlhoefera$on 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
Belmont Ave Ted, Seh Biew C& 
GybournAve. za Biere 2900 

a... mit 


2 


— — 


Rübenzuderfampagne und gleichzei= 


a030,fafonmi* 


Trauben Trauben 


Zrauben für den Tifh, für Gelee, Eaft und 
andere bänslihe Zivede; Halifornifche, Nero 
— —— — —— — — — irgend eine Quantität, in 

2242 2 % % srben } ei 

— fritil, — „Meinen Sie nicht, | "en. giſten oder Waggon⸗Partien. 


ba die Dame mit Gefühl finot?“ a Tel. Main 2835, ragt nah Dan Eoin, 
„Ad nein! Wenn fie Gefühl Hätte, COYNE BROS 


würde fie nicht fingen?” 119 2. Geuig Davor *. 


| 'hält e&8 das „Umt“ für angebracht, 
= 'Kordseite Turn = Halle |den Zuderpreis zu erhöhen. Wir ftes 
Sehtiofe für Deutihland etr,| 20 2, ask Sıramme. 
2 ———— Dame — Butter | — — tiq ift die Nachfrage nad) Zuder jebt 
gefteli:er Ezport-Plehvadung. Abfotue Seit t a t Ki |befonders ftark. Wer aljo gehofft hat, 
Bar: narantic, Berner I ost ufee Race MEMAUTAME, DUTÄE MÜGE. dar mit dem Eintreffen des Heurigen 
Iocaı sum Beriab. Goenjalls elle Orocceies | Alle Sorten Getränfe. ——— — dieſer Poſten ſeiner 
Zaie woit N der iherfte und I&nelifte Meg | Den au an Sonntagen. Wirtſchaftsrechnung eine Abnahme 
De ur —— wu bürfte fehr bald eines 
on „Er Beijeren belehrt werden. Wie der von 
Raben 7 Senene-Fiden der Regierung feitgefehte hohe Preis 
— Zelepdon: Main 1298. bon Weizen an ben unmäßigen 
momifrton | Preifen für die anderen landwirt⸗ 
— ſchaftlichen Erzeugniſſe ſchuld iſt, ſo 
iſt auch das Zuckerausgleichſsamt für 
die Aufrechterhaltung der hohen 
⸗Zuckerbpreiſe verantwortlich. Je eher 
ſonmiſt· es beſeitigt wird, deſto beſſer: denn 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Die Einmachezeit und kein Zucker. — Das Zuckerausgleichsamt. 
— Zuckerpreiſe und Zuckerprofite. — Höherer Rübenzucker 
preis. — Statiſtik der Lebenbteuerung. — Von der Prodnk ⸗ 


| 
| 


| 


der Aufgabe, dad Land 


dringendften beburft wird, fayeint e3 
nicht getvachfen zu fein; und eine Ver: 
biligung des Zuderd ift dom ihm 
nicht zu erhoffen, — im Gegenteil, e8 
verteuert ihn dem Volt um den Be: 
trag bed eigenen, recht erheblichen 
Profits. — 

Von dem „National Induſtrial 
Conference Board” ijt eine inter» 
effante Statijtif über die Erhöhung 
der Preife der notwendigen Bo 
darfsartifel in der Zeit vom Nuli 
1914 bis zum Juli 1919 veröffent- 


licht worden. Darnad) ftellt fid) die] & 


Lebenshaltung für eine yamilie mit 
durchſchnittlichen Anſprüchen jetzt 
um 71 Prozent teurer als vor dem 
Kriege. Bis zum Juni vorigen 
Jahres waren die Preiſe erſt um 
52 Prozent geſtiegen, um ſeitdem 
allmählich weiter erhöht zu werden. 
Die größte Steigerung haben Be— 
kleidungsartikel erfahren, ſie be— 
trägt für die ganze fünfjährige 
Periode 100 Prozent. An zweiter 
Stelle ſtehen die Nahrungsmittel 


mit insgeſamt 86 Prozent; Mitte = 


1918 hatte die Erhöhung 62 Proz. 


betragen, bis zum November jtieg | ie 


fie auf 82 Proge., um bis zum März 


auf 76 Prog. zu finfen und jeitdem 


wieder um 10 Proz. zu wachen, Die 
Koften fir „Vrennmaterial, Wärme 
und Licht“ find insgelant um 57 
Proz. geitiegen. Diejenigen für 
Wohnung um 28 Proz., Mitte 1918 


erft um 15 Broz., ein Vemeis, dab | 


die Hausbeſitzer erſt verhältnismä— 


ßig ſpät mit der Erhöhung der Mie— = 


ten begonnen haben. — 
An der Produftenbörfe hat bie 


fallende Vemegung der Maisnotie- | 
rungen bis zum Beginn der Taufen- | 


den Wode angehalten. Schtember. 


mais, der vor einer Woche nody auf = 
1.58 Dolf, für 1 Buſhel ſtand, iſt S 


am Montag auf 1.33 Doll., alfo 


um 25 ts, gefunfen, um ih ge S 


ftern auf 1.3716 Doll. zu erholen. 


ö— — — — — ——— — 
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Männerkleider⸗ 
Department, 

Zweiter Floor, 
Dearborn Str. 


Wir befinden ung auf der Höfe der | feinen Kriegszweck ſcheint es erfüllt— 
aber mie fönnen bie )zu haben; 
einmaden, |mit Zuder zu verforgen, wenn er am 


l 


langt. 


—AA 
IR | 


für 
und 
ziell 


Dezembermais fiel von 1.28 Doll. = 


auf 1.1734 Doll. und wurde gejtern 


zu jenen Eimtichtungen, die während zu 1.2014 Zoll. notiert. September- 


hafer ift von 691% Ct8 dor einer 
Mode auf 64 Ct3. vorgeitern acfal- 
len und jchloß aeitern zu 6614, Gta.; 
Dezemberhafer hat fich von 71% 
Gt8, auf 66 CEts. abwärts und wie— 
der auf 68 CEts. aufwärts bewegt. 


Die Fleiſchbörſe zeigt geringe — 


Veränderungen nach unten: Okto— 
berſpeck iſt von 36 Doll. für 100 


Pfd. auf 34.55 Doll. gefallen. Or. |E 


toberichmalz von 26 Doll. auf 25.75 > 


Doll. und Rippen von 20.25 Doll, 
auf 20. Doll, 
„Agricola.” 


— — ⸗ 
Bewährtes Hausmittel. 


Fletchers Caſtoria wird von verſtändi— 
gen Müttern angewendet. 

Für eine gedeihliche Entwickelung 
des Kindes iſt es von höchſter Wich— 
tigkeit, daß der kindliche Organis— 
mus nicht nur die Nahrung gründ— 
lich verdaut, ſondern daß er auch 
ebenſo vollſtändig die Ueberreſte 
ausſtößt. Dies gilt für die Kinder 
noch mehr als für die Erwachſenen. 
Bei Störungen der kindlichen Ver— 
dauungsorgane iſt es ſehr bedenk⸗ 
lich, zu ſtark und heftig wirkenden 
Abführmitteln zu greifen; weder 


dem Kriege die Raffinerien ſich mit die Aerzte noch verſtändige Mütter 


ſchädigen die zarten Organe der 
Kleinen auf ſolche Art, wenn uns 
bekömmlicher Genuß von Süßig— 
keiten, Früchten oder dergleichen die 
Anwendung eines Heilmittels nötig 
machen. Sie greifen vielmehr zuů 
dem ſeit vielen Jahren bewährten 
Hausmittel Fletcher's Caſtoriq. Es 
enthält keine ſchädlichen Beſtand— 
teile und iſt in ſeiner Wirkung lind, 
angenehm und unfehlbar. 

— — —— 

Berein Deutiye Drefis. 

&3 iwaren in der Tat einige recht 
bergnügte Stunden, die die Mit- 
alieder nebit Damen und Freunden 
de3 Vereins Deutiche Preſſe geſtern 
Abend in der „Waldflaufe” zu- 
brachten. Die echte deutſche Gemüt— 
lichkeit, welche engliſchſprechende 
Völker bisher weder zu überſetzen 
noch ſich ähnlich anzueignen ver— 


ge⸗ de diefen Zucker an die Konfumenten mochten, kam wieder 'mal zur ſchön⸗ 


ſten Geltung, und ſo war denn die 
Stimmung „im Ganzen“ — einige 
bevorzugten „Salbe” —fanıos. För- 
dernd trug hierzu bei, daß nicht nur 


| die Stimmung, fondern aud) fonjt 


ben augenblidlih am Beninn der! 


+ | nod) verfhiedenes „echt“ war, umd 


dab der jervierte Imbiß an Güte 
und Vielfeitigfeit nichts zu wünfchen 
übrig lich. Aber auch geiſtige Ge— 
nüſſe würzten den Abend, die felbit- 
verjtändlidy ausichliehlich dem Ge. 
biete de8 Humors entitammten, 
Neben Mitgliedern de8 Bereins 
hatten die Herren Kurt Beniſch 
md Baul Gchring vom Deutichen 
Theater fi in den Dienft der guten 
Sache geitellt, und das in wirf. 
famiter Bortragsmeife von ihnen 
Sebotene, aleichviel ob Kuplet, Bor- 
trag, Trink: oder Liebeslied, Löjte 
jedesmal einen folden Beifalls- 
‚turm aus, daß die Dacapos fait 
zur Regel wurden. Die fröhliche 
Veranitaltung erreidhte erjt nad 
Mitternacht ihr Ende, 


Kinder Schreien 
“NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 
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Bemeinfinnige Stijtungen, 


Raymond vermadt lniverjitätChi- 
cago und Anſtalten Nachlaß. 


Berlorene Bürgerbricfe, 


Neihsbentiche und Defterreicher önnen 
fie jeßt erlangen. — Der ferbiidhe 
Boligeilentnant von Morris & Go,— 


Sn dem am 1. Auguft in feinem 
Heim Nr. 4902 Drerel Boulevard 
verftorbenen Herrn James N. Ray: 
mond hat Chicago einen wirklich ge= 


auch daß heute im Nadhlaßgericht von 


in Brooflyn, N. Y., bat er $6000 
und dieginfen von $25,000 vermadht, 
bet ihrem Ableben fol diefer Fonds 
ber Chicagoer lniverfität zufalfen. 
Seine Witwe, Una mit Vornamen, 


meit über $100,000, ernannt; für den 
Yal, daß fie vor ihm fterben foltte, | 
mas jedoch nicht ber Fall war, hatte 
ber anne folgende BVerfügun- 
gen Hinsichtlich ber Verteilung des 


$15,000 an die Anftalt für verfrüp: 
pelte finder; ebenfo viel an bag Kin= 
berheim in Stalamazoo, Mich.; je 
$5000 an das Heim für verfrüppelte 
Kinder, dad Heim für Umnheilbare, 
das Kunſtmuſeum, den Tierſchutz⸗ 
verein, den Krankenpflegerverein, 
die Fields und Workſhops Societh, 
das Hahnemann-, das Samariter— 
hoſpital, das Lincoln Center, das 
übrige an die Univerſität Chicago. 
Seiner Witwe Ba ber Erblaf- 
fer, nach freiem Ermeſſen dieſe Stif: | 
tungen ober einen Teil berjelben vor= 
zunehmen. 

Die hoch betagt geftorbene Witme 
Margaret F. Barrett hat ihren Tieben 
Kindern, von denen fünf in bem YFas 
milienheim 5653 „tenmore Ave. twohs 
nen, $75,000 hinterlaſſen, davon 
$25,000 in Grundeigentum. Das 
Teftament mwurbe heute beftätigt. 

Laut des heute beftätigten Xefta- 
ment3 der verftorbenen frau Ger: 
trube Klein erben ber Sohn Bern 
hard und die Entel Clara Caperrallt, 
1651 ®. 14. Straße, und Katerine 
Chiccife, 1703 Arcade Place, bie 
Häufer, in denen fie fchon mohnen. 
Der Nachlaß wird auf $15,000 bes 
wertet, 

Der in San Diego, Kalifornien, 
berftorbene alte Ehbicagoer Picnier 
Charles W. Lapham hat feinen brei 
Söhnen unb ber Tochter $17,000 


Bartie 1 


Bartie 2 


in den Engliih Narrow Leg Hojen, mit Euff Pot: 
toms; ebenfalls Fonjervative Moden; Ichlichte Yyar- 
ben, Streifen und nette Mujter in Kammgarıten, 
Cajfimeres und Cheviot3 in * 

mittleren und dunflen Serbit- 
Schattierungen, alle Größen 


Bartic 4 
regulär bi3 zu $10 verfauft werden. 
it eine wundervolle Auswahl von Muftern in gefteeiften und gemifchten Kamme 
garnen, Cheviots, Kajlimeres, Flanellen vorhanden, und Ihr werdet ebenfall3 blaue 
Serges, fhwere Winterhofen für Eisleute und fchwarze Thibets vorfinden, 
it eine der beacdhtenswerteiten Offerten, die wir in diefem Jahre gemadht haben, 
Eure unbefhränfte Auswahl von Dutcheß Hoſen zu 


| 


nad feciem Puge 


Established 1875 by 


KRRII HININRUNINNN 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


E.J. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


jungen Männer 


Neben Diejen 


Seht unfere andere 
wichtige 
Anzeige in biefer 
Zeitung. 


Eine jpezielle Sendung, die twir jveben erhiel- 
ten, ift daS Nejultat Diejes auferordentlichen 


" | 
Verkaut von Dutchess Hosen | 
Nahezu 815,000 wert in diefem großen Ereignis - 


nfer beadhtenswerter Berfauf von Dutche Hofen, die Folge unſeres Einfanfs 
des Ucherfchuß-Lagers der Dutcheg Manufacturing Company, erhält ein ivei- 
teres Intereffen, wenn diefe große, neue Sendung morgen zum Verkauf ge: 
Da find Hofen, die tatjächlich jeden Wunfch der Männer, 
und Nünglingen erfüllen. Hofen für den Herbft und das ganze Sahr, aus Kammgar- 
nen, Gafjimeres, Cheviots, Flanellen und anderen guten Gtoffen. 
haben wir hunderte von Paaren Hofen von unferem regulären Lager hinzugefügt und 
fo markiert, dab jedes Baar ein jenfationeller Wert ijt. 


DOT rousene WARANTY 


: pender kon that comes 
os Ten Cents If Deymalikewaist 


apair of Dutchess Treusors 
Awewäl 
bend.we 
you Fifty Cents 


uf at the seat or elsewture we wül 
Oro Doliapor ge you New Pair. vom 


953 Baar marfirt unter den 
“ jesigen Wholejale - PBreifen 


befinden fit) Modelle für 


Männer und Nünglinge, 
Werte bis zu $5.50, ipe- DM 
du. -„..0.». > er - ‚ 


Irgend ein Baar Dutcheß Hoſen in un— 


Partie 3 


Sünglinge 


Sommerhoſen. 


wert 87.50 und 88, ſpeziell 
markiert während dieſes mor— 
gen ſtattfindenden Verkaufs 
zu dem ſehr niedrigen Preiſe 


— Diefe Werte find fo bemerkenswert, daß wir uns das Nedit vorbehalten müfien, bie 
Quantitäten zu beichränfen, um fo viele Käufer wie möglich zu bedienen, 
niit den ganzen Tag borhalten, und wenn fie verkauft iit, find Feine mehr zu 
diefem Breife erhältlih. Man fann jede Größe aufwärts bis zu 42 erhalten in 
geitreiften Sammgarnen, Cafjimeres und Cheviot? für Männer und Sünglinge. 
nd beachtet die Dutchei; Garantie — ein neues Paar, wenn Ihr nicht vollitändig 
zufrieden jeid. Kommt frühzeitig und wählt zuerjt aus von diefer großen Partie zır 


— In diefer Partie von Dutheh Hofen 


Die Partie mag 


‚39 


— Diefe Partie von Intheh umfaht 
mehrere taufend Paar zur Auswahl; 


blaue Serges, Stammgarne, Tweed3 und Chebiots, 
Diefe Partie umfaßt ebenfall3 alle unfere teuereren 
Feine Homefpuns und Twecd3, 
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ſerem Lager, Werte bis 810, zu 5.95. 


hinterlaſſen. Die Söhne ſind in 

Montana, bezw. Arizona, die Toch— 

ter in Oxford, Ohio, anſäſſig. 
Wichtig für Bürgertandidaten. 


gZweiter Floor. 


verdient; er ſoll die Frau auch ſchwer 
mißhandelt haben, 
am letzten Sonntag nach zweijähri— 
ger Ehe von ihm trennte. Sie er—⸗ 


Wie der Einbürgerungsbeamte des ſucht um einen Teil des von ihr mit» 


Kreisgerichts, Herr Hermann Bar— 
tels, heute einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ mitteilte, können jetzt 
ſolche Reichsdeutſche und Oeſterrei— 
cher, welche ihre vor dem Jahre 1906 
ausgefertigten Bürgerpapiere ver— 
loren haben, neue erhalten, wenn ſie 
ſich bei ihm melden. 

Unter den Bürgerkandidaten, wel— 
che geſtern Richter DenisSullivan im 
Superiorgericht von Herrn Morris 
Marx, dem Einbürgerungsbeamten 
des Superiorgerichts, vorgefaͤhrt 
wurden und ihr „zweites Papier“ 


Jake Allex, welcher am 27. April 


licher Name Manduſhiſh iſt, war vor 
zehn Jahren eingewandert und ſteht 
in Dienſten der Großfleiſcher Mor— 
ti? & Co. als Leutnant ihrer Pri— 
vatpolizei. Er hat alle blutigen 


im Argonnenwalde uſw. mitgemacht 
und beſitzt mehr Auszeichnungen als 
irgend ein anderer Chicagoer Sol— 
dat. Morris & Co. haben ihm jetzt 
Urlaub zu einer Reiſe nach Serbien 


aufbauen und feinen Schaf heiraten 
will, bezahlen auch bie Stoften der 
Reife. Er fteht feit 1912 in Dien- 
ften der Firma. 

Ihre fetten Pfründen. 

Am nächften Samstag werben die 
Derwalter von achtzig alten Hinter: 
laffenfhaften fi) vor Richter Hor= 
ner verantworten müjfen, weshalb 
fie ißre augenfcheinlich recht ergibige 
Verwaltung noch nicht zum Abſchluß 
gebracht und den Nachlaß verteilt 
haben. Der Richter dürfte letzteres 
in den meiſten Fällen verfügen. 

3 gefreit. 

Die meiften der heute angeftrengs 
ten Scheidungsflagen waren bie von 
Leuten, die fich erft 


Klägerinnen warfen den DBellagten 
bor, den DVerfurh gemacht zu haben, 
fie durch Andrehen ded Leuchtgates 
umgubringen, fo Klara dem Mar 
Chalem, einem Fleifcher und Krämer, 
ber ein Vermögen von $20,000 ers 
morben bat und möchentlid $150 


URINE abend? unb morgen, — 
Habt Tinrle, gefunde Ans 
sen, Benn fie ermübet 
find, Juden, ffmersen oder 
brennen, mern. fle wund, 
—— — oe 
ranuliert find, Achrau 
of Murine, Linder, eririict. Le ir Sa 
oder Alene, Het allen Anohelern. Sareidi 


a | 


bor ein paat| 
Jahren verheiratet haben. Zei ber | 


verdienten Vermogend und Nährgeld 
für fih unt das Kind, La Doris 
Lpttle wurde am erften biefes Mo- 
nat3 angeblid; vom Gatten, George, 


den ſie por vierzehn Jahren geheiras 


tet hatte-und der fie häufig mißhan- 
belt und mittel® Gas umzubringen 
verjucht haben foll, au dem Haufe 
aejagt; bie Frau verlangt Nährgelb 
für fi und das Kind, 

Aus Waterloo, Jomwa, fommen bie 
Eheleute Grace und Harry 2. Kren: 
mpre und Wanes Cecilie und Char: 
(ed Hayes; eritered Paar hat dort 


meinfinnigen Bürger verloren, ivas jerhielten, befand fich auc der Serbe am 24. Januar 1916, lehteres am 


23. Januar 1917 geheiratet. Die 


Richter Devine beftätigte ITeftament|1917 in das Heer eingetreten war |jungen rauen lagen wegen Ches 
beiveift. Ex lebte in finderlofer Ehe. |u::d am 25. Juni diefes Jahres aus: |bruchs auf Löfung ber Finderlos ge- 
Seiner Schwefter Harriet Raymond |gemuftert wurde. Aller, dejjen wirks | bliebenen Ehen. 


| Uddie Kod) bezichtigt den Gatten, 
Nicholas, den fie im Juli 1911 in 
Roanofe, Virginien, geheiratet hat, 
bed unftatthafien Merfehrs mit 
Either Sigler und Omie Edwards, 


ift zur Erbin des übrigen Nadlaffes, | EC. chlachten, bei Hamel, an der Mans, | weshalb fie die Löfung ber finderlos 


gebliebenen Che beantragt hat. 
Stella Eihon hatte ihren Roman 
am 8. November 1917 „genommen“; 
fie bat ihn angeblih miternähren 
müffen, und zum Dant fol. er fie 


Naclaffes getroffen: $75,000 an die | Hemilligt, vo er das im Kriege zer= | häufig gefchlagen haben. Irunf und 
Handfertigleitäfgule in Glenmwood; | fiörte Haus feiner Eltern wieder |und Mißhandlungen macht Marga— 


ret ihrem Ernst, mit dem fie am 10. 
Auguft 1918 zu St. Xofeph, Mich, 
getraut mwurbe, zum Vorwurf; fie 
haben ein Hind. Hingegen wurde 
Marie Papp nad halbjähriger Che 
am 10. ult 1917 von ihrem Peter 
treuloa verlaffen; die Beiben ftams 
men aus Buffalc. Aus gleichem 
Grunde will Jeffie von Edward N. 
Ratih, die ebenfalls jehd Monate, 
6i8 zum 1. September 1912, zufam- 
mengelebt hatten, und Trances bon 
Erneft Morgan gefchieden fein; letz⸗ 
tere3 Paar hielt es elf Monate, bis 
zum 11. Mai 1917, zufammen aus. 
E38 hat ein Kind und ftammt aus 
Lynn, Maſſ. Dagegen foll Zellah 
3. Yohnfon, geb. Eurrie, den Gatten 
und bie beiden Kinder erjt nad) fieb: 
zehnjähriger Ehe treulod verlaffen 
haben; die Leute hatten am 14. Aus 
cuft 1886 in Altoona, Pennfylvas 
nien, geheiratet. 

Charles Newman fiebelte nach feis 
ner Verheiratung, am 7. April 1917, 
nach Cleveland iiber, mo er eine gute 
Stellung gefunden hatte. Häufig 
fchidte er feine Xerefe zu ihrer Mut: 
ter nad) Chicago auf Befuch, fo auch 
im legten Feoruar, als fie aber am 
27, März wieber in der Waldſtadt“ 
eintraf, foll er !w ncch Chicago zu» 
rüdgefhidt haben, meil er, mie bie 


Freu in ihrer Scheidungäflage be» | Smed dur eine Heine Anzeige 
beuptet, einige Tage vorher in Eleve- |der „Abendpoft“, 


HUNG 


— Nichts wird während diefer Offerte rejerviert oder zurüdbehalten — Ihr habt Eure um- 
befhränfte Auswahl irgend eines Naar Dutheß Hofen in unferem Lager, in den Sorten die 
Aber dieje Offerte gilt nur für einen Tag — Donnerätag. 
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Dies 


NINE 
| ih iff 


* 


fo daß fie fich || 


(Eigendienft der „„Mbendpoft”.) 
Rodmufter, 
Man befeht die Tafchen und ben 


Gürtel mit feidener Lige und lleinen j 


Kröpfen ur‘, verfieht den Rod, dent 
Mufter entfprechend, mit Falten. 


— 
— 
L: AU : 
rm 

nat LILt 


—* 


Größe 26 erfordert 23 Yards 44 
Zoll breites Material und 54 Yarbe 
Litze. 3 

Schnittmufter Nr. 9418 in Größen 
26—32 Zoll Zaillenmaß. 


Sänittmufter find unter Angabe der 7 
gewünfchten Sröhe und ber betreffenden ° 
t. ‚mer gegen Ginfendung von 12 
Cents zu bejichen buch bie 3 
abte.lung“ der „Abenbpaft*, 2 
Waſhington Str., Chicago, ZI. 
und „Money Orders” jollten auf „Ihe 
Abenbpoft Go.” audgeftellt werben. 


land fih mit Mae Mores verheiralet @ 
hatte. 3 
In Schmelstiegel. 

Auch Polen li f:rt fein ftontingent 
zum Schmelzt’ezel, troß des Stolzes * 
aller „edlen“ Polen auf ihre neuer © 
ftandenesReich. Mlerander und Adam ° 
Stanilomwsti tauchten heute in beim 
großen Tiegel unter und mit Zus © 
flimmung des Kreisgerichts Tamen = 
fie al8 die mwafchechten Amerilaner ° 
Uler und Adam Miller der 
heraus. Sie find 27, bez. 30 Jahre = 


alt. 
— — — — — — 
Brief für William Koenig, 
Bei der „Abendpoft“ ift für Wil- 
liam Koenig ein Brief aus Deutihe 
land angelommen und liegt zur Ab= 
bolung bereit. 3 


*“ Mer fein Grundeigenium ber» 
taufen will, erreicht fehmell — 


— 
er 
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Se’jerion Str. 


ee N nn 
Berlangt: Polierer, Mefiing; ftetige 


ſragen: U. S. Bottlers Machinery Co. 


(Anzeigen zu diefer Aubrit 2c dad Wort.) 


Verlangt: Junge Verkäufer in Dry- 
90008 Tept.; avends geſchloſſen. ? 
Knoop's, 
624 North Avenue. 


— ‚On {ri r 
„he — ns he 
NRids“, 


„Ihe Raffing Sbow. 
„Kiften, Leiter“, 
——— Tomn“, 
hree Wiſe Fools“. 
ale St ftom Me“ ; 
„Up in’Mabels Rooms“. 
Konzert 


Ave, 


bimibo 


Berlangt: 2 gute Painters; $19 die 
Wode und Board. Fragt nad) "Rudolph, 
Marigold Garden, 817 Grace Str. 

mibo 


nachmittag und abend. 
Buranfepp», 
abend 


jeden 
— Seden 
5 und Gonntag nadmittag Konzert. 
| 
I 


755 North 


Berlangt: Arbeitsmänner in Glas» 
fabrif zu arbeiten. Nadjzufragen beim 
Elevator- Mann. 216 N. Clinton Str,, 
UBER _ .; (EUR Rate tr, dimi 


een 
Berlangt: Männer und Knaben 
tfinseigen unter Dieter Rubrit 2e DcY Wort.) 


Berlangt: Mann mit Erfahrung in 
allen Einzelheiten der Herftellung von | 
Büchien-Suppen und dem Kondenjieren 
von Yeti-Abfallwaiier in Soup Stod. 
Abr.: H. 66 Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Spinner, Metall auf Meſ⸗ 
finz; Chandelierarbeit; ſtetige Arbeit, 
nier Lohn. Sofort vorzuſprechen in 216 
€. Sefferion Str. bimibo 


Berlangt: Bladimith, guter Dann 
an Ormamental Gifenarbeit; ftetiger 
— Nachzufragen 216 S. Jefferſon 

Strafe. bimibo 


Berlangt: Erfahrene Männer, um an 
Drehbant in Meilingwerkitatt zu arbei- 
ten. Sofort vorzuipredhen in 216 ©. | 


Verlangt: Marfers und Berlangt: Markers und Fitterd; gu- gu⸗ 

ter Lohn und ſtetige Arbeit. Schillo Bogt 

Co. 2415 W. 14. Str., Eingang hinten. 
12ſepiwæ 


Verlangt: Wurſt-Stopfer. Cudahy 
Packing Co. 9101 Baltimore Ave. * 
dimido 


Verlangt: Junger Mann für alle Ar⸗ 
beiten. Webſter Ave., Ecke Wood Str. 


dimi 


Verlangt: Zwei gute Schloſſer. Blue 
Island Ave. und 11. Str. modimi 


Verlangt: Tinner für äußere Arbeit. 
1309 Clpbourn Ave. dimi 


Verlangt: Junge aufge ewedte Kaufleute von 
drüben, um das Hutfabrifationsgeihatt zu cr: 
lernen, 44 Stunden die Woche, $20 vr uns 
fang. Chicago Hat Vifg. & BI eading Eo., 12 
N. Michigan Bivd,, "Room 701. mido 


dimido 


— — — — 
Berlangt: Auf Nordſeite wohnender 
Zunge. 1655 N. Clark Str. dimido 


Jerlangt: Tinner Helfer, einer, der 
das Löten verſteht. Nachzufragen: U. S. 
BSottlers Machinery Co. 2511 W. Bart | 
Avenue dim 


"erlangt: Vänner, um in —— 
Yard zu arbeiten. North Brand) — 
ing CECo., 2415 Barry Ave. dim 


Verlangt: Schneider an Reparaturarbeit. — 
Etetige Urbeit. 539 Hoß Eir, 


Porter für Büderei. 
Keneiwortg 797. 


Verlangt: 
Etr, Tel.: 


362 Dft 51. 
mido 


Verlangt: 
j Seit. 217 


Helfer in Ihe Houfe; ftetige Ar» 


W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Ar— 
in Qyeing und Gleaning Houſe. Stetig. 

78, Sivifion Etr. 

" Berlangt: Edrlider Dann in mittleren Jab- 
ren für furze Stunden, morgens für Calvon 
reinigen. Kleilt Inn, 2302 Xincoln Ave. 


Arbeit und guter, Lohn. Sofort vorzu- te 


ipreihen in 216 &. Jefferfon Str. 
dimido Verlangt: 
Preſſer; 
Mann. 
Verlangt: 
Ude, 


Ehhneider, guter Bufbelmann und 
quter ftetiger Bla für den richtigen 


— — — — — — — —ñ—— 9 
Berlangt: Ein Maihinift, geichidter 1103 Leland Abe. mibdofr 


Mann für Mafhinenwerkitatt. Naczu- Porter für Bäderei. 4813 Lincoln 


Ss11 W. Vark Ave. dimi | 
Berlangt: Sofort, erfahrener Wurit- 

ftopfer. Englewood Saufage Eo., 6161 

Wentiworth Avc. modimi 


— — 


Verlangt: Aelterer erfahrener Bar— 
tender; muß Referenzen haben; guter 


Verlangt;: Holzdrechsler, Unionſhop. 
mann-Sanders Co., 21550 Elſton Ave. 
mi—fon 


Harts 


Derlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit, 

Pfannen zu reinigen und Boiler zu beforgen, 

Wluellers Bäderei, 4201 N, Robey Str. 
midofrt 


Verlangt: Junger Mann am Wagen mitzus 


Lohn. 1982 Clybourn Ave. dimi helfen, muß mit Pferden umgehen fönnen; 
guter Lohn, Koſt und Zimmer, 2349 Milmwaus 


Berlangt: Dredisler an Meiling, mut | Tee Ude., bevor 9 Uge morgens, midoft 
guter Lathe-Mann fein. Sofort nachzu: | 
fregen in 216 S, Zefferion Str. dimido 


Berlangt: Grfahrener Vaſtry Koch 
für‘ Service Counter. Radızufragen in 
der Hotel Sherman Kitchen, Chefs Ti- 
fice, Randolph und Clarf Str. dimido 


Berlangt: 20 gute Banfchloifer; au: 
ier Lohn und ftetige Arbeit. Gentral 
Arhitectural Iron Works, 3105 Weit 
27., Strafe, 15fepiw& 


Verlangt: Guter Junge, 
Büdereigeihäft zu erlernen. 
ving Vark Blod. 


Aelterer Mann, um die Bäckerei 
2058 Roscoe eir. mido 


Verlangt: 
reinzuhalten. 


lundiger Mann. 
Ferdinand, 1444 Milwaulee Abe. 


Erfte 


_Berlangt: Baperhanger, fa 


Hand Bäder an Brot „und 
fein Geipäft veriteheh, 5048 ©. 
»fhland Avenue. 


: Berlangt: 
Nolis, muB 


| 
* 
—— — Verlangt: Ein Junge in Bäckerei; 
— haben; guter Lohn. 


muß Er⸗ 
3354 Boden Ave, 


Sunger Mann in Holzarbeitwert- 
2468 Armitage Avenue. dimido 


Berlangt: 
ftatt. 


um Dad 
1745 Ir= 


midofr 


Verlangt: Tüchliger Mann für Porterarbeit 
und Kegelbahn reingubalten, guter Lohn für 
Bowling Alleys, 

dimt 


Wendt, 
dimi 


richtigen, Mann. Willow 


624 Willow Str. 

"erlangt: Brazier an Meifing unb 
Bronze. Sofort nadhzufragen in 216 ©. 
Jefferſon Str. dimido 


Verlangt: Männer für Houfemoping. 
2552 Urmitage ve, 


— 


_ Berlangt: Mechaniker, beivandert in 
Metall Erperimentierarbeit, De Dry 


ration, 1248 Marianna Etr. 


tleiner 
Corpo⸗ 


„erlangt: Borter i in Saloon, erfah- dimibo 


* © 
zone Dann. 2149 S. Halited Str. Verlanat: Wood Fillers, junge Männer oder 
in mittlerem Alter; lönnen in einigen Zageıt | 
bon $5 bis $6 den Tag verdienen. Louis | 
Sanfen Eo,, 1500 N, Koitner Ave, 14—20fp 


Vetlangt: Mann für Phonograph Shop. 143 
N. Wabaih. The Victoria. 14ip1im& 


Berlangt: Wagenmader und Echwiedehelfer. 
3. Boflaf, 1808 N. Halited Eir. 16ſp1wæ 


Gehilfe au Cales 
4622 N. Kodzie «ide. 


Verlangt: Chandeliermader, erfah- 


rene Männer. Sofort vorzufprehen in 
216 ©, Yetferfon Str. dimido 


Berlangt: Wagenmadher. 2350 Went- 
worth Avexue. modimi 


Verlangt: Männer, um Rugs zu rei⸗ 
nigen; erfahrene vorgezogen. 
Wabaſh Ave. 


3027 

dimi 

erlangt: Kräuterfäfe- Expert. Adr.: ß 
tellung offen für 


Verlangt: 


\ und NWoll3, 
Zagarbeit, 


dimi 


Verlangt: Knaben bon 14 bis 16 Jahren, um 
Gänge zu machen und für leiwte Arbeit, 


die Mode, 310 3. Euperior Str, bin 


9. 21 Abendpoft. momifa 


Berlangt: Wir haben eine Ste ellung 
einen jungen vorwärts ftrebenden Mann mit 
tenieftens Siähriger Erfahrung in Drud- Far» 
benfabrif. Ausfiht, fehr bald Bormann zu 
werden. $25.00 für den Anfang, bei geaentei« 
tiner Zufriedenheit nah 3 Monaten $30.00. 
Alter und Erfahrung im eriten Briefe er- 
mwinfät. Co-DOperative Anl Eo., 3. und Mins 
nefota ©tr., Et. Paul, Mint. 


Berlangi: 25 gute Schreiner, 
ftetige Nrbeit,. Ihe Harmony Eo., 
1754 Nord Lamndale Apr. 


e 
S 


Verlangt: Sanitor, 203 


Dal Karl. 


Zombarb be, 


Berlanat: Schneider für alte und ncue Ars 
Deit, ftetiger Play. 3300 Eouthport Avenue, 
Tel ephon: Lale Vico 4830. modimi 


16 Sabre oder darüber, 
E. Kopriwa Eo., 
Yincoln 2726. di—fa 


Berlangt: Qunge, 
für Holabildbaueriverlitatt 
= Ward Etr. Tel. 


{p13,1m& 


auier Sohn, 
1738 bis 
mido 4 


Sofort. — 


Berlangt: Junge für Ieihte Office⸗Arbeit. 
14 big 18 Jahre. Germania Safety Vaults, 
Berlangt: Lundmann in Ealoon. 1533 N. Elart Str. 2fepimt& | 


531 Jadion Blpd. 


Berlanat: Bladimitb Fimifher an Wa gagen tat» 
beit. 630 N. ‚Wells Eir, 


Berlangt: 2 Arbeiter in einer Gärtnerei. — 
4445 N, Eramford Ave. mido 


Verlangt: Männer, um Zuckerrüben in 
Wisconſin und im nördlichen Illinois zu ern» 
ten; $12.00 per Ader. Wohnung und Feuer 
rung geliefert. Nahaufragen: Rod County 
Sugar Co,, Janesville, Wis. fp13,1m& 


Berlangt: Nunge,_16 Jahre alt, zum lermen 
an zabnarat lichen Ssnitrumenten; guter Lohn 
zum Anfang. 614 — 160 N. Wells Etr, 


Berlangt: Gabinet Malers an Barlormöbel, | 
421 N. Lincoln Er. midofr 


Berlangt: 5_ Echneider um einfade Damen 
aefchneiderte Coat3 zu mahen; bößiter Lohn] Werlangt: 
bezahlt. Kommt fertig aur Arbeit, Arthur %.| maihine, aus 
Heh & Co., 3746 Ogden Abe. 17 jepim| guter Lohn. 
— — — IR Feat be r Co 
Fi iſber: perior 4486. 
. Sallteb Bir, I —— 


gezeichnete 
— agen bei der Columbia 
418 Weſt Huron Str. Tel. 
{vy13,10& 


Blackſmith Helfer umd 
448 N 


Verlangt: 
muß Erfabrung baben. 


| Verlangt: 
Verlangt: Eritllaffige Eutter3 und Finifbers; | Lodn. 


böchſter Lohn. ̃ Oſt Jackſſon Str., Großman nidel, 
& Bhillip. mido | Etr,, 


Berlangt: Siniiher3 an eifernen Treppen» 
Geländern etc. Vierling Etcel Worls, 23, Etr, 
und Stewart Abe, mibofrfa 


Erfahrene Möbelfchreiner, 
fietige Arbeit, Fragt nah Fred Vers 
Roos Manufacturing Eo,, 1051 ®, 16, 
3 lods weitlih bon Halited, 11fpiw& 


Cihneider, Rodmader ober Hcls 
Garfield Blbd, 11fpim& 


guter 


Bent : 
| fer. se. 


— Verlangt: Säger, Rib und Trim, an Möbel. 
Guter Schneider. 3030 Monticello 


Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner Ave. 
11fp1mX 


Verlangt: t 
"pe,, nabe Jrbing Part. 


| 
Berlangt: Holsdreihsler, CE, ©, 9 .) 


Berlangt: _Bebhn erfahrene Möbeltransports 
1816 Fulton Etrabe. ir 


da drer für Auto und Pferdegeipvanne, Auflar 
Der und GSchilfen. Mnzufragen: Wafhingten 
SBerlangt: Eriter Klafie Wurftmacer für | | Kart 2 garchoufe, 52. Eir. und Cottage Grove 
Ctelle nah außerhalb; muß "hu fſicht über | Adenue. Siep*X 
Männer führen lönnen und fein Geihäft boll« — 

lommen beriteben; $50 wöchentlid für den An] PBerlangt: Zehn erfahrene Möbel und PRors 
zellan-Berpader, Nacdaufragen: Wafhington 


fang: Eifenbabnfahrt bergütet., Xelephon: | x H 
Mueiler Drober 8000. Darf Warchoufe, 52, Eir. und Cottage Grove 
. Avenue. ſ8ſeb*æ 


Verlangt: Mann oder Junge, um Regen⸗ 
rme au reparicren. Guter Lohn. Schließen 
um i er nachm. Samſtags. Kreis & Hubbard, 
320 Frantlin Eit. 6. Floor. in28£* 


Wurſt 


Verlangt: Schloſſer für Oranamental Eiſen. 
Beiter & Brod, 622 Weit Lale Etr., 4. Floor, nei 
mido 


Berlangt: Rainter und Zapezierer; eriter 
Sur Union Dann. Borgufpreden nad 5 Uhr, 
9 5 
1425 Byron Eir. Männer und Franen 


dicfer Rırbrit 2c da3 Wort.) 


Zuderrübene Arbeiter 

verlangt. 

Wir benötigen gute Arbeitsieute für 
ba8 Einbringen von BZuderrüben in 
Michigan. Wir bezahlen zur Rate von 
$12.00 ben Aecre, liefern freie8 Haus 
und Eifenbahnfahrt bi zum Arbeits: 
plat. Wegen näherer Auskunft iprecht 
tor in der Wofknung von 8. Pommert, 

850 Willow Str., Chicago, irgend einen 
Abend diefer Woche oder den aanzen 
En nädhften Sonntag, den 21. Septem= 

er. 
Mihigan Eugar Company, 
Casinaw, Mid. 


Berlangt: 


Verlangt: Perläufer für Grundeigentum: | (IInaeigen unter 
muß mit Nordweitfeite Grundeinentum vertraut 
fein, au in der Dffice mithelfen und Tollcl- 
tieren, Lohn und Kommiffion, T 428 Abends 


boft. mido 


Hand⸗ 
6 No. 
momt 


Verlangt: Zwei Schuhmacher 
Redaraturen. MeNiff, Zimmer 
Mihigan Avenue, 


für 
309 


Serlangt: 
Welt 63. Etr 


Berlanat: ungen, über 16 Sabre alt, für 
teite ‚Sabrilarbeit. Gute Gelenenheit, Ges 
fbäft au erlernen. Guter Sohn. The Barfons | 
Die. Co., 315 N. Whipple Er. dimi | 


2358 
modimi 


Erfahrener Ealoonporter, 


‚Serlangt; „Saloon, Rorter, Yafement. 27 M., 
Meadifon Str modimi 


Berlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers und Tiſch⸗ 
ler, 3019 Belmont Abe. dimido 


Berlangt: Junger Mann ala Waiter, Guter 
Sohn, ftetige Arbeit. 204 ®. Ban Buren 
Straße. 16fep1w&£ 


- Berlandt Erfahrener Cabinet Maler an 2a 
beneinridiungen. 1506 ©. Kenneth Avenue, 
früber 44. Court, binten. modimi 


Berlangt: Mann in Pairy, um Flaihen zu 
töalden und für andere Arbeiten. 1424 Wafb: 
burn Ave, modimi | 


= m 
erlangt: Eihneidernebilfe für allerlei Arhei| rar. 
mi 


ten. 3341 N. Halfted Str. mobi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Belilateffen-Mann; 
Refetenzen. 5310 Lale Vark Ave. modini 


—Eranitſteinhauer werden verlangt. 
Effenberger Bros. — Wis. 
2·2ip 


Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen, Zim⸗ 
mer unb Elfen 4621 Eheridan Road. — 
Grasmere. 12/pim& 


mi fon 


Verlangt: Waiter, Mädchen und Ge- 
fHirrwafdher. 1201 Belmont Avenue. 
17Tfepim&t 


Verlangt: Bür ein größeres Inftitut_ nabe 
| Ebicago Mann und rau. Frau zum Moden, 
Mann für allgemeine Arbeit, oder aud ein- 
zelne Frau al3 Ködin. Zu melden m 10 Ubr | 
morgens in der Deutfchen Gefeilfchaft. 160| 
N. Wells Str. 


Mann und Frau für allgemeine 
beit in Ileinem Haus in Evanſton: Zim— 
mer, Koſt und 880 per Monat. 
und Adreſſe um weitere Auslunft und Appli— 
lationsformular. Adr. H 9 Ubendpoft, 
dimido 
Verlangt: XTuped, beide Gefchlechter, 
„Eammb Dreams“, freie Probe 9 morg, bis 


6 abends, Deliabt Film ECorp., 2139 Kabafh 
Menue, an 22, Etr, —A 


North Ab 


= 


| 


| 


| 12fepimwX | 


Erfabrerer Operateur für Krafts | 
Urbeitsbedingungen: | 


eus | 


| 
Ds 


= 


| Arbeit; 


I 
1 


Cdhidt Namen | 
für | fadrung nit nötig. 


re ill ee 
— —— guter Lohn, 148 Evergreen Abe, el. Humboldt 0200. 
, Reftaurant' 


Stellung juden Männer u. Anaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das ort) 


Geſucht: Linotype⸗Operator⸗Maſchiniſt mit 
bieljaͤhriger Erfabhrung ſucht —— Stelle. 
H. Plath, Bismarck Hotel, Bismarck, N. Dal. 

17fepiwz 


Gefudt: Mann fucht Arbeit, in Carpenters, 
Paint» und Zementarbeit bemwandert; irgend 
welde Arbeit zu tun, Telephon: Ceeleh eos. 

dimido 


Geſucht: B 
ſucht leichten Platz 
Adr.: Chas. Mer ie, c.o. 
Halſted Str. di — r 


Gefudt: Stellung als 29 in Hofpital, 
Hotel u.f.w. War zulegt al3 folder im Cons 
ftructionscamp in an al3 Internierter 
tätig. Gefl. Hdr. an ©. Kemöle, c. 0. Miller, 
2143 Belmont Abe. dimi 


Geſucht: 
ehrlicher. 
Stellung. 


Bäcker, gute zweite and an Cales, 
ſieht m auf hoben Lohn, 
©. Sremont, 313 ©, 


39, berbeiratet 
feloftändiger Arbeiter fuck ftetine 
Adr.: K. 631 Abendpoft. mi—fa 


Geſucht: Belhäftigung für halben Tag bon 
intelligentem Mann, .40, in Store, Caloon. 
Einfaffieren, Wbltefern etc. Empfehlungen. 
Adr.: 2. 748 Abendpoft. dimi 


Partender, uter, 


Berlangt: Franen nnd Mäddıen 
(Anzeigen unter bicfer Hubrif 2c das Nort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für FInrze Stunden im Employees 
Lunchroom. Nachzufragen auf dem 
10. Floor. 


Marſhalhb Field & Co., 
Retail. 


10ſp2wæ 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für 
Hand Finifhing an Sweaters; guter 
Sohn und ftetige Arbeit; 44 Stunden 
die Mode. Nadızufragen in den Athletic 
Knitting Mills, 2433 Lincoln Ave, 


13fep1m& 


Verlangt: Mädchen, um Beitellungen 
auszufüllen in Wholeiale Drogenge: 
ıhäft; reine Arbeit; angenchme Umge: 
bung; guter Rohn zu Anfang; ausge- 
zeichnete Gelegenheit für Beförderung. 
Nachzufragen in der Office des Super: 
intendenten. PH A. Born Co. 152 
W. Kinzie Str, nahe La Salle Str. 

mibdofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik: 
arbeit; Grfahrung nicht nötig; alteta= 
biiertes Geihäft; dauernde Arbeit. 
Tablet Tidet Eo,, 624 W. Adams Str. 

1Tfepim& 


Verlangt: Mädchen für leichte 
rabrifarbeit, H$12 zum Anfang, jte- 
tine Beihäftigung, Gelegenheit um 
ji emporzuarbeiten. G. Felien- 
thal & Eons, 446 N. Wells Str. 


mo—bo 


Mädchen verlangt; ftetige Arbeit. 
15.00 die Wode. 
The Hump Hairpin mie aa 
1918 Brairie Ave., Ede 20. € 


14ſepawæe 


Verlangt: Mädchen in Form Letter 


— | Soufe, um das Arbeiten an Multicolor⸗ 


Maichine zu erlernen; gute Gelegenheit 
für Beförderung. Adr.: A. 208 Abend- 
poit. bi-— ir 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen 


an 
Kinderkleidern, ſowie Knopflochmache- 


dimido | rinnen und Yiniihers; 44 Stunden die 


Wode; ftetige Arbeit da8 ganze Jahr; 
anter Lohn. Lion Dre Co., 1138 N. 
Aihland Ave, fep13—22 


Verlangt: 4 Finiſhers. 940 Irving 
Park Bloud. mido 


Verlangt: Mädchen oder 
Sand zu nähen an Regent 
ebenfalls Mafcinen: Operateure. 
genehme Arbeit. Schließen 
Uhr Mittags. 814. Kreis 

Sranllin Etr., 6. Floor. 


gem un bei 
yirm-Ueberzügen, 
Leite, an« 
Samstag um 1 
& Hubbard, 320 

17fep1mw&£ 


Berlanat: Mädchen, 16 bi3 25, 
rei zu arbeiten, Muß englifh fpredhen. Steine 
Erfahrung nötia. Borzufpreden von 6 bi3 8 
Uhr abends in 3943 Weft 12, &tr, mbofr 
Nordweftfeite fr4, ;litn, 


in einer Väcke⸗ 


Verlangt: Dffice Mädchen, über 16, für Bils 
ing; Stunden 7:30 bis 5; Lohn $12 im An 
and, Globe Laundrp Co., 222 Morgan 
h midojon 
Rerlanat: Ein nette? Mädchen in Päderla- 
den; muß in der Kabbarihaft wohnen, 3129 
Urmitage Abe. 


> 


=. 


Verlangt: 


Etensgraphift, 
din c. 


GConfield Mig. Eo., 


Unberivood » Ma« 
4003 Broadway, 


Berlangt: 
dermachen. 


Helfer und Finiſhers beim Aleil—⸗ 
728 Briar Place, 1. Flat. 
midoft 


Verlangt: 
rung und 
ſtaͤtte. 


Mädchen zum PVreſſen, mit Erfah—⸗ 
welche zum lernen. Dffene Werl: 
Stetige Arbeit. 217 W. Dibiſion Str, 
17ſep 1wæ* 


Verlangt: 


Bi Nenged Mädchen für allgemeine 
Dfficcarbeit. 


Nadzufragen 245 North Slve. 
Perlanat: 
mitage Vive, 


Mädchen für Bäderei. 4306 Ar» 


midofr 


Verlangt: 


Store⸗Mädchen für Bäckerei. 
Center Str. 


939 


Verlanat: Erfahrene Kellnerin; ftetige Stel: 
ung, auter Lohn, Sofort anzufragen: 1144 
. Gramford Ude., nahe 12, Etr. midofr 


Berlangt: 


Erfabrenes Müdden für Bäder 
laden. 27 


2716 North VÜlpenue, mido 


Erfahrene 
Gene. cbenfall3 
ſtet tige Arbeit; 
Indiana Abde., 


Sinifhers an Waiſts 
Lehrmädchen, hoher 
müſſen engliſch J— 
3. Apt. midofr 


MR. 
Lobn, 
5111 
Berlangt: Alcidermaderin, erfahren im Zus 
fhneiden ımdDraping, Stunden 8 bis 5, Zamds 
tags bi3 1, R. Yranlel, 3542 Roll Etraße, 
„ mobimi 


Verlangt: läbden und rauen, twelde 
feihte und dauernde Belhäftigung wünjcen, 
mit fehr Iiberaler Bezahlung, mögen nachfra⸗ 
gen 110 *%, Franflin Str., 3. Yloor, 

24ag,fonmont,2mt 


Srauen und Mädchen für Teichte 
furze Stunden; guier Yohn. Canfield 
Mfg. Co., 4003 Broadivad, dimido 


Verlangt: Mädchen, um Veanut⸗Butter, 
prãparierten Senf etc. zu verpacken und zu 
etilettieren. 512 zum Anfang. 142 W. Kin— 
zie Str. di—fr 


Berlangt: Zivei Mäbdden, dad Gold» und Eil- 
berdruden zu erlernen; Lohn $12 mährend 
des Lernend, Bud & Co,, 322 V, Ban Buren 
Etraße. dimido 


Verlangt: 


Perlangt: Mädchen für Bäder-Store, 
Belmont Abe, 


1906 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin, 
die gut nähen Tönnen; 


Mädchen, 
ftetiger Blag. 2304 N. Clark Str, 


und 
guter Lohn 
modimt 


in Pappfhacte!- 
mobimt 


Verlangt: Fünf Frauen 
fabrif, 2011 Xarrabce Etr, 


Berlangt: Mädchen für Delilateffen, Em: 
bichlungen. 5310 Lafe Parl Ave, mobimi 


Verlangt: Frauen für Nörbe fledten. Er- 
325 Etar Etr,, hinten. 
modimi 


"PBerlangt: Mädchen für erfter Alaffe Kleider, 
machen: gute Bezahlung, kurze Ctunden. 2048 


11fpimfF 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. September 1919. 
Verlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Frauen, um Iofe Stiderei- 
faden abzutrennen; Grfahrung nicht 
nötig; ftetige Arbeit, guter Lohn, kurze 
Stunden. 

GChicags Embroidery Co, 
1715 ®. Ohio Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit das ort.) 


Hansorbeit 


Berlangt: Witwe oder alleinftehende Dame, 
äwiihen 30 und 45 Jahren, gebildet, tüchtig 
und fähig, einem twohlgeregelten Haushalt von 

5 Erwadfenen in fbitematifher Weife dorzus 
fteben; muß aut flohen und baden lönnen und 
im Etande fein, den Haushalt zu Jeiten, als 
wäre es ihr eigener, Zelephon: Graceland 
1860, midoſaſon 


Verlangt: Köchin; teilweiſe Hausarbeit; drei 
Erwachſene in der Familie. 3284 W. Wajhing- 
ton Voulevard. midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haudars 
beit, bei der Woche oder halbe Tage. 3025 
Congreß Etr, Tel,: Kedzie 4039, mdofon 


Berlangt: Haushälterin; ungariſches Mäd⸗ 
chen vorgezogen; volle Aufſicht über 5 Zimmer 
Flat eines Witwers; volle Einzelheiten anzu— 
geben. Adr.: U 223 Abendpoſt. mdoft 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Apartment. 


mido 


Hausarbeit 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin; 812.00 
die Woche; keine Sonntagarbeit. 117 N. 
Dearborn Str., 2. Floor. 17fepiiv& 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
Küche. Red Star Jun, 1528 N. Clark 
Strafe. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
N. Clark Str., Lincoln Bart. 


Mädchen für Hausarbeit oder um 
Phone: Edgewater 6067. 


räbdhen oder Frau 
N 4278 z 


Sunged® Mädchen für allgemeine 
gutes Heim, 4417 Veacon Eıir., 3. 
1952 midofr 

Verlangt: Eine Grau, um amweimal in ber 
Woche reinzumaden, Zu erfragen: 3405 Broad« 
way, Delilateifengefhäft. mdofr 


Verlangt: Frau für allgemeine 
tleiner Yamilie; gutes Heim, 
Mpe., 2. Apartınent. 


aut 
u belfen, .. 
: Hausarbeit in 
6312 Drexel 

mido 


Verlangt: Für Familie von 5 (feine Meinen 
Kinder); gute Köchin; in Ctabt don 20,000 
in Northern Mihigan; guter Lohn md bes 
ftändige teile, Vorzufpreden mit Referenzen 
bei Herrn 9. Deffauer, 326 Weit Adams Etr., 
Ede Marlet, Chicago, mido 


Verlangt: Nelteres Mädchen fitr leichte Haus» 
arbeit; guter Lohn. 1701 Welt North Avenue, 
Phone: Haymarlet 2705. mido 


fü r Haudar- 
Ave, Phone: 
mido 


Verlangt: 
beit; tleine Familie. 
Veilingion 9886. 


— —— — — — — 
Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie; keine Wäſche. — 
Phone Edgewater 1464. 842 Galt Ave, 
miſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgar— 
beit in gamilie don 2 Erwadjenen; Teine 
Wäſche; Bohn $12. Phone: Glencoe 445. 
lagen bergütet oder [hreibt 460 Wafbington 
Abe., Glencoe. 


Verlangt: Frau, die in der Nähe wohnt, um 
Saloon rein zu machen. egemcac 820 N. 
Clart Str. Turnhalle. 17fepim£ 


Verlangt: Gute zweite Aödhin; guter Lohn; 
furze Etunden, 820 N, Clarl Etr,, REES 
midoft 


Verlangt: Ein Mädchen oder Witwe für all⸗ 
— Sausarbeit in Familie von zwei; — 
tordfeite. Lohn 87. Zu erfragen im Beaded 
Bag Gefhäft, 118_N. State Etr., 1, 
Room 1, nahe Wafhington. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau mit 
Kind über 4 Jahre nicht ausgeſchlofſſen, als 
paushälterin, gutcs Heim, 2228 W. 

Üpvenue, 1. Blat. 


Gtage, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars» 
beit; muß aut einfah lochen lönnen; eigenes 
Zimmer ufw.; fein Wafchen oder Bügeln; Ne- 
ferengen verlangt; $i4. „Naccy"—NNellings 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, ton 3507. Nr. 509 Barry Sve, dimidofe 


Privatfamilie, guter Lohn; für jcde3 cigenes 
Mittwodh oder Donnerstag borzus 
‚540 Stratford Place, 2. Apt. Broad«s 

way) Gar. Phone: ziew 8153, 


Lale U 
Zweites Mädchen, Beugniffe er» 
Phone: Diverfey 4536, mi—fa 


Verlangt: Anftändige, alleinftehende Frau 
mittleren Alter oder Witwe, wın einer invali« 
den Frau behilflich au fein, auf Südſeite. Adr. 
A 221 Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; $12 die Woche, leine Upftaird-Arbeit, Tein 
Wafchen, Tein Bügeln; Yamilie von 4. 1220 
GE. 56, Etr. Tel. Midway 6951. dimi 


Verlangt: Tühtined Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie bon drei, 3824 Weit 
Adams Eir, dimido 


— 


Verlangt; 
forderlich. 


Verlangt: Alte Frau zur Beſorgung ameler 
Kinder, bei Witwe. 1741 Wincheſter Ave. 


Berlangt: Aeltere Frau, auf Kinder aufzu⸗ 
paſſen. Lebiſh, 1645 Clybourn Ave. 


Verlangt: Frau zum reinmadhen einen Tag 
in der Wodhe oder 2 Stunden jeden Morgen. 
1832 N, Wells Etrabe: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Ieine Familie, Tein Xsafhen, $10, 223 
Foreft Uve,, Dal Part, ZTelephon 3366. 

dimibo 


Berlangt: Erfter Alaffe Köchin, Leine Sonn- 
tagsarbeit. Suter Lohn, 204 W, Ban Buren 
Straße. 16fcpim& 


Verlangt: Runge Mädchen oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit in Meiner Samilte; 
Zn und Connta —* $12 die Woche, 
828 ©. Alhland Ave, D one: Yard 331. 
16ſep 1 we 
Berlangt: Haushälterin, gute Köchin, än Fa⸗ 
milie von 3 Erwachſenen, die tagsüber beſchäf— 
tigt, kein waſchen; guter Lohn. Nachzufragen 
im Siore, 2401 N. Clarf Etr, Madame Noies 
pbine. Sonntags und Abends in der Wohnung 
453 Sullerton Parkway, ©. 9. Mod, bimids 


Berlangt: Tühtiges Mädchen oder Srau für 
allgemeine Hausarbeit ir DoltorsHeim; muß 
englifh_ fprehen Zönnen; fein, wafhen, Zivet 
Grvadfene und amwei Kinder in der Familie, 
Apartment in Verbindung mit Office, Perfüns 
lih vborzufpreden. Carfare vergütet. Gutes 
Heim ig guter Lohn für die richtige Perion. 
Mrs. . Weibbrenner, 3600 Irving Park 
Boulebarb. modimt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in fleiner Yamilte, Tein malen; guter 
Kohn. 5416 Eormeil Ave., 3. Apt. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gute Heim; $11 mücents 
li für den Anfang, Telephon: Garfield 8899, 

mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren für allgemeine Hausarbeit; muß Ionı- 
petent fein; Referenzen; 3 in der Yamilie; gi 
te3 Heim für die richtige Perfon, 446 Aldire 
Ave. "Khone: Graceland 5662, mdofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen um alters— 
ſchwache Frau zu pflegen; den Tag über viel 
freie Zeit; guter Lohn. 1020 Montana Str. 
I, Plot nördlih von Fullerton. 


Verlangt: Yrau zum Walden und Bügeln, 
Abends nahaufragen. 3933 N. Leabitt vote 
midofr 


Verlangt: Frau für Nüchenarbeit, bon 10 bis 
Uhr. Union Caffeteria, 557 W IJadfon 
Blod., nahe Clinton Etr, mido 


DVerlangt: Mädchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen, Guter Lohn. Grume: 
baum, 4900 Mihigan Ude, midofr 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, lein waſchen. 1666 Humboldt — 
m 


flege eines Invaliden 
cichler anaccen 
i 


Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; halbe oder ganze Taae, Abends nad 
Haufe, Keine Wälde. Guter Lohn, Kleine 
Samilie; Ieine Kinder, Einger, Phone Gars 
field 72. mdoft 


Verlangt: en für allgemeine Saudars 

beit; 6 Zimmer, 3 in ned feine Mäfche, 
Zimmer mit Bad. $12. ©. Cand, 5207 
fide Abe, Tel, Hude Park 3635. 


Berlangt: Frau zur 
und zur Mithilfe bei 
1655 Humboldt Sieh. 


Stellung fuchen Fraue Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Hubril 1c dad Wort) 


Gefucht: Erfahrene mitteljähriae Frau, fucht 
Stelle felbftändtg Haushalt zu führen bei guts 
fityirter mutterlofer Familie von Erwachſenen; 
habe Tochter, 11 Jahre. Zuverläſig und ſpar— 
ſam. Mit allerbeſten Empfehlungen. Adr.: 
A. 224 Abendpoſt. 


Ingle⸗ 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine u. 
beit. Kleine yamilie. 5659 Michigan Ave., 8. 
Apt. Phone: Normal 2478. 


Gutes reinlihe3 Mädchen für alls 
gemeine Haus u. Küchenarbeit, Keine Wäfche, 
Gutes Heim bei guten deutfhen Leuten. 2024 
&, Weitern Ave, 


Verlanat: 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle für leichte 
Hausarbeit; fein Wafhen. Tel, Belmont 5271. 
3323 ®, 

Van Buren 2108. 


Berlangt: Frau fir Neinmadeır. 
Waſhington Blvd. Tel, 


Verlangt: Mäddien für Haudarbeit; Tleine 
Samtilie, guter Lohn. 1022 Dallcy Blod. — 
Phone: Armitage 6611. 


Verlangt: Neltere deutfhe Frau für leichte 
Hausarbeit und ein 20 Monat alte Baby zu 
beauffichtigen; eine welde Xiche hat zu Slin« 
bern. 4846 Armitage Ave, Tel, Belmont Ton. 

mibo 


Geſucht: Frau mittleren Alter fucdht Stelle 
als Haushälterin auf Lleiner Farm, ein oder 
zwei Ninder nicht ausgefchloffen; hat auch ein 
lleine3 Mädchen. Mdr.: 2 750 Abendpoft, 

# Pläke für Was 
9 oder Freitag. 


Geſucht: Deutſche Frau acht 
(hen und Bügeln. Donner 
2508 N. Afhland Ude, 


‚ Bunge beutfdungarifhe Frau nimmt MWäfche 
ins Haus, Seine feidene und andere Wäfce. 
1727 Mohatwt Str, Phone: Lincoln 4194, 


Befucht: Mädhen fucht Arbeit als Pantrıy- 
mädchen oder al3 Gemüfe-Köhin, in allem 
out bewandert. Elzt Di. Tel, Soualae 2. 

mido 


Gefuht: Mädhen fut Stelle In Klubhaus 
oder Reftaurant, um Galat oder Sandwiches 
zu maden. Lina Nauer, 525 Dit 33, — 

m 


Verlangt: Eine Haushälterin für Witwers 
Heim; 16 Meilen von Chicago. Adr.: A. 225 
Abendpoft. mifr 


Verlangt: Frau, 24 bis 30, für leichte Haus⸗ 
arbeit und auf Baby zu adten; lein Waſchen. 
3334 W. 21. Str., 2. UApt. dimido 


Verlangt: Mädchen von 14 —16 Jahren, im 
Haufe zu helfen, 1839 W. Garfieid vivb. ı 
bim 


Verlangt: Alleinitehende alte beutfhe 
als Saushälterin bei Vater und Sohn, dann 
55 Bis 60 Jahre alt fein; gute3 —— 
Heim, feine Wäſche, einfaches Kochen; eigenes 
Zimmer. Vorzuſyhrechen jederzeit, 2034 Clifton 
Ave., 1. Flat, 6 Blod don Center. dimi 


Verlangt: Junge rau für leichte Küchenar- 
beit, fein lochen, Urbeititunden morgens 8:30 
bis nahm. 1:30; Lohn $9 die Woche, Kranz, 
1238 N, State Etr, binti 


Frau nn 
Stellenvermittlungs-Büros 
(Ans. gen unter biefer Nubrif 44c die teile.) 
Fubrs deutfhrungar, Türo, Tägl, beite Etel 
Ien für Privathäufer, Hotels und .teftaurants, 


540 North Are. Telephon: Lincoln 2160. 
16n9*E 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die e Zetle.) 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 — North 
Ave. Tel. Lincoln 5147. 2dta,ınifafon” 


Verlangt: Frau, jeden Tag für allgemeine 
Hausarbeit, furze Stunden, Nachaufragen: 
2135 Welt Divifion Etr. Harman. dimido 


erlangt: Mäddhen bon etwa 17 Kahren zur 
— bei Hausarbeit. Tel.: Momiccuũo 
1951 dimido 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubril I4c bie Zeile.) 


Old Style Bier, bayriide Art. 

Kein GExtratt. Wafler, Malz und 
Hopfen. Holt e8 Euch ab nadı 6 Uhr 
abends oder Samstag und Eonmtag. 
leberzeugt Euch und Ihr kommt wie— 
der. Für 8 Gallonen 81.75. Chas. L. 
Lohner, 745 Briar Place, nahe Belmont 
Ave. und Halſted Str. Telephon Wel— 
lington 4860. 


Verlangt: Gute Köchin, $15; und zwei Müd- 
hen, $10. 5048 Woodland Apde,., 1. Apt. dimt 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit, fein waſchen: qute Etellung. 429 Divers 
ſey Partway. Tel.: Diverfeh 2070. dimido 


Verlangt; Frau auf, lleiner Farm zu arbei— 
ten nahe Chicago. Anufragen in. 3704 W. 
Harrifon ir, 'Mbone: Garfield 6862. dimido 


1952 N, Clark 
dimi 


Verlangt; Geſchirrwaſcherin. 
Str. Lincoln Part. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, Mittwoch 
und Cam! tag. 340 ®, North ? Ave. dimido 


Verlangt: Deutfche Kögin, . 807 W. Madiſon 
Etraße, modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ter& für allgemeine Hausarbeit, gute3 Helm, 
Heine Familie. Muh enaliih fpredhen. 4911 


N, Bernard Er, Tel, Monticello 8654. 
13ſp1wæ* 


17fep,miftfon,imt 


Doltor der DOptometrh, 
Dtto Engelmann, 2553 Bullerton Ade., ein 
ſie perfe ft für das Auge paifen, weldes cr 
gemeffen und ımterfucht hat. ar in der 
Urmcee ol3 Optometriit tätig. Ein einmaliger 
Befuh genügt, ein teriger Kunde zu fett. 
Yugengläfer Lönnen auf 
batwohnungen der Kunden gepruft und ats 
gemeffen werden, — Phone: Humboldt 5475. 

ſplaſonmifrsmt 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


R. Schwimmer, 625 North — 


Verlangt: Erſtklafſige 


Hotellöchin; guter 
Lohn und Zimmer. 


Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Road. 12fpim£ 


Verlangt: Mädchen zum Roll3 und Gale 
baden und Ealate anzuriten; guter Lohn und 
Simmer, Hotel Graömere, 4621 Eheridan Ron. 

12fpim&£ 


Verlangt: Mäbchen oder rau für Hausar- 
beit; guter Lohn. 1312 N. Kedzie Ave, Phone: 
Albany 3876. 


Junge Dame, melde Luft zur 
Fühne bat, fein Kunftfinn erforderlih; Bes 
dingung: gute Figur; Kohn $30 per Mode, 
Vorzufpreden 5—7 abend3. Nobert Bohn, 
Weſtminſter Hotel, 1219 N, Clark Etr, 


Verlangt: 


2 


Verlangt: Frau um an Tagen 
Woche zu waſchen und reinzumachen; 
927 N. Dakley Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 
in lleiner Familie; gutes Heim. Peemueller, 
1636 W. 47. Str. Tel. Yards 1624. 

ſpus, Aiwæ 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit, lann zu Hauſe 
ſchlafen. Elſchlaäger, 2742 Weſt 28. Straße. 
Phone Rockwell 761. 15fa1m& 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al- 
tcr3 für allgemeine Hausarbeit in Meiner Fa— 
milte. Mefirow, 4644 Ct. Lawrence Le, 

modimt 


in der 
ſtetig. — 0. 
fo—mi| E83 ilt rg" Linderung und Komfort tır 
Feterfen’s Shuben und Fuß⸗Spe— 
talitä t en 23 Eid Wells Straße, ebener 
Srde, Spreditunden bon 9 5i3 5 Uhr. ' 


Kauft Toupeed, Perüden, Transformation, 
zönfe ufo,, direft dom Sabrilanten. Neelle 
Bedienung, billigfte Breife, John R. Brown, 
8 €. Erie Etr,, Ede Etate. Tel. Euberior 4672. 
10fp,mifafon* 


Binnoftimmen, Reparieren. Telcpho= 
niert Albany 8362. 12fepiv& 


Alle Sorten Window Chades, 


owie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: 


iverfch 4904. 
10jep*& 


Vollmagten, Veglaubigungen, Neberfegungen 
beiergt Sohn Biel, Deffentliher No:ar, 223 I, 
Waſhington Str. Abendvpoſt⸗Office. u 


Verlangt: Gute8 Mädchen oder Frau 
einfarcs Kochen, $12 die Woche. i 
gan Abe, 


Verlangt: 2, Mädchen in Lleiner Familie.— 
5109 Ellis ve, 2. Apt. Tel. Hude Part 
603, modimi 


Billard and ed und Podet Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die geile.) 


Neue und gebrauchte Billard» ..xd Kodet ⸗ 
xifhe, alle Eorten: leiäte Abaabtun, en, Ber 
mieten und sieben Miete ufpreiö ab, 

Brunswick · Valle —5— “., 
623 &, Wabalh Ave, 2bol?z 


Verlangt: $rau um bet allgemeiner Küchen 
arbeit au Bei en. 2946 ©. Throop Str. were: 
Vards modimi 


Verlanat: Gutes Mädchen oder Frau für ein⸗ 
faches Stoden; Teine Handarbeit, Bitte borzus 
ipeehen nad 5 Uhr. 2002 Midigan ne 

: mo 


WBadenier, garantiert für alle Augengläfer, daß ! 


Verlangen in Bris | 





‚reinlichen, 


Geihüftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Belle.) 


Auto Chop und Wreding Trud, alt etabliert; 
niedrige Ausgaben; große, ftet ge@innahmen: 
9 Männer befchäftigt; verjchleudert; $2500, 

Battery Rebparaurwertftant, Eüpdfeite; Gold» 


grube; billig für bar, B - 
Hotel, Welt Diadifon Etr., billige Miete; grobe 
ftetige Rovmers, 


Einnahmen; 

Feine Möbel; beite Verlaufsgründe; fehr bil- 
lig, zu $1500; unterfuct, 

Zeitung3Route, 1400 Zeitungen; guter Vers 
dienit; $200 monatlih Neingewinn, Preis 
nur $1200, Muß jegt berlauft werden, 

Grocery. Ein gutes Geihäft; alter Etand; ftc» 
tige Barfunden; gute Einridh.; berichleudert, 

Green&Andreasg,127N. Dearborn Er, 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäf- 
ferei, auf der Nordjeite gelegen, fofort 
billig. Telephoniert Ravenswood 9705. 


midofr 


Zu berlaufen: Rooming Houfe, 50 Zimmer, 
mit ftetigen Roomers gefüllt; gute Einnahme; 
Dampfheisung; beibes Wailer Commmer und 
Winter. 531—33 Nord Wells Str, 2, Yloor. 

mijr 


Zu verlaufen: Candbhs, Notions und Zigarren« 
Laden. 3457 N, Ceeley Ave, 17fepiw& 


Bu derfaufen: Gutgebendes Neitautrant, nabe 
ätvei großen Fabrifen, Eigentümer bat andes 
res Geſchäft. 1746 Diverſeh Parlwah. mido 


Zu verkaufen; Grocerhy und Marlket, 30 Jahre 
etabliert, mit oder ohne Property; feine Agens 
ten, Nadhaufragen: 2604 WYullerton Abe, 

mido 


Bu verlaufen: 
Phone: 


Verlaufe 24-Zimmer Noominabaus, 8700, 
Verlchrögegend, ftets befegt. Fragt nah 4 
Uhr. 730 N. Clart Eir. 


mifrſa 
Zu verlaufen: Schneidergeſchäſt, Cleaning, 
Dyeina und Repairing. 1013 Montrofe, Ede 
Broadway, Tel. Lale View 5249, midofr 


Kauft ein Noominahauß; ebrliche Behandlung 
garantiert; 6 bı3 100 Bimmer; Krofit bis $500 
monatlid; billige reife, Teilzahlung. Evrecht 
vor. Lange, 704 Nord Tearborn Sir, 

2vaglınt? 


Bu berfaufen: Gute Bäderei und Zelitatel 
fenladen, wegen SKraniheit,. 213 Dft 


Gute VBädercei auf Eüpdfeite, 
Wentworth 622. mido 


Stt. 
———— 

Zur derfaufen: Wegen Alters des Eigentüs 
mers, zrociitödiges Bridhaus, gutgchender De⸗ 
Iifateffenitore, 4 Zimmer hinterm Store, und 
7 Zimmer Slat;_beite Lage in Foreft Park. 
7734 Madifon Str. Keine Agenten. 
16fepimwE 


Bu berfaufen: 10-Zimmter Noominghaus, als 
les in beitem Zuitande; muß Stadt verlaffen. 
steine Agenten, 1132 Altgeld Str, 16fepimt 


Grocerh und Marlet in neuer Nahbarfdaft; 
Cafd:Umfaß über $1500 die Woche. Dies ift 
ein Geldmader,. Guter Berlaufägrund,. Adr.: 
sF 624 Abendpoft, 16fpim& 


Bimmer qacs 
2029 Barl Ave, "Bhone: 


24 Zimmer Möbeln und Leafe, 
füllt, berfchleudere, 
Cceleh 4003, 


Confectionery⸗, Ctationerbs, 
Zabals und EiscreamsStore, guter 
2205 Belmont Abe, 15ſp1wæ 


Gute Bäckerei. 4337 Nord 
Phone: 


Irving 479. 
1öfepim& 


Gefchäftsteilfaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c vie Belle.) 


Suche als Partner Fachmann oder 
Bauterhnifer mit $1500, um U. ©. Ba: 
tent für Zementfonitruftion zu verwer- 
ten; wichtige Verbefferung; feine Eelbit: 
fabrifation: Patent angemeldet. Plan 
und Spezifilation zur Hand. George 
Tabis, 25N. Morgan Str. 3. ont 


Su berfaufen: 
Bigarrens, 
laß, 


Ray. 220 
Bu verl verlaufen: 
Crawford de, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e Lie Zeile.) 


Home Bant & Truft Co, 
Afbland und Milwaulee Ave. 
Bert-iJt Geld auf Grundeigentum und zum 
vanen r niedrigiten Zinsfuß. 
Stlfsauellen über $3,000,000, 

Offen Samstag abends Bis 9 Uhr. 
ſodidoſa 


seen nee 

u berfaufen: GErfte Sbpotbeten su 6 Pros. 

bebautes Chicago Grundeigentusmn, di 
ee * zn bi3 $3000, 

Rihard U od 25 N. Dearborg Etr., 7. SI. 

t. Halited Etr., Ede North Av. 

16fep*& 


Ubends: I 

Darlehen ar; berbeifertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine "nexielität. Eofortige Wer 
bien. 9N. Stne& Co, 111 Welt 
Wafbingten Se Fel, Main 1808. 28f1*2* 


Geld auf Möbel, alüre n. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Mutual Eecurity Co, 
(Nicht inlorp,) 

140 N. Dearborn Etrake, Simmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au ‚efegl. a 
$ 50 für einen Monat Loften Fu ‚76 
$ 75 für einen Monat foften Fu & 63 
$100 für einen Monat often Euh 3.5. 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Gem:ral 58 

a*! 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer © Nufcit 14c ote ‚Jelle.) 


Zu dermicten: 2 Zimmer Slat, oben. 1503 
Mohawt Straße, dimi 
Bu bermicten: 


4 belle Zimmer, 925 Concord 
lace. 


modimt 


Bermiete ſchöne 5 Zimmer, Toilet, Hinter⸗ 
haus: 312. Vorderhaus, 4 Zimmer, Toilet, 86. 
1818 Fremont Er, mdimi 


Zimmer und Board 
(Nirzeigen unter diefer Rubrik I4c die Beile,) 


Zu bermieten: Zimmer, gegenüber Lincoln 
Parf. Kommt abends, 1844 N, Wells Etr., 
Top⸗Floor. miſa 


Witwe vermietet ſeparates, feines Frontzim— 
mer, Dampfbeisung, heiße Waffer, an Herrn 
oder Dame, $4. 1532 Miontrofe Abe,, 2. Flat. 
Telephon Sunnyſide 2492 nad) 7 Uhr abends. 


Bu bermicten: 2 geräumige Vorderzimmer 
in modernen Neubau, Dampfheizung, eleftr, 
giht; nahe Wellington „LsStation; Privat» 
familie, Telephon: Sraceland 556. 

Cchöne, helle, faubere Zimmer mit Pad und 
Heißes Waller. 1606 N, Hal'ted Etr., 2. Flat, 

1TjepimX& 
berlanat befieren 
guter "soft und Heim, Referen» 
6043 ©, Halftev Etr. 


Su bermieten: Witwe 
2oarder bei 


zen, 


Bimmer und Board, Nord» 


Wellington 7165. 


Bu bermieten: 
feite, Phone: 


Zur vermieten: Möblirtes Zimmer für leichte 
Haushaltung, für 1 oder 2 Herren, Nahe Hod)- 


bahn, 1515 Lattabeest.. | Er. 


Geſucht: 
Woche. dißtß, 


81.50 die 
Bafentent. 


NRoomer, 
1515 Orhard Etr., 


— 


Vermiete Srontzimmmer an Heren; 


feparater 
Eingang. 705 North 2lve., 2 


Treppen. 


Zu bermicten: Möbliertes Zimmer an alt 
ftändigen Mann, Bad, Tel epbon, bei junger 
Privalfamilie. 2109 Dahton Eir., oberer Floor, 


Zu bermieten: 1612 


Haushaltungszimmer. 
Clhbourn Ave., 


Ecke North Ave. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter defer Rubrit 14c vie Zeile.) 


Alleinftchender Mann mittleren Alter3 fucht 
ein Bimmer auf der Norbdfeite al3 Alleinmieter 


| 
in Ileiner familie, oder bei Witwe, Adr.: U 
222 Abendpoft, 
Zu mieten geſucht: Junges finderlofes Ehe— 
poar, beite mpfehlungen, fuht 4 immer 
vlat, Dampf» oder Furnaceheizung. Adrefſfiere 
mit Preisangabe: U 228 Abendpoft. 


17fepi1io& 


Herr Sucht 
Rrivatfamilie, 
RNordſeite. 


Zu mieten geſucht: Gebildeter 
Zimmer bei änſtändiger 
des Broadwah, 
Abendpoſt. 


nahe 


Adr.: 462 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 3e das Wort. 
aber keine —— unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Junger, anſehnlicher, blonder 
Mann, von ſehr gqutem Charalter, genießt feine 
Getränte oder Tabak, mit autzahlendemSand- 
wert, wünfdht die Belanntfchaft, ziweds baldis 
ger Heirat, eines anfebnlichen, 
bäuslich getunden, anfrändigen 
Stadt» oder: Karmermäddens, nicht über 28 

abre alt, mit ctivad Vermögen, um ceinenes 

efhäft in Meiner Etadt zu nrüinden; Tann bon 
$Ss0 per Mode aufwärts Tlaren Rrofit ber» 
dienen, Wrmter und Commer, Adr.: 
Abendpoſt. 


ebang,-lutd, 


modimi | Ave 


| Framehaus 3, 


gcbäude, Dfenbeizung; 
gepflaſterten Alleh in 
tümer 5942 Race Ave. 


haus, billig. 
Adenıe, 


Te er. w 


(Anzeigen unter diefer Rubrik I4c zie Belle.) 


es" — Haushalt⸗Mobel. 707 Melroſe 
. Upartment. midojr 


RE Enichileandeno heine 
u berfaufen: 3:Ctüd Parlor-Set, $75; faft 
neuer Heizofen, $65; Ktüchenojen, $25, und ein 
vollit. Bett, $i0, 3519 N, Albany Avenue, 
2. Flat. 
* mann Möbel. 6254 Bladitone Ave,, 
mido 
u verlaufen: Möbel, Baum, 5416 Hutins 
fon Ave. "Bhone: Kildare 6915, Guate 


Bu verlaufen: Möbel für —V immer, 
einzeln, 807 Willow €: & auch 


eit. 2 


c— 

Zu verlaufen wegen plötzlicher Abreiſe: Mö— 
bel, Hausgeräte, Klavier, Nähmafine Bas 
cum. Mafhine; zwiſchen 10 und 5 Uhr, Arens 
647 €. 50, Place, din 


Zu berfaufen: China Glofet, Dreffer, CHiffo- 
nier, Rug 9x12, NKocdofen mit Wafferfront, 
Toppelbett, Eingermafgine, billig. 2057 Chefs 
field Ave, dimido 


Zu verlaufen: 
tem Zuſtande; 
Abe. 3. Flat. 


Baby Vett und Buagh in aut 
Iommt abends, 626 Dafpdale 
dimi 


"möbel zu berlaufen: 


Eßzimmer⸗, Parlor⸗ 
Suite, Rugs und Betten. 


2623 W. 6b1. Str. 

dimido 
prachtvolles Leder 
Mabagont Leder Barlorfet u. 
Tiſch, Rug 9xX12, Eisber, Ehzimmerfet, Bet- 
ten, Dreſſer, Chiffonier, Kücenöfen u.f.mw. 
billig. 3500 N, Glart Eir., 2. lat, dimi 


9X12 oder sx10 Nugs, $13, $18 und $23; 
lange Streifen $1.75 und aufwärts, 2043 
Divifion Straße. dimi 


2112 Os⸗ 
modimi 


Verlaufe meine Möbel, 
Bett⸗Davenport, 


2, 


Zu verlaufen: Neuer Heigofen, 
good Etr, 


ur verlaufen: Neuer Heigofen, od» und 
Gasofen, Betten, fpotibillig. 1625 Larrabee Et 
8fepimt& 


Süänbler 


Seht unfer * von neuen und gebrauchten 

Möbeln. Spart Geld in Werner Bro2, zurniture 

Chov, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoin — 
— 


Pianos, muſikaliſche Inſirumente 
(Anzeigen "nter disfer Rubrik 14c ot2 Zeile.) 


— — ExtraBargain — — 
$200 Doppel Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, für $55, mir Records und Tiamante 
nabdel, Ferner pradtvolles MPlaher-Piano, 
Ethle 1919, neuefter Ethyle Barlor-Euite, Chr, 
Veltzimmer-Ccts, Rugs, Delgemälde uf, 
Berlaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 

Alles neu, Berfüumt diefen VBargain nicht, 

Nefidenz 1922 ©. Kedzie Ave, 

2lagimtE 


Waifenmädhen fuht gebrauchtes Upright 
rg o. Mahogony, Tal, $50 Bar, Abr.: T 
7 Abendpoft. mido 
2218 Solter 


Zu berfaufen: Piano, wie neu. 
Ive. 


$35 Taufen u. $300 Piano, beiter Ton. 
1956 Larraedee St 17fep1iv& 


Bu berfaufen: Elegantes $750 Player Piano, 
wenig gebraucht, für $425, 3532 Belden le 
i—fa 


Verfchleudere praditvollen Columbia Cabinet 
Phonograpd; feltene Gelegenheit. 3500 Nord 
Clark Eir,, 2. Fl lat. dimi 


Für nur 565 verkaufe hocheleganten 8300 
sk Cabinet Concert Phonoͤgraph, leßtes Mo— 
l. Anzuſehen Sonntag und Montag ganzen 
Tag. Nefidenz 2545 Andlana Ude. 10puwæ 


20 lauft $200 Size Phonograph, Records. 
143 N. Wabaih Apde., Noom 405, 14ſp1wæ 


Muß verkaufen: 5 wenig gebrauchte Pianos 


und ein Ecelbftfpieler, fputtbillig. 1961 Nord 
Halited Straße. 12fcpimf 


Zu verlaufen: $55 nehmen pracdtbollen $200 
Cabinet Phonograph; guter Berfaufsgrund. 
1826 Nelfon Etr., 2. Apt, 11fpim& 


Nur $95 für ein fhönes Gerold Upright 


Piano, hat $600 geloftet; $5 monatlih. Groß, 
5081 VBroadivay, 4lp2wmE 


Kleider 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik Ide »ie Yelle.) 


Männerundjunge Männer! 
Winicht Ihr Geld an Eurem Herbft- 
Anzug oder Meberzieher zu fparen, fo 
werbet Ihr hier die beiten je offerierten 
Werte finden, 
$20 — 325 — $30 — $35 
hr Fönnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benusen, wie Ihr wünſcht. Wa— 
rum nicht morgen Fommen? Kiberty 
Bonds werden angenommen, 
Symank& Co, 
215 N. Clark Str,, nahe Lafe Str. 
15ag*% 


NMännsctletdber» Bargatins. 

Ehriihe Behandlung. Zufriedenheit aarantiert. 

Nicht abgeholte, nah Maß nemadte Anzüge 
und Ueberzieber für Männer und "unge Leute, 
neue'te Saffons und lonferbative Meden, 320 
bis $45. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber 
siehe für Vänner und junge Seuie. $15 bis 
$28.50. — Männerhofen, $5 und nufwärts. — 
Knabenanzüge, $5 und .„ufmärts, Ranft 
Euren Uederzieher febt, ehe die ohen Winter 


reife erittreten. — Wir führen ferner ein bolle | mer Haus darauf, 


tändine3 Lager brn leicht gebraugten ""naügen 
und MWeberzichernt, $8.50 und aurmärtd, — 
Bulf Dreß, Tuxedo, Frad-Anzüge ulm, $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend big 9 ihr, 
Eonntagd bis un — bis 10 abd8. 
or 

Etabliert 1902, 1415 S. Balſted 5 

sin’? 


Zu _berfaufen: 
und Winter Coat, 
Tripp Avenue. 


Ein fhwarzer Damen:Euit 
Größe 38, Billig. 2407 NR. 
dimido 


Nähmafchinen, $ Bicyeles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


u verlaufen: Neue Einger Nähmaldinen zu 
Sabrilpreifen: wenig gebraudte $5 uiwärts, 
garantiert; auch Reparaturen, Gvoper, 235 
North Ave. Tel. Liverfeh 2799. 22la?z 


Grundeigentum und Hänfer 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14e die Helle.) 


Norbieite 


$300 Par, $15 monatlih kaufen hübſche 5» 
Simmer-Cottage; Tanır fotort bezogen werden; | 
gute Transportation, Furnaccheiz., Pr. $2400. 
-$1000 Bar, $20 monatlih faufen 2s5lat 
Haus 5 Zimmer in jedem Sylat, hohes Vaies 
ment und Tadhboden, Surnaceheizung: be⸗ 
quem nach Hoch⸗ u. Straßenbahn: Preis 83800. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Neues 4. 
Apartment auf Edlot, 2 Zimmer und 2 

Bimmerflats, fevarate SHeizanlagen, fein Ja⸗ 
nitordienft nötig, reftriltierte Nahbaricaft; 
fann auf leichte Ubsahlungen gelauft werden; 
Neft wie Miete, 

E. Abraha 


1909 Irbing Bart Blvd. al: — —— on 


Zu a billig wegen Kranlheit: aufen Billig wegen Nranlbeit: 2ftöe. 
zwei Ge, mei 5rginmerflat3, Brid 
Bafement, bringt 12%, Nachzufragen 1217 
Scorge Eir., 2, Flat, Front, Mrs. Buhl. Tel, 
Cafe View 6360, 


Bır verlaufen: $4500, fvez. Bargain, große 
9 Zimmer Refidenz, Lot 30 bei 165, eletriihes 
Licht, Heibwafferbeisung, nahe Leland u. Lins 
coli Etr. $450 bar, Reft in montl. Bablungen. 

Sohn Heim, 3123 N. Afhland Ave, 


Zu berfaufen: $3000, 4 Flatgebäude, nahe 
Lincoln u, Couthport Abe,, bringt $480 Miete 
das Sadr; $500 bar, Reit auf Mbzahlung, 

John Heim, 3123 N. Afyland Ave, 


Verlaufe für nur $ 
mer Flats: 66 Miete, 
2752 Lincoln Avenue, 


5000, Gebäude, 6:4 Zims- 
Oscar Jofetti, 
17 fepiw& 


$500 bar laufen Cottage mitBafement. Preis 
nur $2500; Xincoln 6333, 17fepim& 


Verlaufe zwei 2itöd, Häufer, Miete 800 mo— 
natlich, $9000. 2329 Eeminarh Ade., 1 
imido 


Bir verlaufen: 2ftöd, Sramebaus auf Brid, 
6: und 7:Bimmer Flats, 


modern, Miete $50 
den Monat: $2000 Anzablung, Neit Sppotbel, 
1736 Noscoe Etr., nahe Lincoln Ave,, 2. Flat. | 
Eigentümer, dimifa 


Zu verlaufen: 
beiter Zuftand, 
Ouetfchle & Co. 


Pillig au berfaufen oder bertaufchen: 
Dadton Etr,, 


Hohne, nahe Roscoe, 5⸗Flat, 
Miete 8792, Preis 85400. 
956 Webſter Ave. dimi 


2233 
nabe Belden Apde., 3:itöd, Brids 
Lot 32%X125 bis zur 
lommen n. Eigen» 

15fepimt 


2—6-Zimmer Plat_ Hinter 
Nachaufragen: 1557 Elvbourn 
14fepim& 


Ede Ihr Nordiehte Brundeinentum fauft, ver. 


Bu berfaufen: 


Oltauft od, iauicht. febı U. Torpe, 820 North Ave 


zur3 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Nnzeigen unter diefer Rubrit 14c die Jeile 
u EEE Ef 


Norbieite 


Moderne 2.Familien 

5 Zimmer in jedem 

Slat; Harthola « Yubböden; breite 
Lot: gepflaiterte Straße; $5950; 

1000 bar, Reft monatuch Wiltam 
closty, 1905 Velmont be, mo—fh 


Bu derfauren: $500 bar, $15 mo» 
natlich faufen freundliches Cottage» 
Heim, Bad. Gas, beibed und fals 
te3 Ball er; aute Vertehrsberbin⸗ 
—— iktanı Belosin, 3553 N, 
Weſtern — mo—ts 


Bu verlaufen: Modernes 2-Nparis 
ment, eleltr. Licht, Burnacebeizung, 
ftart rejrwiltierte Nahbarigaft, -— 
$1000 Anzablung, Neft monatlid, 
William Zelosty, 3553 No, Reftern 
Ude. Televhon Lale Bier 6800. j 

mo—t3 


Zu verlaufen: Ein Gnapl Flat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzab⸗ 
hung, $25 monatlich. Belosty, 3801 

eltern be, mo—f3 


$500 Anzablung, $20 monatlid, 
taufen freundlihes Cottage Hein 
mit 2 meiteren Ylat3, Bad, GaB, 
beikes und Taltes Waffer, William 
deloöty, 1905 Belmont Abe. mo—t 


Döenriofetti, 
2752 Lincoln Ave., 


offeriert — Bar Be 
—— gain für ſchnellen 


Gottages von $2500 aufwärts. 
2ftödige Häufer von $3000 aufwärts. 
2: und —J Brit von H6000 aufwärts. 

Wenn Sie $500 bis $3000 bar fehr 


anzulegen wünfchen, bitte 
vorzufprechen. 


Dcar Yojetti, 2752 Lincoln Avenne, 
dimi 


Zu verlaufen: Drei 6⸗Zimmer und Bad Brick 
Lot 60x125, 2344 Osgoob te;: $1500 Anzahe 
lung; $7000, Auguft Zorpe, 820 North Ave 


12jpim 


Zu verlaufen: 4-iylat Srame und Gara 
Lot 371x125, Ede Alle, Miete 8415 were 
gain, $2800, 1417 Wolfram Etr, 
820 North Ude, 


Verlaufe modernes 1-5 und 1-6 immer 
Brid, Yurnace, eleltrifhes Licht, Greiase 50800 
Ruedel, 602 North Ave. S3ipim 


Verlaufe 6 Zimmer Cottage auf Brid, Bad, 
Preis $3500. NRuedel, 602 W. North Avenue, 


18ſp1w 


Bargain: 2-5 Zim. Wohnhr 3, Bad, guter 
Bujtand, reis $3000. Rucdel, 602 North Ude 
13fpimw 


Zu derfaufen: Ulley-Lot, 25x108, mit Zeis.ul 
Srifgebäude vorne und Z-iylat Framıgebäude 
binten; Xuft und Lıcht bon drei Geiten; farın 
aud für fabrilswede verwendet werden. Hils 
lia megen XodesfalL 1160 Zomnfend Etr, 
nate Dipifion. ‚2an®% 


Bu beifaufen: Zmet 5 Simmer-Ylats, $300 
inzablung, Preis $3000, Borzufprehen 145 
N, Dalley Abe. 13ſpiwæ 


Bu berfaufen: 3-ftöd, Bridgebäude, Binten 
mit Cottage, einichl. leerer Lot. Eigentümer 
3333 N. Dalley Abe, fp13—21%2 


Nordweſtſeite 


u berfaufen: Dame verläßt Etadt, muß bers 
fhleudern, 2 Flat Frame, 5—5 Zimmer, Sure 
j nace ‚Heizung, Garage, an 50 bei 132 Fuß Eds 
Lot in Irving Park. Straße gemaht und das 
für bezahlt. Preis für fhnellen Verkauf, $4500, 
SH & Jacobion, 3971 Eliton Abe, modimi 
Großer Humboldt VartBargain, bringt 10%; 
2:5 und 1:4 Zimmer lat, Briegebäubde; in 
gutem Zuftande; Lot 354x125, Vorzuſprechen 
1628 N. Rockwell Etr., 3. $loor, 


Bargain: 
Brick Heim, 


Zu verlauſen: Vom Eigentümer, 4 Zimmer 
Brick⸗Cottage, in gutem Zuſtand, Fliegen⸗ und 
Sturmfenfter; wünſche die Ctadt zu berlaffen, 
1126 NR, Hamlin Ave,, nahe Grand Avenue. 

mibo 


EL EC——— IILETTIT 
Bu berfaufen, Billig: 1 Ader Land mit Ilcis 
ner Cottage und Hühnerhaus, Obitbäume, neue 
Ceitentvege; wenn gewünfcht auf [eichte Yhzah» 
lungen. ommt fofort, 3101 N. Natoma Abe. 
nahe Belmont. 13ſp 1w 


Zu verkaufen: Müſſen verſchleudert werden 
meine 2 Zotten an Lodivood Ave., nahe Nortg 
Abe., Vordweſtſeite; wichtiger Berlaufägrund; 
guter Plaß für Arbeiter Heim au bauen. — 
Phone: Jrbing 3722, 14ſep 1wæ 


Yu d:rlaufen: Modernes 6 Zimmer Baus, 
Bad, Gas, eleftrifches Lit, Yurnaccheisung, 
vom "Agentümer, 3435 N, Kcdaie Übe, 


3ag*? 
Weitieite 


Zu derfaufen: Größter Bargain in Chicago, 
Stöd, Baditeingebäude; Ga3, eleltr, Licht; jes 
des Zimmer im Haufe Bell: befte Offerte Yauft 
e3. 2024 Welt Harrifon Str., nahe Robey, — 
Eigentümer: 569 Welt Harrifon Etr., 

17fep12 


Süpjeite 


Sur derfaufen: Bargain in Bridaebäude, Las 
den und 2 Flats; Dampfbeisung; an Straßen» 
bahn, nabe Boulevard. Billig. Kedzie Realty 
Co., 3158 Weft 63, Etr., Bhone Profveck 
92 00. 17ſep 1 wæ 


mit 3 Zim⸗ 
haiber Blod bon Arder, 
Adenue; Preis $1800. Beliebige Bedingungen, 
1620 Ahland Blod, 155 N. Elarl Str. 


17fep*2 


75X125 fleine Hübnerzüdhterei, 


Südmelitieite 


Bu berfaufen: ‚7 Simmerhaus; Ofenheiaung: 
Lot 50 bei 125; Hühnerhaus; $3000; Mdza 
lung; $500 bar, $30 monatlid. Kedaie Realth 
Eo., 3158 Weit 63. Etr. mi—fa 


— ——— 

Zur verlaufen: 6 Zimmer Brit Bungalow; 
Sonnenparlor, SFurnaceheiaung: fofortige Be 
fißnabme; $6000, Kedzie Realty Co., 3158 W, 
63, Etr., midofrfa 


Bır verlaufen: Cottage und 2 Befchäftslotten 
an 51. Etr, und Maplemwoood Ave, ‚$3,300 für 
fhnellen Perfauf; Abzahlungen. Xelephon 
Brofpect 1777, bimibo 


$50 Anzahlung, Rer $10 monatlich, tanfen 
pradtbolle % und Acer —— 
neue Gchäube, Te Babrgeld. 155 . gtart 
Eir.. Room 1620, Ban*z 


Farmländereien 


Heimatſucher! 

Wir haben in Chicago eine Office Im 1820 S. 
Afhland Ave. eröffnet. Falls Ihr ein Farmbeim 
auf unferen 47 d00 vicres in Langlade County, 
ig sconfin, mwünfat, wo Ihr jagen und fiſchen 
lönnt, Obſt⸗ und Vienenzucht fübren und einen 
allgemeinen Farm: und Mollereibetrieb haben 
!önnt, dann Tommt zur unferer Mlaffenders 
fantmfung, die Conntag, 21. Eept., 1 Ubr nad 
— an obiger Adreffe ftattfindet, Lan g· 

lade Lumber Co. mifrfafor 


83. Ader, Wanne Countn, Miffonri: Haus, 
Außengebäude ufiv.; feine Lage: qute Ernten; 
nur $1800, Green, 127 N. Dearborn Strabe, 


Verlaufe 40 Ader Wis. Farın, Schönes Land, 
15 Ader Wald, 2, Meilen aur Stadt, ein 
Tferd, 3 Kühe, 2 Schweine, 30 Hühner, 20 
Tonnen Heu, Magen und Malchinerte; Preis 
$2800, Etefan Trendler, 1646 Larrabee Str. 

midoſaſon 
ee 

Derlaufe 0° Ader ertra aute Farm in Tat 
lor County, NRisconfin, 2 Meilen zur- Etabdt, 
Hana mit Nafement, 2 Mferde, 7 Kübe, amwei 
Cchmweine, 50 Hühner, 30 Tonnen Heu, 20 Toms 
nen Etrob, 200 Bufbel Hafer, Magen, Bugauy 
und Mafchinerie: Preis $4250., — Etefan 
Irenbler, 1646 Larrabee Etr. mifrſa 

x 


inserieren een 
160 Ader Faerm, Wisconfin, zu berfaufen 
oder bertaufhen für Rropverth in Chicago: 100 
Ader unter Blum, Reit Wiefe: Viedheftand und 
Mafcdinerie, Näheres unter E 749 Abendpoit 
ober Teleyhon Armitagne 955, 
— —— e — e ñ ——— — ——s — 
Verlaufe für nur $2500, mit Meiner Anzab» 
lung, oder bertaufche: Ausgezeichnetes Farm⸗ 
land, 120 Ader, in Newahao Countn, 1% don 
Alte Rate, Michigan; 340 Fruhtbäume auf 
6 Adler; I. Haus. Mäheres Oscar Io 
fetti, 2725 Lincoln be, 17fevimt 


Vertanihe 89 Ader vollitändie eingerichtete 
Misconfin Dairbfarm mit fertiner Ernte, drei 
Meilen zur Etadt, nute Gebäude, 2 Pferde, 9 
Milchlühe, 12 Schweine, b0 Hühner. 300 Bu⸗ 
fhet Kartoffelln. 30 Tonnen Heu, Milheinnabs 
me garantiert $125 per Monat. Nehme dafür 
2-$lat Bridachäude in Taufd. Yarm Exchange 
Co,, 1646 Larrabee Etr. dimifrfon 


ne 1 ——— 

Ehevagr ſucht Farm um die Hälfte au bear⸗ 
beiten, in Michinan, Anton Bier, 197 Edis 
fon Ade.. Elmburft, SI. modimi 


Verlaufe oder vertauſche 320 Acker Weizen⸗ 
farn, 5 Meilen bon Station; 240 1utiviert, 
in Montana. Näheres unter ber Adr.: H 8 
Abendpoſt. fo—ni 


— ——— 

Zu verkaufen: Großer Vargain! 80 Acker 
vellſtãndig eingerichtete Wisconſin Dairy Farm 
mit Vieb und Ernle: Vreis 34200. Farm Ex⸗— 
change Co. 1646 Larrabee Str. di—fon 


Verſchiedenes 


Ach babe einige Halbader Stace Land, ſr 
melde ich nlte Gehäude oder Stadtlotten eine 
tauf:. Wdr.: U, 190, Mbendpofk AI1-21ip 





(üinzeigen unter Diefer Rubril ide „ie jetie.) 
e auf elefteife Beleuchtung 


ipte Euer Haus 

vo Htanbie ı Bar ob 0 monatlid. — 
«lectrietan, Gb en 5* ze. Gracelanb 
2643, fonmifr 


Tainting, Paperbanrine, Callomining, zu 
näkiaften Seelen Eirent, 1513 Mielrofe 
Straße. PVhone Lale View 1366. momifalon 


Hemftitching. Buttoncodering, Yuttonboles, 
leating und Braiding berierligt in eritlials 
finer Ausführung, Binena Hemiti 
si12 Beoabiway. Tel.: Ebdgeivator 


82 


Norbleite Carpenter und Repair Co,, 
und billigfte Arbeit. 1646 Larrabee Str, — 
übone: Tiderfeh 2567. 15/ptimt 


2. Eorten Ebintem 93 
einig! gut und billig. Zelep 
Op*Z 
Saus-Beinting, Rapering, Calcimining bil 
ig; erfter Alaffe Arbeit garan 
ebhon Wellinston 3300. 


— VEREEEEEEBE TE essen re 

3 Dadı.ktede repariert. garantiert, $6; Aus 

Trut Dienft nad allen Zeilen Chicago®; eta- 

“jicrt 32 Yahre, 3. I. Dunne Roofing Eo., 
3413 Ogbden Ave. Zelepbon: MRodwell 329, 

1200* 

— — — — — — — 


Rechtsanwälte 

(anzeigen uinter diciet NAubrit Aec Ae zeile.) 
—t —r —— — — —e — — — —— — 
Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
VProlttiaiert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
uropãiſche Verbindungen. 30 N. La Calle Str. 
aſpamæ 

Fred. Plotte. deutſcher Rechteanwalt. 


Vraftisıert on allen Seriien, 127 N. Dear: 
Joriı Eier, Bimmer 920, Eip*Z 


Enten — — 
Louis J. Gottlieb, Deutſch⸗ungariſcher 


thing Shop, | Syanı — —XX 
essen 
Biepmomifonimt )@eutfhland— 
Sbed3 
beite | Defter 
| 


Angelichts der ftarfen Schwankungen 
bades, forte — useicuts der po 
don Diberfey 4004. | enen die Wehielraten zur Zeit unter- 


tert, Hoff, Te« | Dichell N i 
Sagimtz|kier in Chicago heute für fleinere 


l 
| 
| 


I 


Mdbolat, erieilt Nat frci. 1672 N, Halfted Cır., | 


son 2 nahm. bi& 8:30 abends, Sonntags von 
\0 bis 12 Uber mittags, 


— — 


9.15 
9.17 


87 
10.00 
5.04 


2 


Cheds — ——————— 
NRotlaa de 
—— —————— 


Jıalien— 
& ... „.„....n."..s 10.12 


5.59 
oe. 21.95 
. 23.15 
. 24.50 
. 18,85 


17 
9.19 


9 
- 
92 


-o 


Cheds 24,40 


19 
3.60 


reid— ud 


Eheds ..... 1.65 


warfen find und der Tatiadıe, baf bie 
Unfoften bei kleinen Ankäufen vi..a 
:efelsen find. wie bei großen, werben 
ınd Fleine Beträge bie folgenden 
Katen gefordert: 


Deutſchland 
Deulſch⸗ODeſterreich .. 100 Stronen für 
Tſcheco⸗ Slowalei 100 Kronen für 
Jugoſlawien 100 Kronen für 
Siebenbürgen 100 Lei für 
J 100 poln. Mark für 


Produktenbörſe. 


Butter iſt nicht weiter geſtiegen, 
ſondern feſt, ebenſo Eier. Käſe iſt 
niedriger notiert, Hühner höher. 
Kartoffeln find zu ungefähr $2.25 
der Zen.ner zu haben, d. b. im Eıt- 
eroshandel. Die Zufuhr der Cantas 


..+,....100 Mark für $4.00 
2,00 
3,40 
2.40 
.20 
„u 


4 


ötv*z | loupes neigt fi dem Ende zu, bie 


»eglaubigungen (Affidabit3) werden auge Preife find feſt. 


ſertigt und Ueberſetzungen beſörgt. 
Deffentliser Notar. 228 ©, 
Mbenbpoftolfice, 


Riharbi,no 

lur, belannter beutiher Ubbolat und Viotar. 

benb®: 1572 MN, Halfied Eir,, Ede Ran 2 
© 


‚sohn Ziel 
Waſhington Ctr,, 


Dr, Hugo Radanu, deutſé⸗oſterreichiſch⸗ 
ungar. Nedtsanmwalt unb dffentlider Sio’ar. 
Alle Gexrichisſachen. 661 Welt North — 


Kaufs und Verkanfsangebote 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit ?A4c Die Betle.) | ' 


Icopeten, 10c und 18c per Rolle; belie fer 


tin gemilhte Paint, $2.75 per Gallone; befte | (Hotierungen don Nahe & Lom, 


Blat Baint, $2.50 per Gallonc; feintte Bar« 
niib, $2.35 per Gallone; Xapetenreiniger, 2 
Büchfen für 25c._— Lale Biew Paint Etorc, 
8328 R, Clark Straße. 6ſep?wã 


Vfandſchein bon Diamantring, vechfändet 


ür 8300, wert $650, billig au berfaufen. 1955 | 


ineoln Une, 17fpimE 


Geidäftseinridjtungen, Mafdinerie 
|; 


(Unzeigen unter vieler Nubrit dc cite Keile.) 


Su berlaufen: 2 Gpiegel für Cchneider und 
Naͤh⸗Maſchinen. 2218 Foſter ne, 


ö — —— — — —— ñ— 
Pferde und Wagen 
(Inzeigen unter dicher Muhril .4c nie Bei.c.) 
Müfien verkauft werden: 40 Pferde, Mären 
und Mantelel; alle Grüßen. 40 Eot3 neue ıınd 


nebrauchte boppelte Geſchirre. Citizens Brew⸗ 
ing Barn, 2762 Archer Ave., Ecke Throp 


= sroähandel, ‚Beim Ginfaur 
EEE ZEN cn 
25 N. Dearborn Eir.ı. | "uantitäten find bie Breife etwas höher, 


| 


I 
I 
I 
! 


|Geflügel mm 


| (Notierungen bon 
I 


17fepimw! | 


$175 nehmen gnute8, gefundes 2600 Trund | 
Team junger Mäbren, doppelten Sarnch; auf | 


ein 1200 ®fb. Delivery Rferd I 
gen. Nadzufragen im Ehneidcrjb 
. Lake Eir, 


Zu verlaufen: Renn⸗ und Reitpferd, 
Sulty: tauſche auch für Automobil. Telephor 
Lincoln 8061. miſoſo 


Zu verlgufen, billig: Ein 3 Tonnen offener 
Delivery Truck. 1856 Sedgwick Str. 


Automobile u. ſ. w. 


(Anzeigen unter blefer Aubnil ı4c tie Zeile.) 


| 
— Antünbt A 
Bar oder Abzablung. 
40 gebraudhte Autod, monde dbabom wie neu, 
feine annebmbare Offerte aucüdgeiotefent. 

»adaufragen 1739 WB. Madiſfon Straße. 
dBi—fa | 
I 


5u verfauien: Radard Motor Trud, 


* 


Vaſſenger Coliſornia Top, Motor in a1 
Buftand; Vargaim für Bar. 5111 Wilfon be, | 


Aerztliches. 


(Ameigen unter dieſer Rubril 14c eie eile.) 


Dr. F. ẽ. Reichardt, 
ia at: LTungen⸗, Leber·⸗ Magens, Darm⸗ 
rtenleiden, Hautausſchläge, 
1357 
bis 5 


und 5 
Männer und trauenkranfheiten. 
e.. Epredftunden 3 


Nil⸗ 
maufee nicht 


Eonntag?.) 'p" 
Dr. SHafenclever, erfahrener Argt und Spe⸗ 
tetiit für Sseaucntrantbeilen: beſtẽ Bedingung. 
at fect. 3006 W. Madilou Str. t, 7 

‘ 


Batentenwälte 
(Anzeigen unter Diefer Mubril 1dc die Letle) 
ss en 
Robt. Rlog& &o., erteilt frete YUustunft 
tn Ratentangelegenheiten. Moom 1705, Cith 


I vore Bidg. Tel,: Central 4420, 
— 2ilmifon* 


Flumbers und Snpplies 


(änzselpen unter diefer Aubrit ıdc die „cile.) 


Plumbing Supplies azu Händlerpreifen tür | 


Seden, Ledinibal, 1637 8, Piviften ir, 


Dfenteile und Reparatur Bali 


(Nnzeinen enter biefer Mudrll dc vie Seile.) 


— — — 

Dsenteile und Mafferfronts für alle Oefen. 
Seien nidelvlottiert, Margolis, 697 Dilliwonlee 
Avenue. 


Leichenbeſtatter 


Anzeigen nter biefer Aubril 14c die Zeile.) | 5... Ha-r 
X 


Meltern Gastet and Underlaling Co., Zi Ui 
gan Tiod, u. Randolyb Etr, Tel. Gentral 368 


Börfennotierungen. 


Ehicago, den 17. Ecpt. 1919. 


private | 


billig au ders | 


ov 1447| 5; 
Lifpin& | 


aan, | „Springs“ 


n | Granulierter, 100 Plund......$ 


EEE & ERvS, Borz.1050 
Gudaby Comp ...... 
ı Sommonm, 
rege 
3500. 3464 N. Clark Str. | Supp Wofe 


ir zugs 
ı Etewart-Ilarner ....1300 
| Stewart 


i Swift 
Smwii 


_bo 
| Zbomp 
13ip*F£}: 


19mr2 | Anaco 
we 


25, 


Vouth Fiſheries 


Die folgenden Vreiſe gelten für ben 
fleinerer 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Hotterungen von Nahe & Yo, 
Soufh Waler Straße.) 
Creameryꝰ. 
113“, das 
5“, das Rfur 
6, dBa3 Plund...cc.. 0 


159 Weſt 


0.50% 
0.54 
—),48 1% 
—(,4214 
—0.471; 


erira, das fd. 
Biund. „00.000 


| 159 Weſt 
Eouib Water Straße.) 
Gor, per Dupend.. 0.45 
„Ordinary Firſts“, das Did. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
selhloifen, das Quutend.... 0.59 H 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 
Käſe. 
(Notieruagen von der Kä 
Cheddars“, das Pfund.....- 
iohınfäfe, „Xwins“, das Pid. 0.27 
Daiſies“, das PBlunb......... 0.28 
vong Sorns“, das und... 
„Poung America“, das Yfd... 
Brid“, das Plund..oonnecnn. 
< 3 Rum 
da3 ft a 
2:2Munb:-Stüde.... 0.3014 b 
sctlde.eeenseenene OL 7° —0.,31% 
> ⸗ 
Fleiſch 
Geflügel (lebend.) 
Jepſen & Murmann, 
Weſt South Water Straßze.) 
cafür fünf Lattenkiſten 
oder mehr, einzelne Lattenltiſten 2 —1 
Gent das Pfund höher.) 
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(Die Preife gelteı 
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Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Mltien,. 
Berläufe. Hod. Ntedr. Schluß. 
Bor 3 s5 85 85 
Vorzugsal 850 102% 103 

19 € 


10% 
15 


Am. Chipblbz., 


Armour, 103 
19 
101% 
15 

110)% 

100% 

1% 
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.. 25 
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.16 
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100° 
11%, 

114 
11% 


Ediſon 
Motor 1 
tamond 41 
nn I 1 1% 
gl 75 
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ibby, 
Lindfay 


miſaſon Mitchell Moior 
| Raltonal_ 


IOBDE on... © 
Leathyer....1300 
rt Dats, Borz... Zi 
Reo Motor .. 


Quate 04 

3% 30% 
3 203 
120 

a 118% 
51 


DT 57% 

54 126 
16513 
4132 
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fon Comp. ....625 

Union Tord. & Garb.900 
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Wilſon Comp. ..... 100 
do., Vorzugdaltien.. 15 
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$12,0000 E. E, & EC. RyS 53 52% 


2,500 Swift Go, BD... 98 
Go. 1ft 63.. 99% 
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4,000 Asilfon 90% 


Die nad, fiehenden Notierungen der 
New VYorker Börſe in deux wichtigsten 
Aktien find heute, al3 Schlukturfe, 
bei den hiejigen Aftienmallern be- 


ıTannt gegeben worden: 


Schlußvreiſe 
Heute Geſiern 
Ba Ener 
4 


10603, 


Ameriran Can Comband 5713 
Aumerican Locomotive Comp. . 110°, 
American Smelting..eooosce.. 73 
HOM 
91 
134% 
40% 
> 97 
Cbicage, Milp. & Ct. B 43 
Scntral Leaiber r 100% 
Grucible © 186 
2384 


Steel 
More 8 4 
608% 


17% 
— * 
1207 


rır 86028 
45% 


‚7 


ortberr Racilic,.osunooooccn 
ennfulvania Linien. .cosecc. 
7 
t anf c 17 
Zonthern 
= 

Zera3 
Tobacco 


Uni 
u. 


Kroduc . 
BE DREHTE: aonnsnsannnnn... 3 A 
| | ı 
u. & 

bo. 


NTahfichend die Notierungen an d’r|? 


Wetreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi6 um 11 Uber vormittags: 
41 borm, 


Ecptember 
Hinpen— 
Ecptembexr zuurerunnnn 20.50 
Sadftehend die heutigen Notierungen 
on ber Getreidebörfe: 
Wiai® Hofer Eyed Echinula 


> 


E s 
Jrppen | 


(Rmar zT eading —7 
Reundlican id Stee 
| { 


| Sttose: 


ftandes der Stahlarbeiter fielen heute 
die Kurſe. Arbeiterführer verdam— 
men die Haltung Richter Garys und 
ein Streik ſteht, wie es heißt, ſicher 
zu erwarten. 


Die Banmwollebörſe. 

An der New Vorler Baummollbörle wur 
ben heute Nadkmitton 2:15 folgende Treile ver 
seiäönct: h 
2:15 nadın. Soch Niedrig Tihluß 

achtern 
3n,38 30.05 
30.62 30.: 


29,53 
29.57 


Dezember 


81.44 05 42.00 65 20. Doch Z Arnold ausgeihieden. 


. 1.21% .68 — —— — 
120 


Mais fiel von 12614 auf 
B 
Septembermais fiel von 149 auf 144. 
Barmais ſollte morgen niedriger 


eben. 
Europũiſche Wechſelraten. 


— — 


7 — — ze Der Bizeprälident der Erjten National: 
121; 


armai3 fiieg um 6 bis 9 Gentz, | 


banf fiedelt nah Kalifornien über. 
Sohn X. Arnold, der Iangjährige 


x 
u 


|Nizepräfident der Erjten National- 


I 


bant, und Verwalter der YAusland- 
abteilung der Banf, hat fein Amt 
heute niedergelegt. Herr Arnold 


Ka) dem Bericht der Vierhants Kan | DAT bor ctwa einem Jahre bei 


Truit Go, 112 ©. Adams Straße, | einem Zugunfall 
le. fi die Guropäifchen Wedhjeira- | jchiwer ver 


:n für Beträge von $25,)00 ober mehr 
‚für fleinere Beträge find fie entipre- 
Senb höher) h 
‚nter einander heute wie felgt: 
L a dbon— Heute 


“nun... 


sensännere BE 
4. 184 


in Lake Foreſt 


Geſundheitsrückſichten ſich in der 


im Werfehr ber Banten | abe von San Francisco nieder- |‘ 


lajien, gleichzeitig auch das Aus- 


Betten Iondgeihäft der dortigen „Bank of 
413° |Staly“ übernehrren. 


! 
614 | 
ir I 
78 | 

I 

I 

1 

| 


„Ice bie zioniftifche Beimequng hier ge- 


[ct worden und will aus | 


immun m nn nn nn nn nn nn nn u - 


3 In den Reden über die zukünftige 
ma. ne in Waläftine er⸗ 
öffneten ſich dieſe intereſſanien Aus⸗ 
blide in einen Zufunftsftaat, in mel» 
chem daB Volkdintereffe über dem 
Parteiintereffe ftehen würde. Die 
Zioniften befürmorten nicht die Ab» 
Ihaffung des Privatfapitald, mohl 
aber feine Nugbarmahung zum 
Wohle der Gefamtheit. Der Boden 
Paläſtinas wird nicht von Privatfpe= 
tulanten erworben merben, fonbern 
von der zigniftifchen Drganifation, 
bie eine Art Oberhokeit über das 
Land befigen mird. Der jüdifche 
Nationalfonds, bie zioniftifche „Com: 
monmealth”, die Yübifhe Kolonial- 
bant, die feine Privatunternehmung 
ift, fondern eine Vollabant, werben 
Grund und Boden und andere Eigen 
tumäsrechte erwerben und fie bann jü: 
difchen Koloniften in Pacht geben. 
Bodenfpetulation wird durch Mert> 
zumachsjteuern unterbrüdt merben, 
Diefe Reben fpiegelten bie tdealiftifche 
Seite der zioniftifhen‘ Bewegung 
wieder. 


Aas neue —X 


— — — 


Großzügiger Plan zu feiner Be- 
fiedelung. 


Die Borarbeiten, 


Ter amerifanifche Geift zum Grfolg bed 
Unternehmens unerläklih. — „Bal: 
furia“ ſoll die erfte Siebelung 
heißen. 


Mit einer 
faınmlung 


arogen Maffenver- 
im Auditoriumthenter, 
in welder Bundesridhter Mad den 
Rorfik führen umd Pundesober- 
richter VBrandeis und Prof, Felix 
sranffurter Reden halten werden, 
wird heute abend der 22. Kahres» 
fongreß des amerikaniſchen Zio— 
niſtenbundes fortgeſetzt werden. 
Er iſt der für die Bewegung 
bedeutſamſte ſeit ihrer Inangriff⸗ 
nahme durdy Tr. Theodor SHerzl, 
den bveritorbenen ungarischen Sde- 
aliiten, deffen Ideen jet beginnen, 
srüchte zu tragen, und auch dazu 
bedurfte e3 eines Meltkrieges, 

In den Verhandlungen bes 
|Rongrefjes bildete die Xnangriff- 
nahme ber Befiedelung be3 neuen 
Paläftina den Gegenftand ein» 
gehender rörterung. Der mit 
der Ausarbeitung der Pläne be, perheit, Ziel ber neuen Dereinis 
traute Hauptausfguß, „Ausihuß|gung ift, in den Synagogen der 
für Nusihüfje“, legte dem Kongreß) „Rerrmjuben“ für die Sache zu wit: 
einen großzügigen Plan vor, Da | fen. 
nad) joll das in Baläftina berr- 
ſchende Sumpffieber bekämpft wer— 
den, ehe die Maſſeneinwanderung Hoſels tagt die Zioniſtengeſellſchaft 
in Fluß kommt, ferner ſoll Land ver Ingenieure und Landwirtſchafi— 
in großen Flächeneinheiten erwor⸗ſer. Dieſe Geſellſchaft, aus 350 
ben, künſtliche Bewäſſerung und Mitgliedern beſtehend, Technikern, 
Aufforſtung begonnen, die Kolo⸗ Chemikern, Baumeiſtern und Land— 
nien in ſolche für Ackerbau-, Inwirtſchaftlern, wird beim Aufbau 


Zioniſtiſche Rabbi. 

Hie Rabbiner Wiſe von New York 
und Max Heller von New Orleans, 
Teilnehmer an dem Kongreß, haben 
‘* Gründung eines Bioniftenverban- 
des von Rabbinern unternommen 
infolge der Belämpfung des Zionis— 
mus in Befchlüffen der Hauptlonfes 
renz amerifanifcher Rabbiner; in dies 
fer waren die Zioniften in der Mins 


Berband der Wiffenfchaftler. 
Sm Green Room de Eongreh; 


Abendpoit, Chicago, Mittiwoch, den 17. September 1919. 


Der Mithproieh. 


Fragen über hohe Lebensmittel- 
preiie ipielen dabei eine Rolle. 


Der Yal Simpion. 


Die Belhworenenauswahl dürfte heute 
Geendet werden, — Beba Lyond un- 
ter der Unflage der Beihilfe zum 

|  Vlordb gebucht. rend und Benojien. 


-— 


In dem Prozefje gegen die acht 
Beamten der „Jllinois Miltvealers 
Affociation“, die angellagt find, ben 
Preis für Mil im nördlichen Yllis 
noid mwillfürlich feftgefegt zu haben, 
wurde heute bie begonnene Gejhivo- 
renenaustwahl fortgejegt. Der früs 
here Gouverneur Charles ©. Deneen, 
ber Verteidiger der Angeklagten leis 
tete da8 Verhör der Gejchmworenen- 
fanbidaten, bei dem Tragen über bie 
hohen Zebensmitteltoften, die Politik 
und Verbände bon Yarmern eine ber- 
borragende Rolle fpielten, Einige 
ber Fragen, bie ar bie Gejchworenen- 
fandidaten gerichtet wurden, waren: 

„Haben Sie die hohen Lebensmit- 
teltoften mit jemandem beſprochen?“ 

„Haben Ste ein Vorurteil gegen 
bie Angeklagten, weil fie Beamte eis 
nes Verbandes von Farmern find?“ 

„Slauben Sie in Nıtbetracht ber 
Tatſache, daß die Preife für alle Les 
benömittel gejtiegen find, etwas er= 
reihen zu können, wenn Sie einen 
auf ſchuldig lautenden Wahrſpruch 
gegen die Angeklagten abgeben?“ 

Morris Frankel, 5419 Glenwood 
Ave., war der erſte Geſchworenen⸗ 
fandidat, der heute verhört wurde. 
Verteidiger Deneen entließ ihn, meil 
er ein bereintes Vorgehen der Milch: 


e & zempie Theater. 
Bireltion E, Eeidemann, 


„Die drei Orazien“, Blumenthals gro⸗ 
fer Schlager gur@röffnungsvorftcliung. 

Am Ffommenden Samstag wer- 
den fi alfo die Pforten unferes 
deutihen Mufenheims im 
Temple » Theater, da3 mit großem 
Koftenaufwande vollftändig reno- 
viert worden ilt, öffnen und einer 
ber erfolgreichiten Schlager aus der 
Feder des berühmten Yujtjpieldid)- 
ters Dscar Blumenthal wird um- 
ler Direftor Scidemann’S perfönli« 
her Spielleitung zur Aufführung 
nelangen. 3 ijt dies das große 


Koftimftük „Die drei Grazien“, in | 


welchem Ringellöckchen und Spitzen— 
höschen die Hauptrolle ſpielen. Bei— 


nahe des geſamte Perſonal, darun⸗ 


ter etliche der neugewonnenen Künjte 
ler und Kimftlerinnen find in dem 
Stück beſchäftigt. 

„Die drei Grazien“ blieben auch 
für die beiden Vorſtellungen am 
Sonntag, nachmittags und abends 


auf dem Spielplan und am Dienſtag F 


abend gibt es für Chicago eine wei— 
tere Novität, nämlich Karl Rößler 
und Ludwig Hellers dreiaktiges 


Luſtſpel „Im Klubſeſſel“, ebenfails 


unter Tireftor Scidemann's Spicl- 
leitung. Seren Seidemann's Ab- 
fichten find dahingehend, vorläufig 
mindeſtens zwei Stüde jede Woche 
herauszubringen. Reden Dienitag 
finden  Mbonnementsvorftellungen 
ftatt und an jedem Iotten Freitag 
im Monat erfolat ein Kammerfpiel- 
abend, bei welchem die Mritglieder 
des Iheatervereins vollftändig freien 
Zutritt haben. Pasfelbe gilt au) 
fiir die Theaterabende, die allmo- 
natlich einmal — und zwar am erften 
Montage — Ttattfinden. 

Die jet täalich acöffnete Theater- 
faife nimmt Beitellungen für Ein- 


duſtrie- und Handelszwecke aufge-) Paläftinas tätig fein. Ahre Haupt: | probuzenten nicht unbedingt billigen | entgegen, auch Fünnen diefelben ber 


teilt werden, Br Durchführung |verbandsjtele ift in New ort, 
des Unternehmens ſind NRiejen-) Smeigftellen find in Chicago, os: 
fummen erforderlih, und diefe|burg und Detroit. Den BVorftand 
Imüflen zum größten Teil von den bilden bie Herren Em. N. Mohl, 
außereuropäiſchen Glaubensgenoſ- Boris Kazmann, James Haines, 
ſen, namentlich denen in den Ver- Paul E. Moſes, B. M. Halperin, 
einigten Staaten, aufgebracht wer-A. Pinto Joſeph. Dr. Ferdinand 
den, da die Juden in Europa zu-Sonnenborn, Karl Fechheimer, M. 
meiſt infolge des Krieges, wie ihre Berger, Detroit; Lebeſon, L. B. Ko⸗ 
‚andersgläubigen Zandsleute, ver-| mifartud, Gloversbille, N. 9., fer 
armt find. ner bon Chicago Prof. W. Krit⸗ 
Sobald die politifche Neugeital-| Hamwati, Dr. 2, Arenberg und Dr. 
tung Palaſtinas geregelt ſein wird, W. K. Nelfon. 
|mird der Biontitenrat, wie fon in] Zum Anbefen an Tavid Wolffohn, 
der „Abendpoft” berichtet, zu einem) Habbiner Ebner von Buffalo hielt 
Meltfongrei zufammentreten, und|bor dem Stongreß einen Nachruf an 
bei dieier Gelegenheit werden die) den berjtorbenen zweiten Tyührer ber 
INertreter de& amerikanischen Au-) Weltorganifation, David MWolfjohn 
dentumd darauf dringen, dab die | bon Köln. Die Derfammlung erhob 
ariamte Verwaltung des Weltbun.|Tih zum Zeichen ber Zrauer,, 
des und ihre Hauptfinanzftele nad en 
Baläftina, dem Mittelpunfte ihrer| Pom Grundeigentumsmarft. 


Tätigkeit, verlegt wird, A Speichergebäude an N, Tyranflin Str, 
„Dir brauden amerifanifche Ve: su $300,000 verkauft. 


geilterung und Triebfraft und lin m i 
ternehmungsgeijt, damit 9 Unter: |. O4 über $300,000 find von Harold 
Inehmen mit amerifanifchem Grfolg! %- Seffery bas fiebenftödige Gpei- 
gekrönt werde“, fagte Dr. Harry | Hergebäube an der Süboftede ber N. 
|Triefenwald, nachdem Herr Kosert | Hrantlin Str. und ; bes Inſtitute 
| Szold die bisher von der Sionstom- Place, Grund 100 bei 216 yuB, und 
million in Paläftina bereit3 unter- ba3 gegenüberliegenbe fünfftödige, 
nommenen Gründungen von Schulen | 216 biz 220 Snftitute PL, rund 60 
und höheren Lehranftalten, Kolonien, * 100 Fub, an den Nachlaß von 
techniſchen Bauten, Heilanſtalten uſw. Charles A. Chapin als Aapiiel» 
gefgildert hatie. Frau Jofeph Fels, anlage vertauft worden. Als ‚Zeil: 
die Witive des Vorfämpfers für bie aahlung trat ber Käufer bier Liegen- 
| ausschließliche Beftenerung von Land, [haften ab, bon benen die wertvoll» 
|iarnte vor ber ohne Zweifel nach | ten Die an ber Süboftede ber Halfteb 
ı Herftellung der Ordnung und dem Str. und des Gilpin BL, 118 bei 115 
| Miederaufleben der Gefchäfte des Fuß, und 1221 ©. Wabafh Ave., 25 
Friedens in Paläftina einfegenden Di 171 iyuß, find, 
Landipefulation, der man dur | Der Holzhändler Benjamin K. Eds 
rechtzeitige Unfäufe zuvortommen vards hat von George W. Griffiths 
Imüßte. Präfient E. X. Rofenblatt| dad zwölf Zimmer enthaltende 
vom Zion Eommonwealth of Ame drachtvolle Wohnhaus 6001Sheridan 
rica“ kündigte an, daß zu erſten An— Road, das ſchönſte Anweſen 
ſiedlern unter dem Beſiedelungsplan Rogers Part. Grund 100 bei 200 
hundert jüdiſche Freiwillige, die un— Fuß bis —— See ſich erſtredend, zu 
ter General Allenbh in Baläftina ge» *00.000 erworben. 

gen bie Deutichen und Zürfen ges ‚Das vierftödige Zinshaus 1447 
fümpft hatten, zumeift Amerifaner, dis 51 Nord Dearborn Str., weldes 
auserforen feien und daß bie für fie |auf ber alten Heimſtätte des Herrn 
ausgewählte Siebelung Balfuria|C- Y. Patthießen errichtet wurde. 
beißen folfe, nach dem britifchen Mi. | Grund 100 bei 135 Fuß, ift bon 
Inifter bes Auswärtigen, Balfour, und | Deren Matthiegens Erben zu $100,- 
|diefer feine Genehmigung erteigg 00 an D. €. agen verfauft wor⸗ 
habe. Das Land werde nad dem | den, bad Zmölffamilienhaus an ber 
Plan der Geivinnbeteiligung beiwirt- Südoftede der Colorado und Kebvale 
\ihaftet, jedem Anfiebler ein Minbeft> | Zoe, nebit Grund, zu $23,500 bon 
\lohn und ein Anteil an dem Geminn | 


des Geſamtunternehmens gewährlei⸗ 


ſte 

— z Fuß, mit $23,500 belaftet, (zu 
Bad Herr Diaz Schulman fagt. $37,000 von William ®. Smith an 
Eine der micdhtiaften lokalen Per- | Guftab G. Anders. 

Önlichfeiten in der zioniftifchen Or=! unge 


Bladftone Anve., Grund 50 bei 150 


'f 


: ıganifation iſt der Rechtsanwalt Max Richter Horners zweites Amt. 


Shulman, Seinen aufopfernden Be: | 
|mühungen verdantten Chicago und| Er wirb dns Xrrengericht, Nichter Pond 
die Verbindungsboulevardprozeſſe leiten. 

Heute mittag übernahm Nachlaß: 
richter Horner bie borläufige Vermal- 
tung be3 Countygerichts, momit ihn 
der Countyfchreiber Smeiter betraut 
hatte. Der Richter wird künftig bie 
Verhandlungen in $rrfinnsverfahren 


I 
! 


der Mitielmeften einen großen Teil 
Es überraſchenden Fortſchritte, wel— 


madt hat. Herr Mar Shulman | 
außerte fich dem Berichterftatter ber 
„Abendpoft“ gegenüber folgender: 
jmaßen: „Die Trage, melde Wirt- 
ſchaftsform in der zukünftigen Hei- in der Pſychopathiſchen Anſtalt ſelbſt 
mat des jüdiſchen Volles eingeführt leiten, da er das für ungeheuer wich— 
werden wird, iſt überaus wichtig und tig und verantwortungsvoll hält. Zu 
intereſſant. Ich glaube, wir werden ſeiner Entlaſtung dürfte ein weiterer 
ein ausgezeichnetes Syſtem haben. Hilfsrichter ernannt werden. Ueber 
Vodenſpekulation und Lebensmittel⸗ die Einwände reicher Grundbeſitzer 
wucher werden nicht geduldet werden. gegen die Nachtragsſteuer für die An— 
„as Lapd wird nicht von Einzelper⸗ lage des Verbindungsboulevard zwi⸗ 
ſonen, ſöndern von den Volfsinftitus |fchen der Süb- und ber Norbfeite 
|Nationalfonds, von der „Zion Coms|aud das umftänblide Enteignungs- 
monmwealth“, einer tooperativen Ges | verfahren geleitet hat. 

noffenfaft, von den Voltsbanten] Am Naclaßgericht haben fich die 
und anderen Einrichtungen der zi0= | Gejchäfte übrigens fehr gehäuft. So 
niftifhen Bewegung. Das - heikt |find die yorderungen gegen Hinter: 
nit, daß Privatinitiative unterbrüdt | laffenfhhaften, melde im legten ahre 
werben wird. ber fie wird zuminur vier Drudfeiten einnahmen, fo 
Wohle des ganzenVolkes ausgenützt.“ angewachſen, daß ſie jetzt dreizehn 
Seiten umfaßten. 

— — —— 


* Den Folgen eines Schädelbruchs, 
welchen er am 15. September erlitt, 
846.30 4.44% 4sro/ald er in der Anlage ber Firma 

816.401 5. 34% 44%..80.75 | Sipift & Co. im einen Aufzugs- 
Franklin Investment Co |fcha&t ftürzte, erlag heute der 19jäh- 
11 @. 2a alle Etr., Simmer 503, rige Farbige Dim. Davis, Nr, 321 


Geſchafisſtunden: o:80 vorm. bis b. Uhr a: Eid Ra Salle Strahn 


— —— — —— 


Liberty Bonds 


Wir bezablen dieſe Varpreiſe: 


T 


zu Lönnen glaubte. Karl Schröder, 


711 Park Xve., war der nächfte Ge- | 


fhworenenfandivst, der geprüft 
wurde. Gr wurde vorbehältlich an— 
genommen. 

Veda Lyons „gebucht“. 

Veda Lyons, alias Wilſon, wurde 
heute in der Polizeiwache an der 
50. Straße förmlich der Beihilfe an 
der Ermordung von William Bie— 
gel, dem Kaſſierer der Metropolitan 
Staatsbank, beſchuldigt, der ſeiner 
Zeit bei einem Raubüberfalle er— 
ſchoſſen wurde. Der Schritt wurde 
getan, nachdem Rechtsanwalt W. W. 
| O'Brien vor Richter Hebel ein 
Sabeas Korpus:Gefuh eingereicht 
| hatte, in dem er die Freilaflung 
von Fıl. Lhons. beantragt Hatte, 
Das Geſuch wurde abgemiefen, al3 
die Polizei fich bereit erflärte, Frl. 
Lpons formell unter Anklage zu 
ftelen. Die Genannte ijt, wie be- 
hauptet wird, die Geliebte bon 
Sranf Quigley, der fürzlich von den 
Großgeſchworenen als der angeb— 
liche Mörder Biegels in Anklage— 
zuſtand verſetzt wurde. 

Veda Lyons wurde kürzlich mit 
Florence Murphy in Verbindung 
mit einem in Cleveland verübten 
Raubüberfalle verhaftet, bei dem 
860,000 erbeutet wurden. Letztere 
hat, wie es heißt, der Staatsanwalt— 
ſchaft gegenüber Angaben gemacht, 
die belaſtend für Veda Lyons und 
Quigley ſein ſollen. 

Mordprozeß Simpſon. 

Während des heutigen Tages noch 
dürfte die Geſchworenenauswahl in 
dem Prozeſſe gegen Frau Emma 
Simpſon, die angeklagt iſt, am 25. 
April in Richter Brothers Amtslokal 
im Countgebäude ihren Gatten Els 
mer Simpfon erfchoffen zu haben, 
zum Abfhluß gebracht werben. Acht 
bon den zwölf Männern, die über 
das Schickſal der Frau entſcheiden 


von beiden Seiten angenommen wor⸗ 
den und die Anklagebehörde hat heute 
vormittag die folgenden vier Männer 
angenommen: Frank C. Altpeter, 
2109 S. 49. Ave., Cicero; Gary Kich, 
2157 Roscoe Str.; Max Levitab, 
518 Parkway, und Arthur Lundquiſt. 
| Die Staatsanmaltfhaft hat heute 
ben Großgefchmworenen das gegen ©. 


Sarah Glidden an Anna M. Hilbreth | 9, Frend und Genoffen erlangte Be: | 
und ba Dreifamilienhaus Nr. 5111) weismaterial unterbreitet und in den 


nädjften Tagen fohon dürften 25 bis 
130 Perfonen in Verbindung mit ben 
iangeblih von der Bande verübten 
Schwindeleien in Anklagezuſtand 
verſetzt werden. French wurde am 
Sonntag vor acht Tagen im Majeſtic 
Hotel mit ſieben Kumpanen feſtge— 
nommen. Sie ſollen durch den Ver— 


kauf wertloſer Aktien und Bonds 


hunderttauſende von Dollars einge— 
heimſt haben. 
| Die Raſſenkämpfe. 
Im Kriminalgericht werden ſeit 
geſtern ſieben Neger, darunter zwei 
Frauen, unter der Anklage prozeſ⸗ 
ſiert, an den Raſſenkämpfen teilge— 
nommen zu haben, die ſich in den 
letzten Julitagen hier abſpieiten. 
Emma Jachſon, Kate Elder, Ed⸗ 
ward Robinſon, John Webb und 
Clarence Dillon haben ſich vor Rich— 
ter Zeaman auf die Anklage zu ver⸗ 
ontworten, Harold Brignadello aus 


| tionen gefauft werden, vom jüdiſchen wird Richter Pond verhandeln, der Rod Island, Id. ermorbet zu Haben, 


während Walter Colvin und Charles 
Johnſon vor Richter Sabath beſchul— 
digt werden, den 65 Jahre alten Hau⸗ 
ſierer Mirro Lazzaroni erſchoſſen zu 
haben. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


| 
| 
SASTORIA 
| 


* Im Gt. Bernard’ Hofpital 
ftarb Beute morgen der 20jährige 
Naymond Hebner, Nr. 1839 W. 67. 
Straße, meldher vor einigen Jagen 
von, einem. Zug der Penufylvania 
Bahn überfahren wurde 


folten, find_bereit3 geftern enbgiltig |, R 


— zu allen Vorſtellungen 


Telephon — Superior 4819 — ge— 
macht werden. Die Einlaßkarten 
für die Vorſtellungen der erſten 
Wochen ſind jetzt zu haben. Als erſtes 
großes Drama iſt Alexander Dumas 
„Francillon“ angeſetzt. 


—+——— 
Angebiiher Räuber erwifht. 


Detektives verhafteten in einer Bil- 
lardhalle an Halfted und Madiſon 
Str. vier junge Burfchen, Steve No- 
vak, Nr. 918 Weſt Madiſon Str., 
Walter Novak, 913 W. MadiſonStr., 
George Ingliſh, Nr. 952 W. Adams 
Str. und John Brent, 628 W. Ma— 
diſon Str. welche dann als die Bur— 
ſchen identifiziert wurden, welche ge⸗ 
ſtern einen Ueberfall in der Wirt— 
ſchaft von John Coffey, Nr. 4113 S. 
Afhland Ave., verübten. Steve Novat 
fol! bereit3 ein Geftanbni® abgelegt 


haben. 
———— ¶ 
Rückſichtsloſer Fahrer. 

Die Polizei fahndet nach dem Len⸗ 
ler eines der Bundespoſt gehörigen 
Kraftlaftwagen, welcher an der Vans 
Buren und ©. Clart Str. Henry 
Hughes, Nr. 4032 Andiana ve, 
überfuhr und lebensgefährlid ver— 


legte, Der Lenter fuhr, ohne ji um! ag 


fein Opfer zu fümmern, meiter. Die 

Polizei überführte den Schmwerverleb- 

ten nach dein St. Lufas Hofpital. 
— — — 


* Der einjährige Adam Magnoris 
türzte in ſeiner Uterlichen Wohnung, 
Nr. 339 Kenſington Abe., von der 


Veranda aus einer Höhe von unge: | W 


fähr 20 Fuß ab und brach fich das 


| Genid. Dad Kind mar auf ber s 


Stelle tot. 


8 


1508-10-12. Center 


* 


auerlaubnisſcheine 


Str., dreiſtöck. 
8360,000. 
einſtöck. 
Jobhn E. Erickſon, 86500. 
. Spunlding Ape., etuftöd, Backſtein⸗ 
Wohnhaus; I,_Netl, 85000, 
1525—35 _63. tr, bieritö 
Konkrei⸗Hotel C. 
3485,000. 
81S—26 Gdaccomb Place, dreiitöd, Baditeins 
Flatgebäude: S. Jlaageſon, $100,000, 
DZO8—10 Madtlon Str, einftöf. Vackſtein⸗ 
Verkaufsräume; Kunkel Bros., $10,000, 


6 


= 
=. 


gebãude; 


Iſt Tubertuloſe wirtlich 
eine fe tötliche 
Arantheit? 

OR Dr, StIad hat pofitive 
| Be DBcweile, dak er eilt er» 

£ ? i ——— —— entdeckt 
at, 


daheinmt gebraucht, 

| wm 3 in tedem Stlima, keine 
N Wiederlehr der Stranfs 

| heit. 

j Auslunft 


ſchreibt an: 


— The T. F. Glaß Inhar | 


laut Co. 20 E. Jackſon 
Vlvd., Chicago. ( Frũher 
148 


05 3). 
fyAfami* 


— — G — — — — — — 


Radikalheilung 


Nervenſchwäch 


Echwache —7* Verlonen, geplant donHctt 
aungslojigleit und fhlechten Träumen, erfchös 
ofenden Austlüffen, Drufte, Nüden und Kopf 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des (Schöre 
a, ber Echlrait, Natarch, Magendrüden,Etubl, 
Müdigfeit, Erröten,Bittern, Herz 
Banane. Uengitlichteit und 
ahren aus dem „Zugendfreumd* 


Angele 


—7 — 
lopſen. Bru 
Xrülfinn, er 
vie alfe Woinen fugendliger Vcrirrungen 
zünblih in Hürgelier Beit, und Eirilturen 
:yimptid, Nsampfaber. und Mafferbruh nad 
ner völlig menen Wietbsde auf einen Ediiag 
ychelft werben, . 


Ehiden Eile 28 Cents in Vriefmarten | & 


Tr die neuelte beutihe Uuflage diefes interefs 
onten und lebrreiden Wudhes, welches von 
sung und Mit, Mann und rau, alefen mer 
yon follte, und adreffiren Ete Rhren Prief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N, Y.- 


„Ber Yugendfreund” Ift au haben In Chicago 
dei Belig Echmibt, Yusbendblung, 933 Dear 
sorn Eir.. NMoom 816. mi22milon® 


Bihtig für Männer, 

Wenn Berzie od. Urzneien Euch nicht helfen, 
verfuht unfere erprobfen Heilmittel, „ie felten 
fehifhlagen, bei folgendes gebeimen Aranlbeis 
ten: Sormulare Nr. 1 ımb 2 beilen bie meiiten 
nod To harinädınen Fälle von acheimen Kran» 
beiten und lırinleiden, wie Katarrb-Nuswürie 
und Bo m Urin, Preis $1.00 die Flaſche. — 
Doltor Tuders Piut-Eperific, für 

in allen Stadien, Rreid $2.00 db 
—Brof, Dr. Bois Eträrkungspaftillen fir Mär 
nerihtmäcde, flaflofe Nädte, NMervofltät, Iic» 
(andolte und nit aufriedenftellendes gadieten. 
r 82,50. 


Treiß $1.00 Di tel 8 für 82,50. Si 
onigen Srikuiket Tim mut Dei und an Baben, 


—— 


— 


Bulp!E 


REES 


Yadltein “ 
Sabrifacbäude; Northern Paper Stod Go.,|8 


Badtein« | 09 


d. Baditen: und! 
T. S. Ackleh, J 


Wegen weiterer ‘ 


Tatſachen beweiſen! 


Soeben erhalten wir Avijo, datiert vom 22, Auguft 1919, 
ans Berlin, von der 


Bank für Handel und Induftrie , 
(Darmstädter 'Bank) 


wonad) alle durd uns übernommenen Poft Money Orders bis 
29. Juli a. c., Kabelorders bis 9, Auguft a. c. mit wenigen 
Ausnahmen 


N richtig ausbezahlt worden find. 


Originalbantbrief fteht unferen Kunden zur 
| Einficht in unferer Office zur Verfügung. 


Mit dieier unferer unerreicht rafchen Bedienung beweilen wir, baß mie 
Niemand wir durd unfere alten, direkten, erprobten Bankverbindungen in 
R Gnropa rajcheft die Auszahlungen in Europa bewerkitelligen — obgleich wir 
immer die billigiten Breife berechnen, Bei grofem Umfas be 
genügen wir und mit fleinem Nuten, und wir jinb hiergu beifer als 
fonft Jemand in der Lage, 

Zur gefälligen Benndhridhtigung erwähnen wir noch, daft laut Kabel⸗ 
M meldungen von Wien und Berlin, die in England zurüdgehaltenen alten 
5 Orberliften in Berlin und Wien abgeliefert worden find und bereitß teil« 
weife erledigt wurden, fodaf unfere Kunden nicht jahrelang auf Erledigung 
warten müifen, 

Mir behalten und vor, unferen tverten Kunden die Originalbelege von 
Europa zu präjentieren, woraus erfichtlich, daß wir alle uns anvertrauten 
Gelder nad) Europa fandten fofort vor dem Striege, und jo da3 uns ents 
gegengebrachte Vertrauen voll und ganz rechtfertigen, 


Hentige Preife: 10,000 Mark 1Neberweifung Berlin 8350, 
(Auszahlung durd Darmitädter Banf.) 
10,000 Sironen Weberweiiung Wien $185.— 
(Auszahlung dur Wiener Bankverein.) 
Shiffsfarten anf allen Linien. Pah- and Konjnlatsangelegenheiten 


L.KAUFMANN&CO. 


Geldwechſel⸗, Bank. und Echiffsfarten-Geihaäft. 


8 ©. Wells Str. Fillale: 9156 Exchange Ave, Eouth Chicage. 
Wien 1, Wipplingeritraße 30. 


© 
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Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Yamilie, 
und Eurem Lünftigen Glüd, fofort einen auverläffigen Spegztalijten! 
gu Fonfultteren. VBernadläffigung tft gefährlicher al3 Krankheit, E8# 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jegt au helfen, aber wenn Jh‘ 
Eu ſelbſt vernachläffigt und Euch nicht jept Ze behandeln laft,: 
lann Euer Leiden unbellbae werden und Shr mögt Euer ganzes 
übriged Leben zuiniercnt, | 

Seit mehr als 20 Jahren habe 14 die Arztlie Brazis in ehren»: 
bafter Zöcife ausgeübt und Niemand lebt, ber mwahrbetiägemäß fagen ‘ 
lan, das ich je ein Verfpredien gab, dad id nidt hielt. Da ih bie; 
direkte Vchandinunswelle anwende, gelangt meine Wranel direft 
gum Sibe der Kranfgeit, ohne in den Magen gu Sommer und bie; 

terdbauung au ftören. 
IH verfprede feine unmöglihen Kuren, th derivende einfach die durch jahrelange Erfaß- 
. zuma erlangten Kenntniffe in ehren» und gemiiienhafter NWeife, } 
Wenn Ihr erſchöpſt und elend feid, wenn Euer Aräftezuftand Euch ohne bie Energie 39 
ſen hat, Euch der Annehulichkelten des Lebens zu erfrenen; wenn Ihr jenes Be vol — 
diger Niedergeſchlagenhelt habt, die Euch das Leben als kaum Iebenswert erfcheinen Täkt — 
danz gleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat, lemmt und ſprecht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit irei. 


Ich behandle Blut⸗, Haut⸗, nervöſe und chroniſche Kran W 
Harn⸗ und proſtatiſche Stürungen, Blafen-, ee and 2e ——— ne ae | 
Tottiet eine forafältige X-Girahlen Unterfaung si Gua vornehmen fallen. BIN Eure 
ebenfalls vom mir aunterfuhen. Aeniuitation frei, " 


Dr. GILL, Spezialist, 


ee 9 W. Randolph Str. zit ma 


Floor vo traſge. 
Sprechſtunden: v vorm. bis 8 abends: Sonntags und Feiertags bon 10 — 


aa27mifon*: 


all J 


Geldſendungen 
— nach — 

ganz Deutſchland, 

Deutſch⸗Oeſterreich, 


ganz Ungarn, 
Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh⸗ 
men, Mähren, Schleſien, Slova⸗ 
kei, Slavonien, Kroatien, Polen, 
Siebenbürgen zu niebrigſten Ta— 
gesraten per Poſt und Kabel. 


Schiffskarten 


für alle Linien. 


Die günſtigſte Zeit, Plä 
September, Okiober, — 
und Dezember zu belegen. 


Banknoten 


(Bareh Gelb) 
von Deutſchland, Oeſterreich, 
Rumänien, Rußland, Schweiz, 
Frankreich an Hand. 
Anfragen von außerhalb der 
Stadt werden prompt em 
ledigt. 


J05. ASCHK 


755 North Ave. Chicago. 
(Ede Halfted) 
Telephon Lincoln 6161 
Offen täglich bis 8 Uhr abends 


Wichtig rür 
i Geldjender !| 


Hente A 
ı Spezial-Preife 


für Geldjendungen nad 


J Oeſterreich 
Kr. 10,000. 8175 


JDeulſchland 
Mt. 10,000. 3375 


Und auch die billigſten Preiſe 
na 


Ungarn 
Jugoſlavia 
Gechoſlovakia 
Siebenbürgen 


Polen 
per Pojt und telegraphiic. 


M Grfundigen Sie fi um un. 
I ſere Preife, bevor Sie Geld 
I ſchicken. 


 Revesz & $zoeke 


Denlſch⸗ Angar. Bankgeſchäfl. 


—— 
Chieago, ZU. 


Geldſendungen 


allen Ländern 
per Poſt und Kabel 
unter Garantie 


Unjere Raten find immer nies 
driger als Downtown⸗Preiſe. 


Ein Verſuch wird Sie davon über⸗ 


State u sn Bank 
0537 mLMAUKEE AU, 


‚Offen: Zäglih bon B—6; Montags, 
Mittwochs u, Eamdtagd bon 8:30 bis 
8:30; onntags, 10—12 Ußr mittag, 


— nach — 


Geldſendungen 


unter voller Garantie nach 


Denlſchland, Oeſterreich, Angarn 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


zchiffskutlen 


jetzt für Kroaten, Slovenen, Tſchechoſlaven, 
Volen, Bohmen, Jugoſlaben, Serben. 


Feldwechſel — Liberly Bonds 


Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
ſchon immer ſeit 280 Jahren. 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adams 
Offen 9—6, Eonniagd 10—12, 
‚mibofafon 


*Mer fein Grundeigentum ber« 
toufen will, erreikt je ch feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige 
der Abendpoſt“. REN 





— beginnt unſer jährlicher 


has röfinungsverkauf 


Nicht nur jind unfere Dreije außerordent: 
lich niedrig, fondern wir wünfchen auf die 
hervorragende Qualität unferer Möbel 
hinzuweijen, die uns während des letten 
Jahrzehntes ein beneidenswertes „Re— 
nomme“ eingebracht hat. 





Hübſcher „Dreſſer“ — 
— — Fe an gut gearbeitet, große 
— aus ſolidem Eichen- Spi = 
| Spiegel, — Eiche ober 
Led | 
—* echter Lederſitz, wahagoni. zu 


84.95 82985 


. ‚Telephon ·Tiſch und 

Stuhl, au3 mohlgetrod: 
| netem Hartholz — ſpe— 
ziell zu 


$4.95 


Bett 
duvenport PP 


Die neueite 
Ronftrultion, ein, 
fa, leiht zu 
bandbaben, Tann &8 
nit außer Orb» 
gan geraten, u. 





bat Play für re» 
elrechte, dide 
atrade, ſpez. 


56.5 


Echte Baumwolle Matraße 


Aus 45 Pfund reiner, flockiger 
Saumiveiie gemacht, garantiert alles 
neues Material, mit ſtarkem Ueberzug, 
alle Größen, 813.00 wert, zu 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046—1056 Belmont Ave. 


4139-4141 W. North Ave. 3660—64 Irving Park Bivd. 


| 
| 
I 
| 
| 
= 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


A 5.. .⸗Eche Ca5ale u. Walhingten ötr. 


Ched. Kontos erwünſcht. 
3 Zinſen bezahlt auf 


—I Agentur 
Geldſendungen # 


—neach — 


Dentihland, Defterreich, 
nad ganz Ungarn, Juge— 


1|Auh aab bie 


der 


Havien, Szehojlovafin. 
Notarints = Kanzlei. 


Bots Aufträge werden 
pünttlih ausgeführt. 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue | 


Tel. Lincoln 359, 


Offen ichen Abeno bis 9 Uhr aud 
Sonntag bis mittag. 


{p9*% 


Spareinlagen 
a Grundeigentumsdarlehen 


H| auf verbeffertes Ghicage Grunbeigen- 
ö | tum au beu xiebrigiten Maten geliehen. 


Allgemeines es Bantgejdäft 
Kerertaıh 82,000,000 


Aeberſchuß En 
Zr Geld zu — 


f a auf Grundeigentum au den aünfttgften 
Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken | 


L 54% und 6% Sinfen ftetd ıu ↄ20ud. 


— — | A.Holinger &Co.(ine.) 


gellendungen 


Deu ie 
Oesterreich, 
Unsarn. 


Billigjte Breije. 


Krbſchaften .. Vollmahhten. 
K. W. KEMPF 


120 N. La m et, 


xel.: in or 
„ Sonntag 9—12 


alv*z 


Bieter Golumbin| 


| 
Spredimafdjinen, 
Bar oder auf Abzahlung. 
Neuefte 
Records immer auf Lager, | 
i in allen Epradıen, 
ı Sindenburg » Marid. 


Billigfte Preiſe. 


Sölzerne Sochzeitwalz 


Weiht du, Mutter, was ig 


träumt "hab, 

Duos leitte Edelweiß. 

@till wie die Nadt, 
wie das Meer ſoll 
Liebe ſein. 

Das Her am Rhein, 


|2umber Erdiange Bldg., 11 ©, La Salle Str. 
ı Zelepbon: Randolpb 1191 olsmifalon* 


| 
| 
| 


—— Tel. Lincoln 359, 


IA. Schi lesinger 


644 NORTH AVE. 
Dffen abends bis 9, Sonntag bi8 Mittag, 


Dilttolas und Graionolas 
ER Anzahlung 


Alte Bid jegt her. 


Platte ‚tet® auf 
 Saner, — zerfangt 
5 unfere »ollftändige 
J u. neue monatliche 
) Eile, 


a Vritbefteflungen 
Mi Werden ſchnell und 


* Fahr, — 
eimiwebhac,ding,85c 
Puppchen, du site Au. UAugenftern, Com 
La 2a Tanzmujil, $1.25; Stille Nat, Hei. 
tige Nadı., gelungen don Ehumunn«geint, 
I1 5300 “ec "niar Böfe; Süften ı# feine 
Zünd, Gefang, $1.00. Wie aan Gngliich 
lernt. amerilaniſche Vetrachtungen domiſch 
85 . Ich weiß nicht, was foll vas „ebenten 
reley); In einem kühlen "unbe, a 
fun gen bom Chubert Männerdhor, Kbe, 
Das ift der Tag _ded Herrn; im Arun.en 
vor Sem Tore (Der Sinderisaur) glur 
en bom Mozart-Berein, She, Die Meike 
aube; 3 Kat die Nofe fid bellagt. Ge· 
ang, Bde. 
iuf Wunfd fenden wir unferen ®ertreter 


ser. 


tie t| 
beine 


— —— 


Katalog Auch aben ends 
offen, — Roftbeitellungen 
prompt; ausgeführt. 


J. M. COOPER 


535.29. Norif Unenue. Xel. Diverfen 2700. 
aaꝛ midoſaſondi⸗ 


Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt bei Expreß abgeliefert. 
‚Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


(Für die Abendpoſt“.) 


Die Eempelitter 


| Abenbyoft, Chicago, Mittworh, den 17. September 1919. 


in Philadelphia. 


Fin Aufruf zum Rampf gegen die foziale Anraſt. 


Von Max Heinrici, Germantown, Pa. 


Philadelphia, Pa. 13. Septem— 
ber. Am heutigen Tage kam hier 
das 34. „Triennial Conclave, 


Auch andere Staatsverbände der 
Tempelritier hatten daſelbſt im 
Laufe der Woche Empfänge abgehal— 


Grand Encampment of the Knights |ten, fo die’ „Srand Commanbery of 


of the United States”, zum Ab- 
ihluß. Eine Welt-Friedenz-Feit- 
Feier war damit verbunden. Die 
Parade am Dienstag war großartig. 
Das Konllave war am vorigen 
Sonntag dur) ben Kirchgang ber 
antefenden Tempel-Ritter eingeleitet 
worden. Die eigentlihe Eröffnung 
hatte am Montag Nachmittag auf 
dem Independence Square ftattgefun: 
den, ber an die lUnabhängiateits- 
Halle fi anfchliekt, in. welcher der 
Kongreß der dreizehn Kolonien am 
4. Suli 1776 die Unabhängigteit3- 
Erklärung erließ und ein neues 
StaateneMefen bildete. E3 Tprachen 
der Groß-Meifter, „Moft Eminent 
Sir” Lee Stewart Smith von Pitts- 
burgb, Pa., ber Gouverneur von 
Penniploanien, William €, Sproul, 
General:Major Charles M. Clement, 
ber die 28. Divifion der B. Et. 
Urmee für den Dienft in Frankreich 
ausgebildet hatte, und der „Paft 
Commander“ Andrew ©. Williams. 
Zahlreiche Teftlichkeiten und Em— 
pfänge, veranstaltet von ben verfchie- 
denen biefigen Commanberies, forg- 


„Siloam Band“ von 
Dat Bart, SI, die Millionärs- 
Kapelle, zu der die angefehenften und 


| teichiten Bürger be3 nördlichen li: 


noi3 gehören, ein Konzert auf der 
„City Hall Plaza”. Oberft Arthur 
D. Rehm, der fürzlich erft aus Frant- 
reich zurüdgelehrt, ift ber Trommler 
„Silovam Band“, während Herr 
John PB. Garner, der Bublic Service 
Commiffioner"“ von Chicago, die 
Klarinette fpielt. Die Kapelle hat 
bei einer ganzen Reihe von SKonkla= 
ben mitgewirkt, Cie befteht auß ein- 
hundert Mitgliebern. Die Revue über 


| die große Parade ber QTempelritter zu 
IE | Ehren der vier Millionen Amerikaner, 


die während bes Srieges zu ben Fah— 
nen gerufen morben waren, nahmen 


fer Groß-Meifter Lee Stewart und 


der Groß-Marfchall, General Ele- 
ment, ab. Das Bild, welches fie dar- 
bot, mar ein impofante3, 
Unmittelbar darauf mwurbe .bie 
Situng de3 Grand Encampment in 
der korinthiſchen Säulenhalle des 
hiefigen FreimaurersTempela eröff- 
net. Der Gouverneur von Pennipl- 
banien, der Bürgermeifter der Stadt, 
Ihomas 8. Smith, der Großmeifter 
der Groß-Loge von Pennſylvanien, 


JEminent Sir James B. Kraufe, und 


Grand Commander Sir Frederick B. 
Black hielten Begrüßungsanſprachen. 
Nah dem zu Ehren des Groß-Mei— 
jter3 gegebenen Bantett im Bellepue- 
Stratforb fand abends. im Commer- 
cial Mufeum ein großes Xournier 
nebit Ball ftatt. Die Tempel-Ritters 
Kapelle aus Willtamsport, Ba., ton- 
zertierte. Der Ball nahm um 91% 
Uhr feinen Anfang und dauerte bis 
zum frühen Morgen. Auf der Plaza | 
der Stabthalle ließ fich von 8 bis 10 
Uhr Abends die „Detroit Come: 
manberyg Band“, fech3zig Mufiter, 
hören. Der Mitimoch-Bormittag 
brachte das große Preisererzieren ber 
berfchiebenen „Stnight3 Templar Drill 
Corps“, während am Nachmittag die 
„Detroit Commandery“ ein Schaus 
Ererzieren veranftaltete und die 
„Raby Yard“, in melcher zur Zeit 
über hundert Krieagichiffe der Ver— 
einigten Staaten vor Anter liegen, 
befichtigt wurde. Abends gab e3 ein 
großartiges Feuerwerk auf der Girard 
Uvenue-Brüde, dad mandes Neue 
| bot, ſo ſchwimmendes Feuerwerk, 
— den Schuylkill⸗Fluß erleuch— 
Itete, während die Bäume de am 
Ufer befindlichen Parks in flüffigem 
euer erjtrablien. Das Hauptjchaus 
|ftüd des großen pyrotechniſchen Er— 
eigniſſes des Konklaves war ein 300 
Fuß langes und 150 breites Sternen⸗ 
banner in einer Höhe von einer Meile, 
fü ür da3 mehrere große Ballonz be- 
nußt merben mußten. Diejenigen 
Zempelrittier und beren Damen, 
melde hHiftorifche Stätten zu fehen 
\wünfchten, wurden nad German- 
ton geführt, mo ihnen dad Haus 
gezeigt murbe, in meldem Wafhing» 
ton, während ber Gelbfieber-Epibe- 
mie in ber damaligen Bundes-Haupt> 
ftadt Philadelphia, im Sommer 1793 
gewohnt hatte, da3 [ehlichte Häuschen, 
in dem bie erjte PBroflamation gegen 
Neger-Stlaverei von beutfchen Quäs 
fern erlaffen ward, und dag Schlacht» 
feld befichtigt wurde, von dem die ge= 
ſchlagene Kontinental-Armee den 
Rückzug nach Valley Forge angetre— 
ten hatte. 

Am Donnerstag wurde eine Revue 
über ſämtliche „Drill Corps“ abge— 
halten, und dann Preiſe an diejeni— 
gen verteilt, welche ſich beſonders 
hervorgetan hatten. Es folgte eine 
große Induſtrie- und hiſtoriſche 
Parade. Die erſtere zeigt die Gewerbe⸗ 
| tätigfeit der Stadt in Krieg und Tsrie- 
| den, die Ießtere Szenen aus ber Ge: | 
ſdichi⸗ Philadelphias, wie den Ver—⸗ 
rag Penn's mit den Indianern, 
Thomas Jefferſon bei der Nieder—⸗ 
ſchrift der Unabhängigkeitserklärung 
und Betſy Roß bei der Herſtellung 
des Sternenbanners. Bei der Beam—⸗ 
tenwahl wurde Joſeph K. Orr von 
Atlanta, Ga., zum Groß-Meifter des 
„Stand Encampment” gewählt. Yhm 
zu Ehren veranftaltete bie „Orand 
Commanderyg” bon Georgia einen 


ö 
ten am erjten Abend und in ver Folge 
für die Unterhaltung der Gäjte, die 
1 aus allen Teilen ber Bereinigten 
RR Staaten zufammengeftrömt maren. 


Nero Hort“ und die von Ohio, Mif- 
fouri, Indiana, Alabama und Louis 
fiana. Am Freitag mar „Atlantic 
City Day“, und heute wurde der 105. 
Sahrestag der Dichtung des Sternen- 
banner=Liedes durch Francis Scott 
Key in impoſanter Weiſe dadurch ge— 
feiert, daß die ganze Stadt mit den 
Fahnen der Republik dekoriert war. 
Das war der Rahmen, in welchem 
das 34. dreijährige Konklave des 
Ordens ſich abſpielte. Die Logen der 
iriſchen Bauhütte gründeten in der 
zweiten Hälfte des achtzehnten Jahr— 
hunderts die „Maſonic Knights 
Templar“. In England und Schott— 
land fand die Anregung in Frei— 
maurer-Kreiſen Anklang. In der 
weſtlichen Hemiſphäre wurde das 
erſte „Grand Encampment of Maſo— 
nic Knights Templar“ vor 122 Jah— 
ren, und zwar im Jahre 1797 in 
Philadelphia organiſiert. In jenem 
Konklave waren nur vier „Encamp— 
ments“ vertreten. Siebzehn Jahre 
ſpäter fand hier das zweite „Grand 
Encampment“ ſtatt, zu dem bie fünf 
„Encampments“ der Staaten New 
York, Benniglvanien, Delaware und 
Maryland MRepräfentanten gefandt 
hatten. Heute beiteht der Orden aus 
1413 „Commanberie3“ mit 275,000 
Rittern, Das erfte Konklave wurde 
im „Tree Qualer Meeting Houfe“ 
abgehalten, das an ber 5. und Ar 
Straße in Philadelphia fich befindet 
und heute noch vorhanden ift. im 
Sabre 1816 murben Berfuche ge= 
macht, .die „Grand Commanbdery of 
Pennfglvania” mit den „Grand 
Commanderied of Nem England and 
New Horf“ zu vereinigen, aber fie 
Tceiterten daran, daf bie lehteren 
Yorberungen ftellten, welche bie erjtere 
nicht annehmen mollte, weil fie ihre 
Unabhängigkeit illuforifh machten. 
2 den Jahren der Freimaurer-Ver⸗ 
olgungen in den Vereinigten Staa— 
ten, die von 1827 bis 1836 dauerten, 
hatte der Orden ber „Mafonic 
Knights ITemplar” befonder3 zu lei- 
ben. Seine Entmwidlung, welche zu 
den beiten Hoffnungen berechtigt 
hatte, fam völlig. zum GStillftande. 
Die Partei der Gegner der Trrei- 
maurer, ber „Unti-Mafons“, mar 
auf ber politifhen Bildfläche bes 
Staates Nem Hort im Jahre 1827 
erfhienen, Anlaß dazu mar bie 
fünftlih gefhürte Erregung wegen 
des rätfelhaften Verfchwindens eines 
gemwiffen William Morgan aus Ba= 
tabia, N. Q., ber angeblich die Abs 
fit gehabt Hatte, die „Geheimniffe 
des Freimaurer-Ordens“, deſſen 
Mitglied er geweſen war, zu veröf— 
fentlichen. Er ſollte, ſo wurde be— 
hauptet, von Freimaurern ermordet 
und ſeine Leiche in den Niagara ge— 
worfen ſein. Das war im Jahre 
1826. Eine eingeleitete Unter— 
ſuchung ergab keinen Anhalt für eine 
Verbindung von Freimaurern mit 
dem Verſchwinden Morgans. Der 
Gouverneur von New NYork, ſowie 
verſchiedene höhere Siaatsbeamte 
waren Mitglieder des Ordens. Die 
bon ſeinen Gegnern angefachte Er— 
regung ergriff namentlich den weſt— 
lichen Teil des Staates. Die „Anti⸗ 


ten ſich die Pennſylvania⸗Vereinigun⸗ 
— mit denen anderer Staaten zu 

dem „General Grand Encampment 
of the "Knights Templar of the United 
States”, Der Orden ift heute einer 
ber ftärkjten bes Qandes, 

Der alte Iempelritter-Orben, von 
bem die „Mafonic Anights Zemplat 
ben Namen entlehnt haben, hat in ber 
Gejhichte eine große Rolle gefpielt. 
Er war im zwölften Jahrhundert zur 
Verteidigung bes lateiniſchen König— 
reichs von Jeruſalem gegründet wor—⸗ 
den, und ſeine Mitglieder nannten 
ſich „Pauperes Commilitones Chriſti 
templique Salomonici“. Die Geſchichte 
des Ordens gehört zu den intereſſan— 
teſten Kapiteln der Kreuzzüge und 
der Kämpfe gegen die Sarazenen. Die 
Zempelberren ftanben unter ftrengen 
Satzungen. Schwarz war dad Dr: 
densgewand; jeder Schmud von Waf: 
fen und Gattelzeug mar verboten. 
Das Haar mußte kurz geihoren fein. 
MWeltlihe -Vergnügungen, wie bie 
Sagd und bie Faltenbeize, waren ver= 
pöni, Nur den Löwen burfte ber 
Tempelritter bekämpfen. Das Kom— 
men und Gehen eines jeden Bruders 
wurde ſtreng kontrolliert. Briefe, 
ſelbſt von nahen Anverwandten muß⸗ 
ten in Gegenwart des Meiſters geöff⸗ 
net und geleſen werden. Geſchenke 
fielen dem Orden zu. Aller Luxus 
war verboten. Für den Ritter, der 
ſich um Aufnahme in den Orden be— 
warb, war eine Probezeit vorgeſchrie⸗ 
ben. Es war den Tempelrittern nicht 
geſtattet, Küſſe von weiblichen Weſen 
zu empfangen, ſelbſt von Mutter und 
Schweſter nicht. 

Hätten die finfteren Glaubenzitrei- 
ter Diejenigen fehen können, melche 
heute ji die „Mafonic Knights 
Iemplar” nennen, jo mürben fie 
fiherlih an ihnen feine Freude ges 
habt haben. In den Straßen Phila- 
velphia3 ah man in den legten Ta= 
gen faum einen der 150,000 Tempel: 
titter ohne mweibliche Begleitung. alt 
jeder derjelben hatte feine Yyrau mit» 
gebradt, und die Unpermählten 
waren in Begleitung von Mutter oder 
Schmeftern gelommen. Die Hotels 
waren derart überfüllt, daß biejeni- 
gen, welche fpät eintrafen, in nahe= 
liegenden Städten untergebracht iwer= 
den mußten. Selbft in Atlantic City, 
dem berühmten Seebade, maren Tem: 
pelritter einquartiert, die jeden Mor= 
gen mie fo viele „Sommuter3“ in ber 
Sommerzeit die Fahrt nach Philadel- 
phia antraten. Die meißen Strau— 
Benfedern der „oresandsaft cha= 
peaud“, die Schwerter, die Bandeliere, 
die Orden auf ber Bruft und Det 
ganze Aufpuß erinnern fehr wenig an 
die „Pauperes Commilitones Chrifti 
templiqueSalomonici“. Das ſchwarze 
Gewand der Ritter iſt zu langem 
ſchwarzen Gehrock und ſchwarzen 
Hoſen moderniſiert worden. Das 
Kreuz, das Abzeichen der Tempel⸗ 
herren, iſt beibehalten worden. Es 
ſchmückt den „Chapeau“ und die 
Banner der verſchiedenen „Comman⸗ 
deries“. 

Sn den Neben, bie bei ber Begrü- 
Bung der „Mafonic Knights Tem> 
plar” gehalten wurben, mar an bie 
Gejchichte des alten Ritterorben? er- 
innert worden. &3 murbe mit freu=- 
diger Genugtuung betont, daß Jeru— 
falem den Händen ber Ungläubigen 
mieber entriffen if. Der Großmei- 
fter forderte bie Ritter auf, dem 
Mahlfpruh gemäß zu handeln: 
„Mate America fafe for democracy“. 
Das könne am beften gefchehen durch 
treue Aufrechterhalten der nititu- 
tionen unfere3 Zandes und durch Be- 
fümpfung forrupter Bolititer, Bes 
teiligung an ben Primärs und ben 
Wahlen fei dazu das geeignetfte 
Mittel. So lange bie Tempelritter 


als Orden beftänden, würben fie nie= 
mal3 aufhören, loyal der Regierung 
gegenüber zu fein. 


Mafon Party” wurde gegründet und 
dehnte ſich raſch aus. Sie gab im 
Sabre 1828 über 38,000, i. J. 1829 
etwa 70,000 und 1830 fogar 120,.) Die Rede, melde der Groß-Major 
000 Stimmen ab. Allerdings hatten | Ciement, hielt, enttvarf ein Bild ber 
fih im Iettgenannten Nahre viele beftehenben fozialen Zuftände, ber 
Gegner Andrew Jadfons den „Antis| agb nach reichem, jchnellen und 
Mafons* angefchloffen, ohne deren | möglichit mühelofem Erwerb, der 
Prinzipien und Gegnerſchaft zu tei- Selbſtfucht, der Vergnügungsſucht, 
len. Im Jahre 1832 unterſtützte die der Rückfichtsloſigleit gegenüber be— 
„Anti-Maſon Party“ die Präſident- rechtigten Forderungen unſerer Mit— 
ſchafts-Kandidatur William Wirts, menſchen. Er prophezeite, daß eine 
ber aber nur in einem Stagte, in ſoziale Kriſis unvermeidlich ſei, wenn 
Vermont, erfolgreich war. Infolge nicht eine Rückkehr zu den Idealen 
der Disorganiſation der Demokraten früherer Zeit erfoige. Der rillerliche 
mar bie Partei im Stande, zeitweilig Geiſt des Templeriums müſſe wie— 
den Stadt Pennſylvanien zu kontrol- der lebendig werden, der alle antrieb, 
lieren. Sie ergriff Beſitz von deſſen ſtets bereit zur Verteidigung der 
Exelutive und Legislatur. Die her- Schwachen, der Unſchuldigen, der 
vorragendſten Freimaurer Pennſyl- Hilfloſen und Unterdrückten zu ſein. 
baniend murben bor bie Legislatur | „Die gefährliche Krankheit, ber hir 
geforbert, weigerte fi aber, die Orts | uns gegenüberfehen,“ fuhr er fort, 
densgeheimniſſe preiszugeben. Auch | „ift menfchliche Verderbtheit und zü- 
in ben Staaten Ohio und Maffadhuz|gellofe Wünje und ehrgeizige De: 
jettö erlangten die „Anti-Mafons" |ftrebungen. Bis fie überwunden 
eine große Macht. Aber nah bemifind, merben wir beftänbig in ber 
Jahre 1835 berfhwand bie Partei Gefahr eines wirklichen Krieges und 
ebenfo fchnell, wie fie gelommen tar. | ficherlich eined fozialen Krieges und 
Männer, die jpäter.in der Politik der | befinden. Wir follten uns |chügen, 
Vereinigten Staaten eine große Rolle | indem mir ungehemmt und unfon= 
fpielten, wie Zhurlow Weed und |trolfiert una den Willen bewahren, 
Semward, waren eine Zeit lang „Unti= | dag Rechte zu tun um bes Rechten 
Mafonz“ geweſen. willen, und kein Idealiſt ſollte uns 

Von den Tempelritter⸗Vereinigun⸗ jemais veranlaſſen, den Schlüſſel zu 
gen des Staates Pennſhlvanien war unſerem Willen irgend einem Ver— 
nur das „St. John's Encampment“ wahrer zu übergeben, gleichviel ob er 
übrig geblieben, aber erſt im Jahre ein Beamter einer Geſellſchaft oder 
1848 trat ed mieber herbor. Mehrere | Drganifation von Männern, mie im: 
neue „Encampments" entjtanden. | mer fie fid nennt, ein einziger Autos 
Das in Reading murbe nad) dem Iehe | frat ober eine unfontrollierte Volis— 
ten Großmeifter bed alten Tempel: maſſe iſt. Zempler, Ihr ſeid zu Füh— 
ritter⸗Ordens“, der ſein Entſtehen den rern in dieſem Kampfe berufen; es iſt 
Kreuzzügen verbankte, „De Molah die freitillige Wieberaufnahme eines 
Encampment” genannt. Großmei=| alten Gelübdes, die Euch} in dad Vor- 
fter James de Molat war am 18. derireffen des Kampfes ftellt. Von 


Dttober 1307 in Frankreich gefoltert | Euch können alle Amerifaner eriwarz|- 


morben. König Philip ber Vierte ten, daß Ihr bie Führer werbet, um 
von Frankreich hatte die Anklage der unfer Land zu einem vernünftigen 
Keperei und andere Befjulbigungen | Genuf des Lebens, der Freiheit und 
negen ihm und feine OrbenZbrüber er=| des Glüdes zurüdzubringen, die als 
hoben. Durch. das Dekret von Wien | Erbfchaft des amerifanifchen Volkes 
wurde ber Orben im Nabre 1312| proflamiert worden find.“ 


aufgelöft. Die „Mafonic Knights YTemplar“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Ben! Empfang im — — 2D 8 TORI 


Im Jahre 1857 vereinig⸗ 
— — — — 


ſchienen von der Bürde der großen 
Aufgabe, welche ihnen von dem Red— 
ner in der Rekonſtruktionszeit zuge⸗ 
wieſen wurde, nicht beſonders gedrückt 
zu werden. Sie freuten ſich ihres Le⸗ 
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Swift's Silver Leaf Schmalz, in’ fanitären 
Karton verpadt, garantiert rein — fein Ab- 
fall. Nur 2 Pfund an einen Kımden ver- 


Schmalz ==: 


Doppelte *S, & H.’” Grüne Stamps bis Mittag 


2% 


Smwenters 


Garbigan Stitd 
Sweaters f. Män⸗ 
ner, mit Shawl⸗ 
Kragen, alle Grö⸗ 
Ben, wert 82.25; 


ſpeziell zu 
LINCOLN, SCHOOL 


AND ASHLAND $ 1.50 
Eröffnungs-Woche von fertigen Kleidungsſtücken 


Täglich kommen neue Kleider an und verleihen dieſem 
willkommenen Ereignis der Saiſon neuen Reiz. Jede Laune 
der Mode iſt vertreten in Bezug auf Stoff, wie auf Farbe 
und Faſſon. 

Eine ungewöhnliche Gruppe hübſcher Kleider aus ſtrikt reinwollener Tri— 


cotine, ſchöne geradlinige beſtickte Modelle, unter dem 
Preiſe gekauft und ſpeziell morkiert 832. 50 
b zu nur 
Intereffante Grnppe Herbft- und Wintermäntel, geihmadvolle Moden, 
aus filvertipped Polo Silvertone und Wollen-Velour — 52 9, 05 


— 


Einzelne 


Männerhoſen 


Einzelne Männer. 
bofen, barumt. blaue 
Flauell oder Serges, 

28Unz. Hairline — 
auch die Staple Wor⸗ 
fted3 und Eaifimeres 
in hübſchen Streifen 
und Miſchungen — 


Fe 82.79 


fparnis au 


MILWAUKEE AVE- 
AT PAULINA ST. 


in allen neuen Echattierungen vorhanden — 
fpeziell zu nur 
Kleider von ungewöhnlicher Güte u. Ele 

ganz, in einer riefigen Auswahl von Mos 
den, aus ſchwarzem Satin und marine— 
blauen Serges, bedeu—⸗ 
tende Erſparniſſe 
zu dieſem Preiſe 


Hübſche Herbſt⸗ 
Suits, keine beſ⸗ 
ſeren in Chicago 
zu dieſem Preiſe 
oͤfferiert. Manniſh 
Serges und feine 
Gabardine her—⸗ 
vorragend vertre⸗ 
ten; ſeidegefütt., 
gut gemacht und 


Velsz beſetzte 
Mäntel, ganz ges 
füttert,  befißen 
alle neuen Eigen> 
heiten—eine bors 
züglide Auswahl 
bon Stoffen und 
Farben, fpeziell 
zu nur gichneidert, zu 


549.50 X 525.00 


9:30 i8 10:30 vorm, | 10:30 bis 11:30 um. | 1:30 6i8 2:30 nam. | 2:30 bis 3:30 nahm, 
Seide-Poplin u. Serge: Serge- und Catin- Novelty- und Taffeta- 


Skiris |Kieider | Skirts 


Werte bis $7.50, Werte bis 520.00, Werte bis $5.00, 


s3.69 | sıLa5 | 8247 8300 


Nehmt inteil an dDiefen Schul Erjparnifjen 


Neue Herbitichuhe für Damen und im Waclen begriffene Mäbdhen ‚aus 
ſchwarzem Kid oder Halbleder, mit guten, ganzledernen, $ 4 9 5 
* 


Kinder Taffeta⸗ 


Coats 


Werte bis $10.00, 


biegjamen Sohlen; haben hohe Louis oder niedrige Walking» 
Ubjähe, da3 Baar verfauft zu 
Strap Hausflippers für Damen, weiche Kidleder-S 
und Abfäbe, mit niedrigen und mittelhohen Abſätzen, = 
da3 Baar zu 
Filz-Hausflippers für Damen, mit jhweren Filsfohlen— find in 
dunklen Farben zu haben; e3 find $1.25 Werte; C 
das Paar verfauft zu o 
Echjuhe für Kinder und junge Mädchen ‚„aus ſchwarzem oder lohfarbigem 
Stalbleder gemacht, mit-ganzledernen Sohlen und Abjägen — 
englifche oder Jußformleiften — 
nen Sohlen und dauerhaften Spihen; En Knöpf⸗ und Blücher⸗ 83 45 
faſſon, Größen 1 bis 6, das Paar z 


da3 Baar offeriert gu $3.45 und 
Unser Market 


Starke Kalblederfchuhe für Knaben, mit foliden, ganzleder- 


6,500 Bid. weiße Navy- 
bofnen, 4 Bfd. Limit — Rfp. 880 
30,000 Pfd. fancy Santos 
Beaberrh Kaffee, Pfd 380 
30,000 Bid. feiner Henb 
* NMeis, Pfund 10e 
27,500 Balcte Efith 
% Wafchpulver, Pafet 


bens und genoſſen in vollen Zügen 
die weltlichen Freuden, welche das 
reiche Vergnügungsprogramm ber 
Konklave-Woche ihnen gewährte. Sie 
waren von der Gaſtlichkeit der alten 
Quäkerſtadt entzückt und verlaſſen 


dieſelbe mit den jchönften Erinnes | Bf 


rungen und. in der Weberzeugung 
von ber Größe und der machlenden 
Bedeutung ihre Orben?. 


nn nn men 


Geldfendungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Deutſch-Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗Anweiſung und Bankwechſel 
un niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nahe Elfion und Velmont. 
Spat ·Xonlos Check · Ronlos 
Sicherheils-Hemölhe 


Offen und Samstag abend 
n 7 bi 9 Uhr. 


2dag*% 


—X Keldſendungen 


Wirefehloften, 6 Worte $1.50, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Deef, 


PBicnie Schinken, 


ee Die obigen Verfänfe für Donzerstag in beiden Läden I 


u Offen tünlich. 98, 


Steiermarft, 
fien 


1200 Büchſen Hafh: Corn 
2⸗Pfd. Büchſe zu 
1300 


Friſch abgeſchnittene 


Lamb Chops, per Pfund.. 


Feine Nr. 1 zuckergepök. 
Pfund. 


:243c 


Ä TRANSATLANTIG | 
4 Transportation Co., 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 
Telephon Diverfen 2567, 


Wichtig! 


i Geldsendungen 


überallhin nad 


UNGARN 


a unter voller Garantie durch ungariiche \ 
B a des Wiener Bankverein Budar FR 
r eſt, x ; 
4 nah Deutihland und allen Zeilen vor Ki | Mi 
4 Dcftereih au den niebrigften Tagcd- BAR 
J preiſen. 


ungariſche Boitiparlaffa, 


SCHIFFSKARTEN 
a alle Be 


DEPO 


Ir PER. Originals ran Speftä, 2 | 
A tigungen = Unterfgrift dcd Empfän- B 


gers beſo 
Urnubelachtum, Fenerveriiherung, 
—— zu 


Bonds, Sparma 
Anfragen außerbald * "Stadt we» EB 


deu prompt erledigt. 


— J0$. H. BECKER — 


Schiffskarten 


üder alle Linien, 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nad) ganz 


UNGA N 


ganz Deutſchland, Deutſch⸗ —— — Rärnten, J 

Tirol, Bohm Mähren, Sch 2 
Bolen, 
Siebenbürgen. — Bir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


Slovakei, —— Kroatien, 


370 


Pfd. Government Breakfaſt 
Speck, in 12-Pfd. verſchloſſ. 
Büchſen, per Büchſe 


zart und faftig, Pfund . 
Creamery, die beite, Pb... 
Tee, per Rid 


ferven, Pfund Kar zu 


Conntags 9—1, ; 


Frifches Round Stenf, 


2286 | 
55e 
DISC 
49€ 


Butter, feinite ein. 


Keiner Englifd Breaffaft 


ge see ee ee ass —— AD & 202 


» 
* 


Snider's reine Fruchtprä⸗ 


*2* 


* 
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ee 


Deutschland 


braucht 


Kaifee und Tee 


Sendet dieſe als Liebesgabe durch uns 
per Parcelpofſt zu Ru noch nichrigen 
2 

Spezinfangedst: Wir bieten biermit 
eine 6 legenheit, Verwandten und 
Freunden in der alten®eit die fo lange 
entbehrten Getränle Kaffee u. Tee, 
die heute zu borrenden, uneritving- 
lien PBreifen drüben verlauft werden, f 
von bier au3 portofrei au überfenden. 
Wir haben zu dem Bivede eine befon- & 
dere überfeeifhe Abteilung in unferem 
überalf wohlbelannten Verſandgeſchäft 
eingerichtet. Sie haben Ihre Wahl von 
folgenden Verpackungen unter Garantie 
nit allen eritklaffigeıt Waren: 

Zaufende in unferem Lande Benugen 
mit Freuden diefe Gelegenheit, alte, fo 
lange unterbrodene ap auf 
diefe Weife wieder ananluüpien. 

Wer ſchnei hilft, hilft dappeit, und bie 
Not ift groii! 

N. B.—JIcder Befteller erhält durch 

und cine Karte, die * Empfang des 


10 Pfund Reife — $7.00 ® 
9 *9 zute und 1 Br. 
—— 50 


Vortofrei 


— 


6 Bf. Kaffeta ht. Tee, zo * 
Paletes mit genauer Inhaltsangabe in 
eigener Unterichrift des Empfängers bes 
ftätiat, und garar tieren wir ein jedes 
Valet. — Senden Sie ſoſort Beſtellun⸗ 
gen mit Moneh Order oder Bank Draft 
ein mit Angabe der Nummer der Ver— 
packung und ganz genauer Adreſſe des 
Empfängers, 

Beitellen Sie für Ihren eigenen Ge- 
braud) ein nleihes Rafet, ald Eie ver- 
ienben wollen; es Zoftet Sie $1.50 we 
niger, 


| i Columbia Coffee & Taa House 


(Ine.) 
Altienfapital $100, 000,00, 
DAVENPORT - 1OW 


"WILLIAM 8. LUCKE- 


Wm.Schoefernacker& Son 
| 


Xelepbon Boulevard 2869 


J.V. ZINNER & CO. 


619 W. North Ave, Tel, Dibverley 8287. 
5107 Süd Afhland Ave. Tel.: — 6570. 
dagx* 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Antoriflerte Agenten, 
4156 WENTWORTH AVE. 
15jp*z 


gi die „Sonntagpoft.“ 





